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t Victor Armleder.
Aus Genf meldete uns am letzten Diens-

lagmorgen der Draht die Hiobsbotschaft vom
Tode des Zenlralvorslandsmilgliedes Herrn
Victor Armleder, erfolgt nach einem
zweimonatigen Krankheitslager im Alter von erst
44 Jahren. Ausserhalb seines engern Bekannten-

und Freundeskreises wussle niemand
von dieser Krankheit, und so war denn die
Ueberraschung und das Bedauern darüber
gross, dass dieser Mann so rasch die
Welt verlassen, nachdem er noch vor wenigen
Monalen, an der Delegierlenversammlung in
Weggis, in anscheinend voller Lebenskrafi
unter uns weilfe und an den Arbeilen des
Vereinsparlamentes rege teilnahm.

Hinsichtlich der Jugendjahre, des Werdeganges

und der Berufskarriere des so früh
Verstorbenen verweisen wir pro nähere
Information auf den französischen Teil der
vorliegenden Nummer. Victor Armleder erfreute
sich wie sein hochbetagter Vater, unser
Ehrenmitglied, in Genfer Hotelierkreisen
einer grossen Beliebtheit. Seine geschäftliche
Tüchtigkeil, seine blendenden Geistesgaben
und seine seltene Beredsamkeit trugen ihm
schon in jungen Jahren das Präsidium des
Hoteliervereins Genf ein. Im Jahre 1925
berief ihn das Vertrauen seiner Kollegen in den
Zcnlralvovstand unseres Vereins, wo er sich
dank seiner konzilianten Persönlichkeit und
seines reichen fachlichen Wissens bald
allgemeiner Beliebtheit und grossen Ansehens er-
freule lind auch hier, gleich wie in Genf,
wusste er seine Fähigkeiten und seine reiche
Arbeitskraft im Interesse seines Berufsstandes

auszuwirken, sich um die gesamischwei-
zcrische Holcllerie besondere Verdienste zu
erwerben.

Nach Direktor Kurer und Direktor Ad.
Angst nun auch Victor Armleder! Wahrlich,
der Tod hält in diesem Jahr reiche Ernte unter

den führenden Persönlichkeiten des
S. H. V. — Auch mit dem jüngstverslorbenen
Zentralvorslandsmitgliede ist abermals eine
schmerzliche Lücke in unsere Vereinsleitung
gerissen worden, die so leicht nicht auszulül-
len sein wird. Der Zenlralvorstand verliert in
Herrn Victor Armleder eines seiner lätigsfen
Milglieder; er wird mit dem gesamten Verein
dessen treue, bewährte Mitarbeit stets hoch
in Ehren hallen und ihm allzeit ein dankbares
Andenken bewahren. Seiner tiefgebeuglen
Witwe, den nun vaterlosen vier Waisen und
den betagten Eltern entbieten auch wir den
Ausdruck unseres herzlichsten Beileides.

Zenlralvorstand.
Die nächste Silzung des Zenlralvorsian-

des ist auf den 21./22. Okiober angesetzt.
Anregungen und Vorschläge der Sektionen
und Einzelmilglieder, deren Behandlung an
dieser Sitzung gewünscht wird, beliebe man
den» Zenlralbureau baldigst zur Kenntnis zu
bringen.

Das Hotelgewerbe und
die Schweizerwoche.

Aufruf
an die Milglieder des Schweizer Hotelier-

Vereins.

Sehr geehrte Herren!
In einigen Tagen, vom 15. bis 29. Oktober,

wird die „Sehweizerwoche" stattfinden. Im
Verlaufe der letzten elf Jahre ist sie zu einer
machtvollen, alljährlichen Kundgebung für
Schweizer Art und Arbeit geworden. In
lausenden von Schaufenstern werden wieder die
gediegenen Fabiikate unserer Industrien und
unserer Gewerbe ausgelegt sein. Zum erstenmal

wird audi die Landwirlschaft mitwirken,
indem sie da und dort auf Markisländen erst-

Hotellerie-Ausstellung in Barcelona.
Wir madien unsere Vereinsmitglieder neuerdings auf diese grosse Veranstaltung

aufmerksam, die vom 15. bis 23. Oktober in der Hauptstadt Cataloniens stattfindet.
Vom Hotelier-Verein von Catalonien zur Beteiligung eingeladen, bringt daselbst auch

der S. H. V. in Verbindung mit der Verkehrszentrale und den Bundesbahnen in besonderer

Ableitung wichtigstes Propagandamaterial (Plakate, Photographien usw.) zur
Ausstellung, das rechizeitig an Ort und Stelle eintraf.

Nunmehr wird uns kurz vor der Eröffnung auch noch das Bedürfnis nach
Werbeliteratur von Einzelhotels gemeldet, weshalb wir unsere Vereinsmitglieder
ersuchen, rascheslens ihre Prospekte nach Barcelona zu schicken, und zwar als
Drucksachenpakei an die Adresse des

Schweizer Konsulat, Calle Pelayo 14, Barcelona.

Sofern die Sendungen noch rechtzeitig in der Ausstellung eintreffen sollen, ist
aber unbedingt rascheste Spedition, möglichst noch Donnerstag
oder Freitag dieser Wodie, notwendig.

Erwünscht sind Prospekte in spanischer oder in französischer Sprache.

klassige Erzeugnisse schweizerischer
Gemüse- und Obstkultur zur Schau bringt. Zu
Stadt und Land, vom bescheidenen Schaufenster

des Krämerladens bis zur prunkvollen
Auslage der grossen Spezialgeschäfte

und Kaufhäuser, wird das Schweizerwoche-
Plakat als stiller Mahner die Pflichten natio-
nalwirfschafilicher Solidarität in Erinnerung
rufen.

Wir wissen, dass ein grosser Teil der
Hoteliers der Schweizerwoche-Bewegung
keineswegs gleichgültig gegenübersteht. Was
manche bisher von einer aktiven Beteiligung

abgehalten haben mag, war vielleicht
die Ueberlegung, diese Kundgebung sei
vornehmlich Sadie der Ladengeschäfte.

Die „Sdnveizerwoche" will indessen mehr
sein als eine periodisdie Warenschau. Die
alljährlidie Veranstaltung ist nur das
augenfälligste der zahlreichen Mittel, für die
gesunde Entfaltung unserer Volkswirtschaft zu
wirken. Der Kern des Schweizerwoche-Gedankens

liegt tiefer. Die „Schweizerwodie"
ist eine Bewegung. Dieser Name schon
sagt, dass es sich um ein fortgesetztes Streben

nach einem fernen Ziele handelt, nicht
um eine fertig ausgebaute Einrichlung.

Wohin zielt die Sehweizcrwoche-Bewe-
gung? — Sie sucht unsere gesamte Wirtschaft
gleidisam von innen heraus zu fördern. Die
„Sehweizerwoche" begnügt sich nidif
damit, für Schweizerfabrikate Reklame zu
madien. Die be wusste Denkweise
und das gefühlsmässigc Handeln
des Käufers selbst will sie
beeinflussen und ihn zur Erkenntnis

der w i r t s ch a f 11 i ch e n
Zusammenhänge erziehen.

Wenn wir hier diese Grundidee der
Sdnveizerwodie-Bewegung darlegen, so ge-
sdiieht es, um erneut auch in den Reihen
der schweizerisdien Hoteliers das Verständnis

für die Tragweite unseres Slrebens zu
fördern. Wir würden uns freuen, daraufhin
in redit vielen Hotel-Restauranls das Schwei-
zerwodie-PIakat anzutreffen.

Der Möglichkeiten, während der
bevorstehenden Veranstaltung Ihrem Betrieb ein
Gepräge zu geben, das ehvas aus dem Rahmen

des Alltäglichen heraustritt und das
Schweizerische unterstreicht, sind sidier
viele. Wir wollen nicht versuchen, sie
aufzuzählen. Die Schweizer Holeliers werden um
oiiginelle Einfälle, welche gleichzeitig die
Würde des Anlasses wahren, nidit verlegen
sein. Hier bloss einige Andeulungen:

Die Gastlokalitäten und Fenster mit
mehreren vorteilhaft placierten Schwei-
zerwodie-Plakaten schmücken; sie sind
fur diesen Zweck mit einem Decksireifen
-Spezialitäten in Sdnveizerspeisen und
Sdiweizergefränken" versehen. Eventuell

besonderer Blumensdimuck.
Büffels in aparler Ausslatlung mit aus-sdihesshdi schweizerisdien Speisen zurSchau stellen.

Das Personal orientieren, damit- es
über Schweizerprodukte in Küche und
Keller Bescheid weiss.

An beslimmten Tagen „Schweizer-
woche-Menus" mit heimischen Spezialitäten

bringen. Die Menu-Karten eventuell
in besonderer Ausstattung. Es werden
hübsche und wirkungsvolle Menu- und
Weinkarten in der Sdiweiz hergestellt.
Dies bietet eine Möglichkeit, einheimisches
Sdiaffen tatkräftig zu unterstützen.
Der Ruf des guten schweizerischen Gasthofes

gründet sich auf seine Gepflegtheit,
auf die tüchtige Bildung und Selbstdisziplin
des Leiters, auf den Hausfrauensinn der Ge-
sdiäftsfrau und die Pflichttreue des Personals.

Wir stehen nicht an zu behaupten, dass
das Hotel ein Gradmesser, wenn nicht ein
Spiegelbild des Kulturniveaus eines Volkes
ist. Darum möehle man das Gastgewerbe
nicht mehr missen an einer Kundgebung, die
im Zeichen „Für Sdiweizer Art und Arbeii"
steht.
Für die Geschäftsleitung des Schweizerwoche-

Verbandes:
Der Präsident: Der Zentralsekretär:

E. C. K o ch. Dr. H. Frey.

Hofelfachschule
Cour-Lausanne.

Auf dem schönen Besitztum der
Fachschule S. H. V. ist im Laufe des Sommers ein
schmucker Neubau erstanden. Nach Bewilligung

der erforderlichen Kredite durch die
Delegiertenversammlung in Weggis setzte die
Fachschulkommission ihre Vorarbeiten fort
und entschloss sich unter verschiedenen
eingereichten Bauprojekten für dasjenige des
Herrn Joseph Diemand, Installateur in
Lausanne und Montreux. Die Vorfeile dieses
Projektes bestunden darin, dass die
Schulkommission nur mit einem einzigen Kontrahenten

zu verhandeln halle, der gemäss For-
faitvertrag verpflichtet wurde, eine Reihe
weiterer in der Hotellerie gut bekannter
Firmen zu Lieferungen und sachgemässer
Mitarbeit heranzuziehen. Nach Abschluss der
Bauten wird z. Z. die Liste dieser Unternehmer

und Lieferanten hier mitgeteilt werden.
Im Monat Juli begonnen, ist der Neubau

heute bereits unter Dach, sodass gegenwärtig
mit Hochdruck die Innenarbeiten gefördert

werden können. Der Bau enthält ein
Sous-Sol mit Zentralheizungen, Waschküche
und Lingerie, drei Etagen mit Logierkraft für
30 Schüler und 2 Lehrer, sowie zwei Säle, die
als Bibliothek-Lehrerzimmer und als
Korrespondenz-, resp. Arbeitszimmer für die
Schüler eingerichtet werden. — Die
Fachschulkommission rechnet mit der Fertigstellung

des Baues auf Ende Jahres und hofft,
die neuen Räumlichkeilen, die allen Anforderungen

einer modernen Schule entsprechen,
anlässlich der traditionellen Weihnachtsfeier
unseres Weiterbildungsinsfilutes einweihen
und eröffnen zu können. C. F. B.

Schweiz. Fachkommission
für das Gastgewerbe.

Wie unsern Mitgliedern bekannt, setzte
die Schweizer. Fachkommission für das Gast-
gewerbe in ihrer Sitzung vom 25. November
1926 je eine Spezialkommission für den
Koch- und Kellnerberuf ein und beauffragie
sie mit der Ausarbeitung von Lehr- und
Prüfungsprogrammen sowie mit dem Studium '

der zur Verbesserung des Lehrlingswesens
und der Berufsausbildung an der Plenarsit-
zung gefallenen Anregungen. — An der
Sitzung vom 29. Juni wurden dann die
Vorschläge der beiden Spezialkommissionen
entgegengenommen und eine engere
technische Subkommission bestellt mit den Herren

H. Gölden-Morlock, Hotel Habis Royal,
Züridi, H. Duthaler, Pension Elite, Bern, E.
Budliger, Präsident des Schweizer. Wirte-,
Vereins, Generalsekretär R. Baumann unter
Beisilz von Dr. Riesen, Direktor des S. H. V.

Diese technische Subkommission hat nun
in 2 Sitzungen die sehr wichtige Materie
erneut durchberaten und gelangte dabei zur
Aufstellung von Entwürfen zu Lehrordnungen
und Lehrprogrammen für den Koch- und
Kellnerberuf, sowie zu einem Prüfungsreglement

und einer Wegleitung für die Prüfungsexperten.

Wir bringen die Entwürfe im nachstehenden

zur Kenntnis unserer Vereinsmitglieder
mit dem Ersuchen, zu der Angelegenheit, die
angesichts der bestehenden Mängel auf dem
Gebiete der Berufsausbildung dringend der
Abklärung und Reglementierung bedarf,
Stellung zu nehmen und dem Zenlralbureau

in Basel ihre Meinungsäusserungen

und event. Anregungen bis zum 5.
November zukommen zu lassen.

Die Entwürfe und allfällig weifern
Anträge gehen nachher zur Bereinigung und
abschliessenden Beratung an die vereinigte
Fachkommission zwecks Unierbreifung an
die zuständigen Behördeinstanzen der
verschiedenen Landesgebiete.

Zenfralbureau S. H. V.

Enlwurf — Lehrordnung für den Kochberuf.

§ 1.

Die Ausbildung von Kochlelirlingen ist nur
solchen gastgewerblichen Betrieben gestattet,
die Gewähr bieten für eine ordnungsgemässe,
ununterbrochene Berufslehre. — In Zweifelfällen
entscheidet nach Begutachtung durch die
Fachkommission die zuständige kantonale Aufsichtsbehörde.

§ 2.
Die Dauer der Lehrzeit beträgt mit Einschluss

einer sechswöchigen Probezeit 2 Jahre.
Der zufriedenstellende Besuch einer von der

Schweiz. Fachkommission anerkannten
Fachschule (Kochschule) wird mit der durchlaufenen
Kurszeit auf die praktische Lehrzeit, im Maximum

für 1 Jahr, angerechnet.
Wo der fachliche Fortbildungsunterricht durch

Fachklassen nicht organisiert werden kann, ist
gestattet, ihn durch Besuch einer anerkannten
Fachschule mit ensprechender Anrechnung an
die Lehrzeit zu ersetzen.

Konditoren (franz.: „Pätissiers"), die eine
Lehrzeit von 3 Jahren nach den Vorschriften des
Schweiz. Konditorenverbandes beendigt haben,
können nach einer Ergänzungslehrzeit von einem
Jahr in einer Küche zur Abschlussprüfung als
Koch zugelassen werden.

Das Mindestalter bei Beginn, der Lehre ist
das zurückgelegte 15. Altersjahr. Das Lehrgeld
beträgt in der Regel Fr. 400.—.

Die Erreichung des Lehrausweises für eine
Köchin setzt voraus: Mindestalter bei Lehrbeginn
18 Jahre. Dauer der praktischen Berufslehre 2
Jahre. In Ermangelung genügender praktischer
Lehrsfellen soll die Fachschullehre nach folgendem

Programm organisiert werden: 6 monatige
Spczialkurs-Ausbildung, 1 Jahr Ausbildungsstelle,

hierauf Abschlussprüfung. Vorherige
hauswirfschaftliche Tätigkeit ist dringend
wünschenswert.

§ 3.
Im Einzelbetrieb und in Betrieben bis zu

sechs gelernten Gehilfen (kleine Brigade) dürfen
2 Lehrlinge gehalten werden. In Betrieben mit
mehr als 6 gelernten Gehilfen (grosse Brigade)
dürfen 3 Lehrlinge gehalten werden. Der zweite,
bzw. der drifte Lehrling soll in der Regel erst
angestellt werden, wenn ein Lehrling ein Jahr
seiner Lehrzeit vollendet hat,

Ausnahmen bewilligt auf begründetes Gesuch
die zuständige kantonale Aufsichtsbehörde nach
Begutachtung durdi die Fachkommission.



§ 4.

Der Lehrling hat sich vor Ende der Probezeit
ärztlich untersuchen zu lassen, ob er sich für den
Beruf eignet.

Der Rücktritt vom Vertrage sieht während
der Probezeit dem Lehrherr oder dem Lehrling,
bezw. dem Inhaber der elterlichen Gewalt ohne
Kündigung frei; der Lehrherr kann im Falle einer
solchen Vertragsauflösung eine Vergütung für
Kost und Logis verlangen

Die Fachkommission ist berechtigt zur Prüfung

der angemeldeten Lehrverhälfnisse und zur
Antragstellung an die kantonalen Gewerbe-
inspekforafe, bezw. die für das Lehrlingswesen
zuständigen Aufsichtsbehörden hinsichtlich der
Eignung von Lehrstelle und Lehrling.

§ 5.

Die örtlichen oder regionalen Fachkommissionen

haben die Aufgabe, ungefähr um die Mitte
der Lehrzeit durch einen Betriebsbesuch den
Gang der Lehre festzustellen.

§ 6.

Der Lehrling ist verpflichtet, sich am Ende der
Lehrzeit einer Prüfung zu unterziehen auf Grundlage

des von der sdiweiz. Fachkommission
erlassenen Lehrprogramms und Prüfungsregle-
menfs.

§ 7.

Alle übrigen Bedingungen des Lehrverhält-
msses sind unter Benützung des von der sdiweiz.
Fachkommission aufgestellten Lehrvertrags
zwischen den Parteien direkt zu regeln.

Entwurf — Lehrprogramn»
Für den theoretischen und praktischen LInierridit

des Kochlehrlings.
I. Theorie.

1. Allgemeine Einführung in das Gastgewerbe.
Volks- und privatwirtschaftliche Bedeutung

des Gastgewerbes. Ausdehnung und Gliederung
(Kurorte, Bäder, Jahres- und Saisonbefriebe,
Sportzentren, Rangklassen etc.). Organisation
des Einzelbetriebs. Die Stufen des Kochberufs.
Arbeitsräume.

2. Berufshygiene.
Folgen hygienischer Nachlässigkeit. Gesund-

heits- und Leistungsgefährdungen, wie Fuss- und
Bcinleiden, Hautkrankheiten, Rheumatismus und
sonstige Erkältungskrankheiten, Magenleiden,
Schädigung des Geschmacksorgans und andere
Folgen des Alkohol- und Nikotinmissbrauchs.

Ratschläge für zweckmässige Körperpflege:
Waschen (Ganzabwaschungen, häufige Hand-
und Fussreinigung, Bäder), Mund- und
Zahnpflege. Kleider- und Wäscheunterhalt.
Regelmässige Gymnastik. Rationelle Verwendung der
Freizeit. Massige Lebensweise. Ordnung im
Zimmer.

Aeussersfe Reinlichkeit bei der Berufsarbeit
(Lebensmittelverarbeitung, technische Einrichtungen)

zur Vermeidung von Gefahren für
Drittpersonen.

3. Warenkunde (Nahrungsmittel).
Benennung in- und ausländischer

Rohprodukte, deren Herkunft, Eigenschaften,
Qualitätsunterschiede. (Schlachtfleisch, Gefrierfleisch,
Geflügel, Wildpret, Fische, Krustentiere, Eier,
Gemüse, Hülsenfrüchte, Cerealien, Kartoffeln, Pilze,
Salate, Früchte, Kräuter, Gewürze, Fette, Oele,
Kaffee, Tee, Müllerei- und Molkereiprodukte,
Konserven,' Süssstof fe.

4. Die elementarsten Begriffe der Lebensmittel-
Chemie und Physik.

Chemische und physikalische Prozesse beim
Zurüsten, während des Kochens und bei fertigen
Speisen (Aufbewahren). Von der Hygiene des
Geschirrs; Verhütung des Verwesens von
Speisen.

5. Lebensmittel-Gesetz und -Verordnungen.
Die auf die Küche bezüglichen Vorschriften.

6. Ernährungskunde.
Nähr- und Genusswerte, Diätküche (Regime).

7. Fachausdrücke.
Die Küchen-Fremdwörter; Erklärung der

gebräuchlichen Fadrausdrücke und fremdsprachigen
Bezeichnungen.

8. Menulehre und Orthographie der Menus.
Zusammenstellung von Menus, Speisekarte,

Vermeidung von Wiederholungen jeder Art.
Bestimmte Ordnung der Gänge.

9. Kocharien.
Die methodische Verarbeitung: Blanchieren,

Sieden, Pochieren, Dämpfen, Braten: am Spiess,
im Ofen, in der Pfanne, am Rost, Backen,
Ragout, Sautös, Sautieren, Braisieren, Gratinieren,
Rösten, Farcen, Souflöes, Salate.

Die Herstellung von Fonds, Suppen, Saucen,
deren Einteilung und Ableitungen.

10. Rationelles Kochen.
Die richtige Verwertung der Materialien und

der Resten. Anleitung zur Sparsamkeit.

11. Konservierungsarten.
Kälte, Eiskasten, Frigor, Marinaden, Salzlake,

Räuchern, Essig, Oel, Alkohol, Trocknen, Sterilisieren,

Einkochen (Glace), Eier: Wasserglas, Kolk.

12. Quantenlehre.
Der Einkauf, Menge und Gewidit der

Rohmaterialien und Zutaten in Berücksichtigung der
Personenzahl und der Speisenfolge, der Jahreszeit
und der Preislage.

13. Küchenberechnung.
Die Grundlagen der Küchen- und Menu-

oeredinung:
I. Kosten des Rohmaterials.

IL Zubereitungskosten.
III. Allgemeine Gesdiäftsunkosten.
IV. Gewinn.
V. Verkaufspreis.

Illllllllliillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

This Whisky of great Age is

based upon the matured
product of two of the finest Malt
Distilleries in the Scottish

Highlands, Glen Moray,
Glenlivet and Glenmorangie.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

14. Anschauungs-Unterrichf.
Durdi Tabellen, Gewürz- und Kräutersammlung.

Besichtigung von Betrieben, wie: Sdilacht-
haus, Comestiblesgeschäfte, Teigwarenfabrik,
Fadlausstellungen, grössere Hotel- und
Restaurationsbetriebe und dergleidien, Lehrfilms und
Diapositive.

II. Praxis.
1. Allgemeines.

a) Berufspflicht und Berufstreuc. Erziehung
zur Ordnung, Reinlichkeit und Pünktlichkeit.
Exaktes Arbeiten, Sparsamkeit. Das Verhältnis
zu Vorgesetzten und Personal.

b) Die technische Einrichtung und deren Unterhalt.

Der Ofen. Sorgfältige und zweckmässige
Benützung der technischen Installationen, Geräte
und sonstigen Utensilien. Sofortiges Wegräumen
aller unverwendbaren Abfälle. Alles hat seinen
Platz; alles an seinen Platz.

c) Arbeitseinteilung. Die Zusammensetzung
der Brigade und deren Aufgabe.

2. Menulehre und Rezepte.
Eintragen der Menus und Rezepte während

der ganzen Lehrzeit. Einteilung: Hors d'ceuvre,
Suppe, Fisch, Grosse-piece, Entree oder Releve,
Gemüse, Braten, Salat, Entremet oder Dessert.

3. Bereitstellung und Zurüslarbeiten
(mise en place).

Vorbereitungen für den täglichen Bedarf und
Zurüstarbeiten (marquieren), Bereifstellung der
Rohmaterialien und Zutaten zum Zweck der
Herstellung eines Geridites.

4. Uebrige Handlungen in der Küchenpraxis.
Das Ausbeinen und Zerlegen der verschiedenen

Fleischarten und Fische. Filetieren.
Geflügel dressieren. Spicken. Bardieren. Lardieren.
Panieren. Passieren. Arrosieren. Klarifizieren.
Glacieren. Napieren. Fouetter. Legieren.
Frappieren etc.

5. Schnitfarten.
Die gebräuchlichsten Schneidearten: Julienne,

Brunoise, Chiffonade, Macedoine, Salpicon,
Pailles, Emince, Cicele, Olive, Chateau, Pari-
sienne, Tourner, Baton, -ette, Osange, Noisette,
Escalope, Steak, Chop, Tranche, Entrecöfe, Tour-
nedos, Cötelette, Grenadin etc.

6. Kocharfen und Kochzeil.
Die methodische Verarbeitung: Blanchieren,

Sieden, Pochieren, Dämpfen, Braten (am Spiess,
im Ofen, in der Pfanne, auf dem Rost), Backen,
Grafinieren Braisieren, Ragoüts, Sautes,
Sautieren, Farcen, Soufflees, Salate.

7. Fonds.
Die hauptsächlichsten Fonds, weisse und

braune: Fleischbrühe (Marmite), Consomme,
Gallerich, Kalbfleisch, Kalbskopf, Geflügel, Wild,
Fisch'. Deren Zubereitung, Garnituren und
Behandlung.

8. Suppen und Saucen. <

Suppen.

Klare Suppen: Gebundene Suppen:
Bouillon, Consomme. Creme, Veloute;
Einlagen: Teigwaren; Purees;

Eier; Coulis, geröstete
Gemüse, Pilze; Leguminosen;
Quenelles; magere Bisque;
Leguminosen. Spezialsuppen diverser

Speziäl-Suppen, sögen. Nationalitäten.
Consommes riches, wie:
Oxtail, Real od. Mock-
turtle soup, Minestra,
Muttonbroih etc.

Grund-Saucen:
Weisse: Braune:

Veloute, Bechamel, Hol- sog. Espagnol, Demi-
landaise, Mayonnaise, glace, Tomaten
Essig- und Oelsaucen

und deren Ableitungen.
Buffermischungen.

9. Fleischspeisen, Gemüse, Cerealien eic.
Die Einteilung der Fleischstücke, Boucherie

und Comestibles. Haar- und Federwild. Süss-
und Salzwasser-Fische. Benennung der zerlegten

Stücke. Kartoffel, Gemüse, Cerealien,
Salate.

10. Garnituren.
Die bekanntesten Garnituren zu Grosse-

piece, Vol-au-Vent etc.
z.B.: ä la Flamande; z.B.: ä la Napolitaine;

ä la Paysanne; ä la Toulouse;
ä la Bernoise; ä la Financiere;
ä la Milanaise; ä la Chipolata

etc.

11. Eierspeisen und Entremets.
Die Zubereitungsarfen der Eier: Coque, mol-

let, dür, poche, moule, sur plat, frit, Rühreier,
Omelette, Pfannkuchen.

Teige: Mürbe, Hefe, Brand, Back, Nudeln,
Knöpfli, Ravioli.

Entremets: Creme, Creme renversee, (Caramel),

Bavaroise, Parfait, Glacen, Biscuits, Torten,
Pouddings, Souffles, Gelee, Kompote und Salate.

12. Konservierungsarfen.
Das Einsalzen von Fleisch (Zunge) und

Marinieren (Pfeffer).
* * *

(Die Entwürfe zur Lehrordnung und zum
Lehrprogramm für den Kellnerberuf sowie zum
Prüfungsreglement etc. folgen in der nächsten
Nummer).

Alkoholika!
Mit Rücksicht auf die kommende Revision

der Alkoholgesetzgebung wird gewöhnlich in
öffentlichen Reden unserer Staatsmänner,
Parlamentarier und Gelehrten die Gefahr
des Alkohols viel schwärzer an die Wand
gemalt, als sie es eigentlich verdient. Auch

von Herren, von denen man mehr Sachlichkeit
erwarten dürfte. So spradi Ende

September an der Ausstellung „Für das Obsl
— gegen den Alkohol" in Bern Bundesrat
Mu5Y über die Alkoholfrage und wies dabei
auf den ausserordentlich starken Schnapskonsum

in der Schweiz hin, indem er seine
Darstellungen mit siafisiischem Material
über die sittlichen, gesundheitlichen und
wirtschaftlichen Nachteile dieser Verhältnisse

belegte. Die derzeitige Situation
erklärte Bundesrat Musy als schlechthin
unhaltbar und verwies sodann auf die neuen
Anträge des Bundesrates und der national-
rätlichen Kommission zur Reform der
Alkoholgesetzgebung, unter gleichzeitigem Appell

an die Politiker, Aerzte und Geistlichen,
der Jugend und der Frauen zur Mitwirkung
an der Erreichung des vorgesteckten Zieles.

Die Rede ist an einer Ausstellung „für
das Obst" gehalten worden. Man braudit
sich daher nicht zu wundern, wenn sie
allgemeinen Beifall fand, denn das Auditorium
wird wohl zum Grossteil aus Abstinenten und
Interessenten am Obstbau bestanden haben.
Die Obstproduzenten sind ja selbstverständlich

für die Förderung des Obstkonsums,
können aber unter Umständen auch
anders! Haben sie es doch erst am 1. Oktober
noch fertiggebracht, mit der eidgen.
Alkoholverwaltung eine Vereinbarung zu treffen,
wonach diese den im laufenden Herbst aus
Most und Trestern hergestellten Sprit bis zu
80 Prozent des Marktpreises belehnt und
später den unverkäuflich bleibenden Alkohol
zu den dannzumaligen Preisen
übernehmen wird. Man ersieht daraus, wie
gewisse Kreise es verstehen, fast im gleichen
Atemzug von der Schnapsgefahr zu
fabulieren und den von ihnen hergestellten Sprit
günstig abzubringen!

Bei näherer Betrachtung der Dinge schüttelt

man ferner verwundert den Kopf ob der
Diskrepanz, der man in den Darstellungen
massgebender Persönlichkeiten und
Organisationen hinsichtlich des Umfanges des
Alkoholkonsums begegnet. Während Herr
Musy die Schäden in den dunkelsten Farben
malt, von schlechthin unhaltbaren Zuständen
spricht, muss der letzte Bericht des Schweiz.
Bierbrauer-Verbandes die Fest Heilung
machen, dass der Bierkonsum im Jahre 1926
mit 2 Millionen Hektoliter nur 70 Prozent
der Vorkriegsjahre betrug. Desgleichen der
Schweizer. Weinhändler-Verband, dessen
Staiisiik den Weinkonsum des Jahres 1925

mit 1,9 Millionen Hektoliter angibt gegenüber

2,3 Millionen Hektoliter Jahresverbrauch
vor dem Kriege. — Zu ähnlichen Ergebnissen
von einem starken Rückgang des Alkoholkonsums

gelangte ferner audi der frühere
Direktor der Alkoholverwaltung, Prof. Dr. Mil—

lief, der an der jüngsten Jahresversammlung
der Schweizer. Statistischen Gesellschaft auf
Grund eingehender statistischer Erhebungen
den durchschnittlichen Jahresverbrauch der
Schweiz an Alkoholika für 1893/1925 wie folgt
angab: 2,060,000 hl Wein, 1,645,000 hl Bier,
1,045,000 hl Obstwein, 72,400 hl gebrannte
Wasser, darunter 43,500 hl monopolfreier und
28,900 hl Pflichtiger Alkohol. Nadi demselben

Professor Milliet stellte sich der
durchschnittliche Jahresverbrauch pro Kopf der
Bevölkerung im Jahrzehnt 1893/1902 auf 15,06

Liter reinen Alkohol (Alkohol in Getränken
enthalten), für 1903/1912 auf 14,67 Liter, für
1912/1923 auf 11,56 Liter und für 1923/25
auf 10,29 Liter. Von Ende des letzten
Jahrhunderts bis 1923 hat demnach der
Alkoholkonsum um 20 Prozent und seither
erneut um 10 Prozent abgenommen. Diese
Entwicklung dürfte sich bei der stets steigenden

Zunahme der Abstinenz, der Popularisierung

aller Sportarten und der Verschär-
fung der wirtschaftlichen Verhältnisse nodi
fernerhin fortsetzen und man begreift
danach die Bestrebungen der sdiweizer.
Weinbauern, den Konsum ihrer Produkte durdi
Schaffung eigener Verkaufsstellen und
anderer Absatzmöglichkeiten nach Kräften zu
heben.

Die statistischen Durchsdinittszahlen des
Prof. Milliet werden übrigens von andern
ebenfalls fadikundigen Seiten als zu hodi
angesehen und namentlich auch die Angabe
der Abstinenz- und anderer Kreise, wonadi
der Geldaufwand der Schweiz für Alkoholika
im Jahre 600, 700 oder gar 800 Millionen Fr.,
d. h. pro Normalfamilie von 5 Köpfen Fr. 1000

betrage, ins Reich der Fabel verwiesen. Wir
können uns bei diesen Stimmen jedodi für
heute nicht länger aufhalfen, uns genügt zur
Kennzeichnung der Verhältnisse der Unter-
sdiied, der sich aus den Darstellungen von
Bundesrat Musy und Professor Milliet ergibt.
Dabei steht eines fest: Der Alkoholverbaudi
nimmt in unserem Lande nicht zu, sondern

ab. Es ist demnadi übertriebene Sdnvarz-!
maierei, wenn immer wieder von „unhall-.
baren" Zuständen und Verhältnissen gespro-
dien wird und man darf sdion verlangen,
dass diejenigen Leute, die sich ernstlidi für
die Revision der Alkoholgeselzgebung
einsetzen — deren neuvorgesehene Lösung
ohnehin in Hotelier- und Wirtekreisen nicht
vollauf befriedigt — wenigstens bei der strikten

Wahrheit bleiben und nicht Behauptungen
in die Welt setzen, denen man den Stempel
der Ueberteibung audi in Laienkreisen gar
zu leidit anmerkt.

Der Alkoholkonsum unseres Volkes mag
vielerorts audi ohne Aufbausdiungen hodi
genug ersdieinen. Beim Volke ziehen
sodann bekanntermassen Flunkereien oder
absichtlidie Uebertreibungen ebenso wenig
wie bei den interessierten Gewerbekreisen.
Und die Erinnerung an die ungewöhnlidic
Art, wie die Vorlage über die Bierslcuer,
resp. über die Erhebung von Zollzusdilägcn
auf Gerste und Malz, vermittelst Anwendung
der Dringlidikeitsklausel zum Bundesbc-
sdiluss erhoben wurde, ist nodi zu lebhaft,
als dass man dem Volke zumuten dürfte, weitere

Gesetze und Reglementierungen unbesehen

zu akzeptieren, resp. ein weiteres Mal
auf sein Mitspracheredit zu verziditen.

Revision
des Lebensmittelbuches.
Der schweizerisdie Verein analytisdier

Chemiker hat in seiner Jahresversammlung
vom 24. Juni in Zug beschlossen, die Revision

des schweizerischen Lebensmittelbudies
vorzubereiten und zu diesem Zwecke eine

aus sieben Mitgliedern bestehende Kommission

gewählt. Diese hat die Aufgabe, das

ganze Lebensmittelbudi daraufhin zu prüfen,
in welchen Teilen es revisionsbedürftig ist
und dem eidgenössisdien Gesundheitsamt
Vorschläge zu unterbreiten, auf weldiem
Wege die Revision am gründlidisten und
doch rasch genug ausgeführt weiden könnte.

Zu dieser Revisionsarbeit sollen audi
Handel, Gewerbe und Industrie beigezogen
werden, weshalb der Verein soeben durch die
Presse einen Appell an diese Kreise erlässf,
ihn auf verbesserungsbedürftige Absdinille
aufmerksam zu machen und erwünsdite
Neuerungen in Vorschlag zu bringen.

Vielleicht ist auch der eine oder andere
Hotelier in der Lage zu derartigen Anregungen?

Dann wende er sidi sdirifilidi an den

Präsidenten der Kommission: Prof. Dr. H.

Kreis, Kanionschemiker in Basel.

Animier-Anzeigen.
Es dürfte nidit oft vorkommen, dass

Zeitungen und Zeitschriften Werbe-Inserate ver-
öffentlidien, ohne sidi dafür entsprechend
honorieren zu lassen. Geschieht es dennodi,
so meist nur aus dem Grunde, um einem
weiteren Interessenkreis etwas „vorzumachen",
d. h. ihn zur Erteilung von Anzeigenaufträgen

zu animieren.

Dieser Gesdiäfismethode huldigt nun

audi, wie uns mitgeiteilt wird, der „Dresden
Herald", der in seinen Juli- und Augustausgaben

eine Anzeige eines sdiweizer.
Verkehrsbureau bradite, ohne dazu Auftrag zu
haben.

Nach aus Dcutsdiland erhaltenen
Informationen soll der „Dresden Herald" zurzeit
in einer Auflage von zirka 1000
Exemplaren herauskommen. Es handelt sich um
eine monatlich erscheinende Kunst- und
Musikzeitung mit etwas englischem und
deutschem Text und sehr viel Inseraten. Vor dem

Kriege, als in Dresden nodi eine starke
englische Kolonie bestand, scheint das Blatt in

diesen Kreisen gut bekannt gewesen zu sein;
hierin trat aber zufolge des Krieges ein
Wandel ein. Der Fremdenzustrom aus England

ist minim geblieben und beim deulsdien
Reisepublikum ist die Zeilsdirift offenbar
nicht eingeführt. Darum die kleine Auflage,
deren 1000 Stück natürlich bei der Einwohnerzahl

Deutschlands oder auch nur der Stadt
Dresden gar nichts bedeuten.

Frage: Besitzt nun eine solche Monatsschrift

für die schweizer. Hotellerie wirklidi
besondern Wert als Werbemittel? Wir
überlassen nach dem Gesagten die Beanlworfung
unsern Lesern selbst. Die Talsadic, dass
der „Dresden Herald" mit Animier-Anzeigen
operiert, spricht jedoch nidit für ihn!

Illlllllllllllilllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllll
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Mündliche Vereinbarungen
sind wertlos!

In Nr. 37 vom 15. September brachten

wir Iiier einen Hinweis auf einen Differenz-
fall /wischen einem Veremsn.ikjlicd S. H. V.

und der Druckerei F. Monthoud in Bussigny,
dem Verleger der Werbebroschüre « Le se-

jour ä Vevey-Monlreux et dans les environs

», betreffend Hononerurig eines Inser-

fionsauftrarjcs. Der Hotelier halle einem
Vertreter des Vellages die Erklärung abgegeben,

ti vcr/ichle pro 1027 auf Fortsetzung einer
fintier aufgegebenen Anzeige, musste sich

aber riacliliaglich, als die weitere Publikation
hol/dem erfolgte, belehren lassen, dass laut
den schriftlich vereinbarten Insertionsbedin-

gungen der Auftrag jeweils fur ein ferneres
Jahr Geltung habe, wenn er nicht drei Monate

vor Ablauf schriftlich gekündigt werde.

Nun teilt uns ein anderes Hotel am blauen
I emnn eine ähnliche Erfahiung mit dem
Hause Monthoud mit. Nur liegt hier der Fall
insofern etwas anders, als der Vertreter der
Druckerei dem ttotelinhaber auf Reklamation
tun die Erklärung abgab, die Firma Monthoud
\ei/iehle auf weitere Ansprüche. Infolgedessen

unterlicss der Hotelier die schriftliche
Kündigung und wurde dann im nächsten
Jahre — zur Bezahlung seiner nochmals
veröffentlichten Anzeige verhalten.

Man ersieht aus diesem Falle erneut, dass
in Geschäftssachen mundliche Vereinbarungen

wertlos sind, weshalb man sich, um
Schädigungen zu vermeiden, stets an das
setu iflliche Verfahren zu halten hat. Immerhin

durfte man von einer Druckerei, die in

einem so regen Arbeits- und Verdiensiver-
hallnis zu den Kreisen des Reiseverkehrs
(Veikehrsvereinen) steht, denn doch etwas
mehr Entgegenkommen gegenüber der Ho-
tcllerie erwarten, auch wenn die Form der
schriftlichen Abmachungen zu ihren Gunsten
lautet.

vor, der wir im Auszuge den folgenden
Abschnitt entnehmen:

„Man sagte mir, dass öfters Hoteliers bei
den Kunden über schlechte Geschäfte iam-
mern, was einen bemühenden Eindruck
mache. Es ist kein Zweifel, dass pessimistische

Rucksprachen mit Amerikanern, die

von Natur aus Optimisten sind, den
gegenteiligen Effekt haben als vom Hotelier
bezweckt wird. Statt dass der Kunde Mitleid
nimmt und andere Gäste sendet, mag er sich

vielleicht sagen: « Oh, nobody goes there, so

stay away. » Der Hotelier wurde sich selbst
und dem Verkehr im allgemeinen besser

dienen, wenn auch er, wie sein Kunde, Optimist

wäre und ungehindert den Standpunkt
vertreten würde „Gestern war mein Haus
vollbesetzt mit Amerikanern."

Wir enthalten uns zu diesen Ausführungen
eines Kommentars. Der Hotelier, der die
geschäftliche Einstellung des Amerikaners
kennt, wird daraus seine Schlüsse zu ziehen

wissen!

Vor den Gasten nicht über
den schlechten Geschäfts¬

gang klagen!
Dass es sowohl psychologisch wie kommerziell

ein grosser Fehler ist, wenn ein Hotelier
bei seinen Gästen über die Ungunst der Ge-
sctiaftskonjunktur u. ä. klagt, geht erneut aus
der Zuschrift eines schweizer. Propagandachefs

in Amerika an das Zenlralbureau her-

Die Hygiene im modernen
Hotel.

Von Harry Kitsch

Worin besteht eigentlich die Hoielhygiene?
Einem Forum ertahrener Fachleute, denn das
sind die Leser dieser Zeitschrift, brauche
ich wohl nidit eingehend zu schildern, was
das moderne internationale Hotel seinen
Besuchern an grosszügigen hygienischen Bell

iebseinriditungen bietet. Es durfte genügen,
wenn ich den reidien Komplex hygienisch-
lechnischer Faktoren summaiisch aufzähle.

Die moderne Lichtsignalanlage
befreit den Hotelgast und auch die
Angestellten von dem Lärm, den Nervöse
entweder in später Abendstunde oder am frühen
Morgen durch anhaltendes Klingeln zu
bereiten wussten. Der Sicherheits- und

Feuerlöschdienst gibt dem Gast eine
Beruhigung, die wohltätig auf das ganze
Nervensystem einwirkt. Eine hervorragend
sanitäre Einriditung ist die Lüftungsanlage,

die zugleich mit einer Temperatur-
Meldeanlage verbunden zu sein pflegt. Im
modernen Hotel ist die Entlüftungsanlage so
raffiniert durchdacht und sie funklioniert so
ausgezeichnet, selbst bis in die entlegensten
Räume, natürlich auch in den Fremdenzimmern,

dass der Gast gar nichts von dieser
Anlage merkt. Er nimmt die immer gleich-
niässig gute Luft und immer gleichmässige
Temperatur als etwas selbstverständliches

hin. Niemals kommt ilim der Oedanke, wie
kompliziert und wie kostspielig dieser Apparat

sein muss, den der Gast nur in der guten
Luft aber nicht in der Rechnung spürt. Dann
die vom Bedienungspersonal unabhängige
Versorgung mit kaltem und heissem
Wasser' Das eigene Badezimmer 1

Hygienische Einrichtungen von hödister
Vollkommenheit. Die Doppeltüren, die von
den mit schalldämpfenden Läufern belegten
Korridoren keinen Laut ins Zimmer lassen.
Die eingebauten Schränke, wodurch
Licht und Luft ungehemmteren Zutritt ins
Zimmer haben und unangenehme, ungesunde
Staubfänger ausgeschaltet wurden. Der
Staubsaugeapparat, der hygienisch
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden
kann. Die Belichtung der Gesellschaftsräume

und Fremdenzimmer, die sich von den
früher üblichen cjadurch unterscheidet, dass
sie fur Augen und Nerven gesund ist. Die
Eisbereitungs- und Kühlanlage,
die für die Ernährung das technisch vollkommenste

und deshalb gesündeste ist, was es
gibt. Die eigene Wäscherei modernsten

Slils, die hygienisch einwandfreie
Behandlung der Bett- und Tischwäsche
verbürgt.

Mit dieser Fülle hygienischer Fürsorge-
fätigkeit im modernen Hotel ist das interessante

Kapitel noch keineswegs erschöpft.
Auf das gleiche Gebiet gehört eine ganze
Reihe technischer Behelfe in der Küche, in
den Vorratsräumen und den sogenannten
„Offices". Man weiss und findet es heute
wieder begreiflich, dass das internationale
Hotel ohne eine internationale Fachsprache
nicht existieren kann. Diese vom Gast kaum
gewürdigten technischen Behelfe ermöglichen
auf der einen Seite wohl eine Vereinfachung
und damit auch eine Verbilligung des
Betriebes (die dem Gast zugute kommt), auf
der anderen Seite aber bieten sie auch
gesundheitliche Vorteile für den Gast von noch

gar nicht genügend gewürdigter Grossartigkeit.

Es sei nur an die wundervollen
Geschirrspülmaschinen erinnert, die eine
hygienisch einwandfreie Reinigung des gesamten

Porzellans und Kristalls gewährleisten,
wie sie in keinem noch so peinlich sauberen
Piivathaushalt möglidi ist. Aehnliche hygienische

Dienste leisten die wundervollen
Apparate zum Putzen und Zerkleinern der
Gemüse, Kartoffeln usw. Eine Zwischenfrage
ist hier angebracht: Wann hätten sidi im gut
geführten internationalen Hotel jemals
Vergiftungserscheinungen, durdi Speisen oder

dergleichen hervorgerufen, gezeigt, worüber

aus anderen Wiitsdiafisgebielen häufiger
berichtet werden muss? Die hygienisch-tedi-
nischen Einrichtungen des modernen Hotels
haben deshalb einen so grossen gesundheitlichen

Wert, weil sie durchwegs
Vorbeugungsmittel sind und Erkrankungen verhüten.
Dadurdi untersdreiden sie sidi von den nicht
minder grossartigen sanitären Vorkehrungen
dei Krankenhäuser, die erst dem
krankgewordenen Menschen zugute kommen.

Wiederholt wurde darauf hingewiesen,
dass die Hygiene ein internationales Gebiet
ist. Ebenso international ist naiürlich audi
die Hotelhygiene. Das erkennen wir sdion,
wenn wir uns über die Betriebstedinik irgend
eines modernen Hotels informieren, ganz
gleich, in welchem Reiselande es sidi befindet.

Das wird uns noch deutlicher erkennbar,
wenn wir uns vergegenwärtigen, welche
Anstrengungen uberall, in der ganzen Welt,
gemacht v/erden, um die hygienischen Einrichtungen

der Hotels auf moderne Höhe zu
bringen. Aus S p a n i e n, wo sowohl die Hotels

als auch die Verkehrseinrichtungen bis
zum Kriegsausbrudi nodi sehr im argen
lagen, wurde erst in jüngster Zeit ein königliches

Reskript bekannt, dessen Ziel ist, dem
Fortschritt auch in den Hotels kleinerer
Provinzsiädte Bahn zu bredien. Dass die
spanischen Gro&städte heute schon allen
internationalen Ansprüchen gewachsene Hotels
besitzen, wissen wir. Sogar aus dem fernen
Australien werden ähnliche Anstrengungen

bekannt. Kürzlich wurde über die Schliessung

einer ganzen Reihe von Gasthöfen
Australiens berichtet, die jedenfalls den
jetzigen sanitären Ansprüdien nicht genügten.
Von Frankreich wissen wir, dass eine
neue Aera für die Hotels der Provinz erst
dann einsetzte, als der bekannte Touring
Club de France eine grosszügige Reorgani-
salionskampagne inszenierte. Der Club setzte

Preise aus und verlieh Diplome für solche
Hotels, die innerhalb einer gewissen Zeit ihre
technischen Einrichtungen in Einklang mit den
aufgestellten Thesen des Touring Club de
Fiance gebracht hatten. Ziemlich unbekannt
ausserhalb der Grenzen Italiens blieb ein
Pi eisausschreiben, das Anfang 1925 von der
„Hygiene-Vereinigung" und von der „Gesellschaft

der Grands Hotels", einem grossen
Hotelkonzern, erlassen worden ist. Es hatte
einen hygienischen Hintergrund. Ziel des Aus-
sclireibens war die Erlangung einer Werbeschrift

über das Thema „Die Hygiene in den

Hotels". Die Schrift sollte zum Gebrauch für
das Hotelpersonal bestimmt sein, also seiner

Belehrung über alle im Hotel auffauchenden
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COUVERTS & ORFEVRERIE

Articles speciaux pour Hotels, Restaurants,

Bars, etc. - Reparations et Rear-
genture sur toutes marques

Usines ä
Paris - St-Denis - Milan - PeseUX (Neuchatel)

Devis sur demande et sans frais par:
Mr. Hans Herzog, 5, Berglistrasse, Lucerne

Repräsentant gönöral pour la Suisse.

Inserieren
bringt

Gewinn!

P e r s e r
Teppiche
für alle Zwecke
liefern Ihnen
direkt ab den von
uns beschäftigten

Stühlen zu
Vorzugspreisen

Schuster & C9
St.Gallen TSbris Zürich

Antiphon
diepulerdierfmsc/ialMchl&u'

delenhorv
yfabinm

fe*no
(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Sti'art. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.—

Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte
Wandungen und Türen.

Das Fr. 5 o o o o

F r ei.s a ussek reiten
der iSalubra -"WerLe

für alle diejenigen, die in nächster Zeit einen
Raum mit den lichtechten, waschbaren Tapeten,
entweder Hekkö oder Zxaluhra, tapezieren lassen.
Preise von Fr. 5ooo.~, 3/50.-, a5oo.-, i5oo.-
u. s. w. in har. Die Beteiligung ist sehr einfach.

Bedingungen sowie Tekko- und Saltihra-.Muster
kostenlos von

W. Wirz-Wirz A.-G.
Basel - Bern • Genf - Lausanne

A.-G. Salberg & Co.
Zürich I

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 — Telephon Hottingen 3830

Infolge der grossen Verbreitung ist
die Hotel-Revue ein praktisches

Insertionsorgan!

Dufziioe-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 444

i Hotel - Sekretär - Kurse
" Gründl, und orakt Ausbildung in allen kommerziellen
9 fachtrn UJurtau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
" »nd Restaur jntbetriebc. — Alle Fremdsprachen — Freie
• V. »hl der Fächer — Jeden Monat beginnen neue Kurse

Man \erlance Prospekte H \on 461k

Qademanns Fachschule. Zürich, Gessnerallee 32



hygienischen Fragen dienen Sie sollie über
alles aufkaren, was ein international geschul-
tei Hotelangesteiter wissen muss und was
der Hotelgast von einem internationalen
betriebe an hygienisch-technischen Einrichtungen

erwartet Es war ein erster Preis von
3000 und ein zweiter von 1000 Lire ausgesetzt

lieber das Ergebnis des
Preisausschreibens ist mir leidei nichts bekannt
geworden Vielleicht veranlassen diese Zeilen
einen V/issenden in Italien zu näheren
Aufschlüssen

Die Hygiene im Schweizer Hotel? Es

hiesse Eulen nach Athen tragen, wollte idi
ihr ein besonderes Loblied singen
Hervorgehoben sei nur, dass die Hotellerie des ganzen

Landes sich machtvoll rührt und uberall
auf Neuerungen und Verbesserungen sinnt,
um auf der Hohe der Zeit und der berechtigten

Anforderungen der Gastewelt zu bleiben

Propagandazentrale
für landwirtschaftliche

Produkte.
An einer kürzlich in Bern tagenden Interessen-

tenvcrsammlung wurde festgestellt, dass die
Werbetätigkeit zugunsten der Erzeugnisse der
schweizer Landwirtschaft ungenügend sei Man
stimmte daher dem Proiekt der Schaffung einer
Propagandazentrale zu und beschloss, die
Vorarbeiten raschmoghchst zu fordern, damit der
Gedanke baldigst verwirklicht werden könne

Besteuerung der Zigaretten.
Wie aus Bern gemeldet wrrd, hat die Ober-

zolldirektion den Entwurf über die Besteuerung
der Zigaretten soweit gefordert, dass in
absehbarer Zeit die Vorlage dem Departement
zuhanden des Bundesrates unterbreitet werden
kann Voraussichtlich wird die vom eidg
Finanzdepartement seinerzeit eingesetzte Fachkommission

Gelegenheit erhalten, die Vorlage zu prüfen
Man rechnet mit einem Ertrag von acht bis zehn
Millionen Franken Der Vorlage soll die Form
eines Bundesgesetzes mit Referendumsklausel
gegeben werden

Schweiz. Verband für
Berufsberatungu.Lehrlings-

fürsorge.
Am 15 und 16 Oktober nachsthin wird dei

Verband in Zug zur 25 Jahresversammlung
zusammentreten Ihr geht eine bescheidene Feier
voraus, auf welchen Anlass hin die Verbandslei-
tung eine Jubilaumsschrift vorbereitet hat Die
Schrift schildert die Entwicklung des Verbandes,
der aus dem Verbände Schweiz Lehrhngspatro-
nate hervorgegangen ist

Das Bedürfnis nach Fühlungnahme, Ausspradie
und Pflege gemeinsamer Interessen führte im
Jahre 1902 die Institutionen zusammen, welche
sich, auf dem Boden der Gemeinnützigkeit
stehend, mit der Lehrhngsfursorge befassten, an
der Spitze das Lehrhngspatronat Schaffhausen
Eine Abwärtsbewegung nahm die Organisation
vom Jahre 1914 an Hatte die Arbeit der Lehr-
hngspatronaic \or dem Kriege wenig Beaditunq
gefunden, so irat mit dem Jahre 1914 ein starker
Umsdiwung ein Die Erfahrungen, die der Krieg
mit seiner Abwanderung tausender auslandisdrcr
Handwerker gebradit hatte, waren zu emdruck-
lidi, als dass nidrt weiteste Kreise die Tolgen
verfehlter Berufsorientierung der Jugend beadt-
teten und einsahen, dass da zum Rechten
gesehen werden müsse Aus der Lehrhngsfursorge
entwickelte sidi wie in allen Kulturlandern die
Berufsberatung, das ist die planmassig sidi vor-
bercilende und methodisdi arbeitende Fltern-
und Jugendhilfe beim Uebertritt aus der Schule
ins Berufs- und Arbeifsleben

Der Verband entwickelte in den Jahren 1917

bis 1926 eine ununterbrochene Werbetätigkeit
fur den Gedanken der Schaffung sachkundiger
BeruPbcratungsstellen und zahlt heute 250
Mitglieder, darunter 170 Behörden, Verbände, Vereine

und Institutionen Wie die einzelne
Berufsberatungssielle nicht ohne Verbindung nach
allen Seiten hin arbeiten kann, so die gesamte
schweizerische Organisation der Bcrufsbera-
tungsstellen Innerhalb des Verbandes als
Schweizerische Berufsberatunqskonferenz
organisiert, arbeitet sie mit allen Interessentenkreisen

zusammen, die direkt und indirekt mit
den Problemen der Berufsbildung zu tun haben,
mit den Lehrhngsamtern, mit den Gewerbeverbanden,

den Berufsverbanden der Arbeitgeberschaft,
mit den Organisationen der Angestellten

und Arbeiter, mit den im Lehrhngswesen
fuhrenden Grossfirmen der Metallindustrie,
sowie mit der standig wachsenden Schar von Ein-
zelmitghedern

Die bis 1921 zurückgehenden Anstrengungen
der Vcrbandsleitung, der vielgestaltigen Mitgliedschaft

eine Mitsprachemoghchkeit zu sichern,
haben im laufenden Jahre zu einer Losung
gefuhrt, welche in Z u g der Sanktion der
Jahresversammlung unterbreitet wird Der neue Staiu-
fenenfwurf sieht einen Vorstand vor, in welchem
die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen,

die Lehrhngsamierkonferenzen der
deutschen und der romanischen Schweiz, der
Verband schweizer Arbeitsamter, die Lehrhngskom-
mission des Schweiz Gewerbeverbandes und die
Schweiz Berufsberatungskonferenz auf dem
Wege des Mandatsystems ihre Vertretungen finden

sollen
Der Vorstand erstrebt seit Jahren eine standige

Geschäftsstelle Seit 1918 geniesst der
Verband einen Bundesbeitrag, der jedoch nicht hoch
genug ist, um ein Sekretariat im Vollamt zu
schaffen

Dringend notwendig im Interesse der Aufgabe,
welche die Berufsberatung zu losen hat, ist die
Unterstützung der ortlichen Berufsberatung durdi
den Bund Als eine bezügliche Eingabe beim
Bundesrat keinen Erfolg hatte, brachte Herr
Nat-Rat Eugster-Zust im Nationalrat ein
bezügliches Postulat ein, das, widerspruchslos
uberwiesen, heute beim Bundesrat liegt In der
lungst stattgefundenen Debatte zum bundesrat-
lichen Geschäftsbericht über das Volkswiri-

sdiafl-departemcnt haben die Herren NniionJ-
raie We bei und )ocs die Angelegenheit
erneut zur Sprache gebradit

Der eingangs erwähnte JuLilaumsberidit bringt
in seinem zweiten Teil eine Reihe wertvoller
Aufsatze aus den Kreisen der Berufsberater und
Berufsbcratcrinnen über die Probleme, die in der
Praxis der Berufsberatung auftaudien, Beitrage
aus den Kreisen der Vorsteher der 1 ehrhngs-
amter beleuditen die engem kragen des lelir-
lingswesens und der Lerufhchcn Ausbildung

Gerichissaal
Kcslgeberei und Bedurfnisklausel

(Aus „Die Praxis des Bundcsgeridits' 1

127 BV Art 31c Bedurfnisartikel bei
Wirtschaften Eine Kostgeberei, in der nur zu den
Mahlzeiten an einen ganz bestimmten Kreis
von Personen alkoholische Getränke
abgegeben werden darf nicht der Bedurfnisklausel
unterstellt werden
Die Kantone sind nach Art 31 c BV befugt,

die Bewilligung zum Betrieb von Ausschankstel-
len fur geistige Getränke vom Vorhandensein
eines Bedürfnisses abhängig zu machen Es
fragt sich, ob eine Kostgeberei dadurch zu
einer Wirtschaft in diesem Sinne wird, dass sie
zu den Mahlzeiten alkoholische Tischgetrankc
abgiLt Das trifft jedenfalls nicht zu bei den Be-
tneben, wo wie hier nur die Tagesmahlzciten
im Abonnement oder bis auf Kündigung einem
bestimmten Kreis von Personen und bloss
nebenbei auch einzeln abgegeben werden, besonders

wenn das Tischgetrank im Pensionspreis
inbegriffen, also bestimmt bemessen ist Art 31 c
BV beruht auf dem Gedanken, dass bei einer
Ueberzahl von Wirfschaffen über das im Verkehr

begründete Bedürfnis hinaus der einzelne
Wirt darauf verwiesen ware, sich eine Kundschaft

anzuziehen, die nur um des Alkoholgenusses

willen die Wirfschaft besucht Die dann
liegende Gefahr des Alkoholmissbrauchs besteht
aber nur bei den Betrieben, welche von einem
unbeschrankten Kreis von Personen allein zum
Zwecke des Alkoholgenusses besucht werden
können Sie besteht nicht bei Kostgebereicn, in
denen geistige Getränke bloss zu den ordentlichen

Mahlzeiten als Tischgetrank ausgewirtet
werden und werden dürfen, wie das qeiade
nach Art 55 des Wirtschaftsgesetzes im Kanton
Wallis der Fall ist Hier wird ja gegenteils dem
Alkoholmissbraudi vorgebeugt dadurch, dass die
Pensionare nun nicht mehr gezwungen sind, in
einer Wirtschaft zu essen, wo sie dann allerdings
nachher sich unbeschrankt dem Alkoholgenuss
hingeben konnten Der allgemeinen Gelalu, dass
eine Kostgeberei auch ausser den Mahlzeiten
und an Dritte Alkohol ausschenM, kann durch
polizeiliche Kontrolle begegnet werden Sie
berechtigt nicht, deswegen die Bewilligung zu
zu ihrem Betrieb überhaupt zu verweigern,
sofern wenigstens keine besondern Verdachfs-
grunde in der Person des Koslgebers vorhanden

sind (15 Juli 1927, Maitig c Wallis)
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|Frage u.Antwort aus unserm Leserkreis?
s (Ohne \enntwortln.liki.it der Rediktion)
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Frage Nr 12- Schadenersatz beiNichtfrei werden bestellter Zimmer
In meinem etwas abseits dir grosse n

Strasse gelegenen Hause, Liholungsheim, passiert

es nicht seilen, dass Gaste nicht eu.tii'-
fcn. die schon lange vorher Zimmer bestellt
haben, und gewöhnlich kurz vor dem vereinbarten

Datum wegen Unwohlsein oder schlechtem
Wctiei abbestellen — Tmc Berechtigung. Scha-
di nc rsiilzanspruch zu stellen, halte ich luir fur
nicht gegeben

Heuer passierte es nur, dass zwei holländische

Damen, die auch vorher bestellt hatten,
kein Zimmer frei fanden Ich sah mich daher
genötigt, dieselben in ein Nachbailiaiis zu
plazieren, mit dem Ersuchen, hier 2—3 Tage vorheb

zu nehmen, wohlverstanden nur zum wohnen,

bis in meinem Hause ein Zimmei frei sei Die
Betreffenden zogen aber beleidigt ab und schrie -
ben mir „Der Beamte des Schwvzcr Bezirksamtes

hatte Ihnen gesagt, ich sei scluideiur-
satzpfhchtig —

Ist das tatsächlich dei Fall? — 1 s ist mir
bekannt, dass ein Gast Schadenersatzansprüche
stellen kann, wenn er beide Teile oder Parteien
durch eine Anzahlung oder Depot gebunden hat,
was hier aber nicht der I all war 1 V
0©«®®$)®S©G<S©©<S©S>S<©©««9<3«S®®S©(3iS®ra

I Kleine Chronik 1

©©&©©&©©®©©&S©©©©&©©$©©@©©®©©©©0
St Moritz-Dorf. Wie man uns mitteilt, ist

Herr Jos P Genelin zum Direktor des Hotel
Schweizerhof in St Moritz-Dorf ernannt worden

St. Moritz-Dorf. Die Mitteilung in unserer
Nr 39 betreffend Uebernahme dei Oberleitung
des Hotel Engadinerkulm durdi lim Generaldirektor

Janssen ist dahin zu ergänzen, dass
Herr Gottfried Waefler nadi wie vor die Direktion

des Kulmhofel innc hat
Maloja. (O I" -) Herr L Kirchner, seit 17 Jahren

Pachter des Hotel Maloja-Kulm, hat dieses
Haus samt bedeutendem Umschwung nunmehr
kauflich an sich gezogen Wir wünschen dem
treuen Veteranen der Hotellerie weiteren Erfolg,
den er durch sein zielbewusstcs Einstehen fur
den Kurort Maloja auch reichlich verdient hat

Sololhurn. Das Hotel Krone ist in den letzten
Wodien einem grundhdicn Umbau unterzogen
worden Das Restaurant des Hauses wurde
renovieit, ein Lift eingebaut, die Zimmer neu
tapeziert und ein Vestibule neu geschaffen Mit
diesen Umbauten hat sidi eine der ältesten
Gaststatten der Sdivveiz (das Haus stammt aus dem
13 Jahrhundert) zu einem modernen Hotel
entwickelt

Bollmingen b Basel Das bekannte Boitmin-
gcr Schloss, das seit Jahrzehnten im Besitze des
llenn Ritter, früherer Präsident des basel-
landschafilichen Wirtevereins war, ist dieser
Tage um die Summe von Fr 250,Ohl) — an Herrn
Sprecher-Hussi verkauft worden Der neue
Besitzer dieses beliebten Ausflugszieles der Basler

wai s Z als Hotelier in Russland tatig und
zuletzt einige Jahre Tonhallerestauratcur in
Dusseldorf

f ortsetzung vide Seite 13
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alte reelle Wart wird s eU
teurer' Offeriere dito noch
eine fr Garant rnturr iltc
Oualitdt Fricktiler Kirsch
(1923er) ner liter zu Fr 5 50
bei 5 Liter Ahn »Innc Gross

Vi sten bi lieer (274->s)
A Sehn cderli Möhlin (A irg

Dciusch und frin/osisch
sprechende Tochter sucht Jah-

rtsstclle in Ho cl ils

Zimmermädchen
O'ter'en unter ChFtrc O F
4I960 L in Orcll Fussll-An-

noiiccn Lausanne (4207)

Friahrener (4209)

aus altbekannter italienischer
Hotelierfanuhc nut grossem
Bekanntenkreise 4 Sprachen
sucht leitende Stelle in Hotel
oder grosseres Restaurant in
der Schweiz Schriftliche
Anfragen unter Chiffre O. F. 2609
S. an Orell Fussli-Annoncen,

Solothurn

A ccder fonds de commerce d'un

HOTEL
a MONTE-CARLO

belle affaire situation cxccllentc sur grand boulevard et i
proximit1 du Casino 40 chantbres toutes avec eau courante 13

salles de buns salcn. Restaurant Tea-Room Ascenseur,
chaulfage-ccntral Long bail lover mimme couvert cn pirtic

jar souslocation d un niagasm
Pour tous renseigncments s adresser sous cluffre R. T. 268-1

\ la Revue sulsse des Hötels ä Bale 2.

Elektrisch heizbare Mangen

OCCASION
1 Mingc fur Kra tanti ich Walzcngrossc 250/1500 mm

Preis I r 1250 —

1 Mange fur Knit uitrieb \\ alzciigrosse 250/1750 mm
Preis I r lrU() —

1 Mange fur Kriftintrieb Wal/engrossc 250/2000 mm
Preis 1 r 1800 —

1 Mange für Kriftuntrieb Wai/cngrossc 280/2U00 nun
Preis Fr 2100 —

S untliclic Mange sind erstklassiges Fabrikat in iMen Tci'en
neu revidert und werden mit jeder gewünschten Garantie
verkauft Üefl Offerten unter Chiffre H H 2720 in die Schweizer

Hotel-Revue Basel 2

Gut gehendes, bekannfies

Hotel
Minimum 50 bis 60 Betten
zu mieten gesucht

odsr als Gerantzu übernehmen
St Moritz, Arosa, Gstaad
oder Berner Oberland.

Suchender ibt Schweizer energisch fachiuchtig serins mit
gcscha tstuchtiger Frau Besitzer eines grossen H tel Restau
nrt tn Frankreich (Sommeibetrieb) Beste Rcfctnzen in Frin' -
reich md in der Schweiz — O'erten unter Clufire X. 2709 an

die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen
imolgc Liquidation tidellos erhaltene

Zylinder • Dampfmangel
lilkl mm Durchmesser, 2700 mm Breite fur Hochdruckdampf-
iti» ng 1 ZentrifugÄl-Aussehwingmaschinc tur Riemenantrieb

1 Ku issen Trockenappant mit 6 nusziel baren Kulissen fur
Dampfheizung Preis sehr günstig üefl Anlagen unter Chiffre

P «1765 Z an Pobllcitas Zurich

VfiNTE DE GRE A GRE
D'UN TEA-ROOM

La Masse en faillite de „Astoria S. A.'\ tea-room restaurant-
Concert, A LH ChaHT-denFonds offre en \ente de gr£ a gr<5

en bloc on bat lot 1 agewtBtfitnt comolet d un grand tea-room
cimprenant tables, chaises piano, installations diverses ar-
gentene lingerie e c e c Li veme sc rera au comp int ei con
torm^ment a la L P Pour visiter s adresser a I Ofnce des
failhtes de La Chau\-de-Fonds qui recevra les oifres par

cent jusqu au 15 octobre indus 5723

Familienverhältnisse halber ist prächtig gelegenes gut
en gerichtetes

(20 Betten) in aufstrebendem Kurort der Ostsehv eiz an giei ihlungsfdhigc Fachleute irciswurdi*

zu verkaufen
Ausgedeh i er Umschwung ihrcsbetricb (2 Hauptsaison Gute
Frequenz und schotcr Umsi / können nachgewiesen werden
Anfragen von nur bclbstin crcsscntcn sind zu richten unter

Chiffre M. M 2737 an dir Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Pacht
eines bekannten gut requentieneu

Hotels
(SO—1.0 Betten)

von tüchtigen solventen Fachleuten

gesucht
Bevorzugt Jahresgesch ift in grosserer Stadt oder Saisonge
sch.ut in gunstiger Lage am Gen er- oder Vierwaldsta ter
see oder im Bernerobcrland Oiferten mit Clntfre W. 7486 Y

in Puhl.citas Bern

J. VERON, GRAUER & CIE.
GENEVE

transports internationaux

Services speciaux, acceleres, de bagages, sur
Marseille, Londres et l'Amerique. Demenage-

ments. Renseignements gratuits.

cctiit HALltfllSCflE WEINE
Chlanti. Barbera, Freisa, Grignolino, Astl Moasseux
Nebiolo Barok», Barbaresco. Lacnmae Christi, Falerno,

Capri. Moscato passito 311

PALACE- HOTEL- RESTAURANT
GRANDE VILLE FRANCAISE

du LITTORAL MEDITERRANEEN

Situation hors pair Clientele ultra-inondaine Passagers
de luxe membres des corps diplomat qLes et des gou-
vernements franeaise et etrangers Affaire de grande
tnvergure ippelde a grosse plus-value immediate en
augmentant le noinbre des chanibres et apparteinents
Cave estimee deux millions Long bail et loser avan-
tageux pour I unmceble Prix du Fonds de Commerce
Cinq millions a debattre Voir L'Unlon des Hotels et
Cafds de France. 13 rue de I Eg ise a Enghien les-Bains

Drcs Paris Seul chargfie de 'a seilte (2746)

A ceder ä Evian-Ies Bains
(Hte Savoie)

Hotel
100 lits — S adresser sous chiffre G M 2749 a !j Revue

suisse des Hotels & BMc 2

Hotelverkauf
Selten günstiges Angebot Fur schnell zugreifende Ho c'M-rs

allein oder in Gesellschaft (sehr vorteilhaft mit Acr/ten oder
Grossgemcinden) bietet sieh selten wiederkehret de Gelegen¬

heit eines der schons tn

Hotels der Adria
bequem von Triest crreichbir unter sehr guten Bedingungen
zu erwerben Sommerseebad und Winterkurort Ho cl
erstklassig eingerichtet 100 Betten voll betriebsfähig direkt am
Meer Etlexen Wald band srossc Terrasse fur Lievekurcn
Tast höchste Zahl von Sonnenstunden in Huropa, so dem Dräne
nach bonue lausender cnlvcnensotriniend hricdcnskaufprcjs

Millioner Goldkronen heule ca 230 Mille bciivsei/erfrankcn
7ahlbar in Katen innerhalb 5 Jahren Anzahlung 110 Mille I ran
ken Ausführlichste Auskunft direkt an Interessenten Off tin'er
M. Z. 215 an Rudolf Mossc, Malland, Corso VII Em 3»

BerücksicFitigt die
Inserenten der Hotel-Revue!
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Voir Mise en garde.

t
Avis moriuaire

Nous avons le vif regret de vous
faire part de la perte tres doulou-
rcusc que vient d'eprouver notre
Societe en la personne de

Monsieur

Victor Armleder
de l'Hötel Richemond et de la Pension

Eden, ä Genöve, Membre du Comite
central de la S. S. H.,

decede le 10 octobre, apres trois mois
de maladie, dans sa 44me annee.

Monsieur Victor Armleder faisait
partie du Comite central depuis le
10 juin 1925. Nos Societaires n'ou-
blieront jamais les eminents services
qu'il a rendus ä l'hötellerie genevoise
et ä l'hötellerie suisse. Iis garderont
de leur collegue trop töt disparu un
Souvenir fidele, emu et reconnaissant.

AunomduComite central:
Le President central:

H. Haefeli.

• + Victor Armleder.
' jamais la Societe suisse des Hötelieis
n aura ete eprouvee par la mort de person-
nalites dirigeantes comme en cette annee
1927. Apres avoir perdu le 22 janvier le Di-
lcclcur de son Bureau central, M. Auguste
Kurer, eile a eu a deplorer, moins de trois
mois et demi plus tard, le 4 mai, la mort de
M. Ad. G. Angst, de St-Moritz, membre de

son Comite central. A peine un intervalle de

quatre nouveaux mois s'est-il ecoule que
nous avons le triste devoir de faire part ä

nos lecteurs du deces de M. Victor Armleder,
de Geneve, un autre membre du Comite central,

decede le soir du 10 octobre apres avoir
ete dcux mois alite, ä l'äge de 44 ans seule-
mcnt.

M. Victor Armleder naquit ä Geneve le
2 novcmbrc 1883. 11 fit ses etudes au College
de Geneve, puis a l'lnstitut Schmid ä St-Ga!l.
11 entra ensuite comme volontaire ä l'Hötel
de TEurope, ä Fribourg-en-Brisgau, dirige
par M. BurcUhard, un ancien eleve de son
pore, M. A. R. Armleder. Apres ce stage, il
sc rendit en Angleterre, oü it exerga son
activity pendant un certain temps au Savoy de
l.ondres, au bureau, puis ä la reception. II

passa finalement six mois ä Florence, fit une
saison d'hiver ä Cannes et une autre au Kulm
de St-Moritz, puis rentra definitivement ä
Geneve, se maria et prit la direction de l'Hötel

Richemond.
Depuis quelque temps deja, les nombreux

amis de M. Armleder fils le savaient malade,
meine gravement malade, mais ils n'avaient
pas encore perdu tout cspoir. lis furent d'au-
tant plus bouleverses, non pas seulement a
Geneve, mais dans tous les milieux hoteliers
de la Suisse, en apprenant sa mort inat-
tendue.

«Fidele a la tradition paternelle, dit la
„Suisse" dc Geneve, Victor Armleder etait
hotelier, un mailre en l'art d'accueillir le vi-
sileur et le touriste qui trouvaient en lui un
conseiller souriant et un spirituel causeur,
sans voir que celle bonne grace n'empe-
diait pas le diet de veillcr, de surveiller et
d'ordonncr. »

A cöte de ses affaires privees, M. Victor
Armleder s'inferessait extraordinairement ä
l'essor ct a la prosperity de Geneve en general

et de l'hötellerie genevoise en particulier.
Pendant de tongues annees, il fut President
du Syndicat des Hoteliers de Geneve, dont
il etait, on peut le dire sans blesser per-
sonne, lame, le cceur et le cerveau. 11 siegea
cgalement au Comite de l'Associalicn des
Inlerels de Geneve, oil son esprit d'initiative
et ses remarquables qualiles d'organisateur
lui faisaienf exercer une reelle influence.
Rien des mesures heureuses prises par les
Interets ont ete dues aux suggestions
intelligentes du defunt

M. Victor Armleder avait une passion en

sa vie, celle du theatre. II avait depuis long-
temps depasse le niveau des simples
amateurs. A la Societe genevoise des Amis de

l'lnstruclion, il etait l'animateur, le promoteur
et le realisateur, ne se laissant rebuter par
aucune difficulty et finissant toujours par
vaincre tous les obstacles. Son gout pour
l'art dramatique lui avait meme valu, pour
avoir fait aimer en Suisse le bon theatre
franpais, une deeoralion franpaise, la
rosette de l'lnstruclion publique.

II faut aussi relever, dans sa vie
genevoise, la cordialite de ses rapports avec tou-
tes les personnes de son entourage, avec
tous ceux qui euren! l'avantage de l'appro-
cher, manifestant ä chaque occasion la bonte
de son cceur et la franchise de son carac-
tere, femperant aimablement une energie qui
le poussait sans cesse ä Taction et ä Tac-
complissement du devoir, de tout le devoir.

Au sein de notre Societe centrale hoteliere

suisse, le defunt avait pris rapidement
une place importante. Deja en sa qualite de
President du Syndicat des Hoteliers de
Geneve, il fut frequemment en relations avec
le Bureau central et avec les organes diri-
geants de la S. S. H. et ces rapports furent
toujours empreints d'une cordialite du meil-
leur aloi. A Tassemblee des delegues du 10

juin 1925, ä Geneve, dans cette salle des
Amis de l'lnstruclion oil si souvent il avait
donne de brillantes preuves de ses talents
litteraires, M. Victor Armleder fut elu membre

de notre Comite central. II remplit ces
fonctions, dont la duree fut malheureusement
trop breve, avec un devouement, une
experience des affaires et un tact remarquables.
Aux grands services qu'il a rendus pendant
ces deux annees, combien aurait-il pu en
ajouter encore si la mort impitoyable ne
1'avail enleve prematurement Chacun se
rappelle encore ses interventions aux assemblies

de notre association, toujours efficaces,
autant a cause des belles qualites d'orateur
du delegue genevois qu'ä cause de leur ca-
ractere a la fois pratique et progressisie.
Pour la Societe suisse des Hoteliers, le
dices de M. Victor Armleder est un coup bien
douloureux. L'hötellerie romande en
particulier perd un iminent reprisentant au sein
du Comiti central et un vigoureux difenseur
de ses interets.

Nous adressons ä la veuve et aux quatre
enfants du eher difunt, a ses parents si
ciuellement frappis dans leur vieillesse et
spicialement a son digne pere, notre membre

d'honneur, un vitiran de THötellerie
genevoise et suisse, M. A. R. Armleder,
('expression de notre profonde Sympathie et de
nos condoliances imues. Iis peuvent etre
certains que tous les membres de la Sociiti
suisse des Hoteliers prennent la plus vive
part ä leur grand deuil. Puissent ces
sentiments de confraterniti dans leur malheur
leur apporfer ä tous au moins un peu de
consolation dans la poignante ipreuve qui vient
de les frapper.

Avis aux Societaires

Exposition hoteliere
de Barcelone.

Nous attirons encore une fois Tattention
des membres de notre Sociiti sur cette
importante manifestation, qui aura lieu du 15

au 23 octobre dans la capitale de la Caia-
logne.

Sur I'invitation de la Sociiti des Hoteliers

de la Catalogne, la S. S. H., en liaison
avec TOffice national suisse du tourisme et
les C. F. F., y exposera, dans une Section
suisse spiciale, un abondant matiriel de pro-
pagande (affiches, photographies, etc.) qui
est dijä arrivi a destination.

Maintenant, quelques jours seulement
avant Tinauguration, on nous signate le be-
soin d'imprimes de propagande de nos
diners hotels. Nous invitons en consiquence
nos Sociitaires ä envoyer immidialement
leurs prospectus ä Barcelone, comme imprimis,

ä Tadresse :

Consulat suisse, Calle Pelayo 14,
Barcelone.

Si 1 on veut que ces envois arrivent
encore a temps pour figurer ä l'Exposition, il
est absolument indispensable de les expi—
dier jeudi ou vendredi de cette semaine.

On disire surtout des prospectus en lan-
gue espagnole ou franfaise.
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Comite Central.
La prochaine riunion du Comiti central

de la S. S. H. aura lieu ä Berne les 21 et 22
octobre. Les suggestions ei propositions
iventuelles que des sections et des membres
disireraient voir discuter a cette occasion
doivent etre communiquies le plus tot
possible ä notre Bureau central a Bale.

Echanges de personnel
avec l'Angleterre.

« En Angleterre, dit la „France hoteliere",
l'hötellerie s'est modernisie et diveloppie
comme dans le resie du monde ; elle offre
maintenant nombre de carrieres remunera-
trices. Cependant, on est obligi de consta-
ter que, contrairement ä ce qui se passe sur
le continent, les jeunes Anglais font preuve
d'une ripugnance marquie a travailler pour
se faire une situation dans l'hötellerie.

« Les hotels du continent europien ef surtout

les apprentis hoteliers d'Europe en sont
les premieres victimes, lorsque ceux-ci di-
sirent aller apprendre Tanglais en Angle-
ferre fout en fravaillant dans un hotel.

« En effet, le ministre britannique du travail

leur permet bien d'aller se perfectionner
dans un hotel anglais, mais seulement en
ichange d'un nombre igal de jeunes appren-
lis anglais employes dans les hotels conti-
nentaux. Mais si les jeunes Anglais delais-
sent • la carriere hoteliere et ne traversent
plus le detroit, les jeunes hoteliers du continent

se verront automatiquement refuser
l'enfree de l'Angleterre.

« C'est la complication inattendue d'une
crise dejä aigue. »

* * *

Depuis 1914, e'est-a-dire depuis treize
ans, une periode qui compte assurement pour
la formation du personnel hotelier, nos jeunes

gens ne trouvent plus Toccasion d'aller
se perfeclionner en Grande-Bretagne, et no-
tamment de s'y familiariser avec la langue
anglaise, dont la connaissance est si neces-
saire cependant dans nos etablissements.

Les Anglais eux-memes finissent par se
rendre compte des desavantages du Systeme
d'echange «homme pour homme». C'est
ainsi que les „Daily News" du 15 sepiembre
expriment la crainie que dans quelques
annees les voyageurs anglais sur le continent
n'y trouvent plus le confort actuel, si appre-
cie neanmöins, de pouvoir converser dans
leur propre langue avec le personnel d'hötel.
Ce sera une consequence, imprevue peut-
ctre mais logique et inevitable, de l'etat de
choses actuel.

Car il devient de plus en plus difficile de
decouvrir des jeunes gens anglais disposes
ä venir travailler dans l'hötellerie du continent,

ce qui empeche touf echange et rend
illusoires les prescriptions edictees par le
gouvernement britannique au sujet de Te-
change du personnel d'hötel. M. L. Adutf,
secretaire de TAssociation britannique des
hotels et restaurants, par exemple, s'est
donne dernierement beaucoup de peine pour
trouver du personnel anglais demande par
une vingtaine d'höfels continentaux de Ire
classe ; tous ses efforts ont echoue. Les
experiences faites dans ce domaine par le
service de placement de la S. S. H. ä Bale sont
egalement edifiantes; la situation est deve-
nue tout simplement intenable pour Thötellerie

du continent.
II est grand temps d'entreprendre des

demarches energiques pour modifier un etat
de choses qui deviendra de saison en saison

plus grave et plus prejudiciable.

La Suisse calomniee
et defendue.

On lisait dans la « Gazette de Lausanne »

du 2 octobre :

« Sous le litre « Spas britanniques », le
« Spectator », periodique anglais qui jouit ge-
neralement d'une reputation d'impartialite,
a publie la lettre suivante :

« Me referant ä votre article sur les «Spas
britanniques comme stations sanitaires », je
liens pour necessaire d'insister sur un point,
savoir le danger que court la sante des
personnes ägees et d'äge moyen qui voyagent
sur le continent ou y sejoument. Les germes

de toutes sortes de maladies les gueltent
dans les aliments malpropres et dans les non
moins malpropres et mal aeres hotels et voi-
tures de chemins de fer.

«L'influenza, d'un type particulierement
infeciieux, est, entre autres, endemique en
Suisse. Malheur au mari ou ä Tepouse at-
teinis d'influenza avec complications dans
un hotel etranger et confies aux soins d'un
docteur etranger ignorant et negligent 1 II
ne restera au survivant que les yeux pour
pleurer. je parle en connaissance de cause
el j'invite les gens qui songent a abandonner
les stations sanitaires britanniques pour
Tetranger d'y reflechir ä deux fois.»

La « Gazette de Lausanne » ajoutait:
« Ce factum est signe „Peter Blundell". '

«On ne saurait etre anime d'une plus
basse et plus mercantile jalousie. Le sieur
Peter Blundell, si ce nom n'est pas d'em-
prunt, ou n'a jamais mis les pieds en Suisse,
ou il la calomnie sciemment. Sans pretendre
ä la perfection, ä laquelle cependant nous
tendons de notre mieux, nous recevons trop
de temoignages exactement contraires ä ce-
lui du sieur Blundell pour nous emouvoir de
ses insinuations. Nous signalons ici sa mau-
vaise action, dans 1'espoir que le periodique
qui a enregistre sa petite giclee de venin re-
cevra de spontanees protestations de la parf
de nos amis d'ouire Manche qui viennent chez
nous en visiteurs de passage ou qui y
sejoument. »

Ce voeu a ete rapidement exauce. '

En effet, dejä dans son numero du 5
octobre, la «Gazette de Lausanne» pouvait
ecrire :

«Les vituperations du sieur Blundell ä
Tadresse de la Suisse, publiees dans le
« Spectator » du 24 septembre, ont provoque
une vive replique, parue dans le numero du
ler octobre de la meme revue sous la signature

du Rev. Henry A. Hall, Holy Trinity
Vicarage, Eltham, S. E.

« L'auteur s'autorise d'avoir ete chapelain
ä Pontresina (six fois), ä Andermatt, Engelberg,

Mürren et Wengen et de s'eire arrete
ä Lausanne, Interlaken, Lucerne, Bale,
Zurich, Berne, Geneve, etc. Partout sans
exception, sa famille et lui ont rencontre Tac-
cueil le plus empresse et les soins les plus
attentifs de la part de nos hoteliers et de
leur personnel. Arrives en Suisse fort eprou-
ves quelquefois par des climats moins sa-
lubres et par le travail, leur sante s'y est
rapidement retablie grace au bon air et ä I'ex-
cellence des aliments.

« Quant ä l'influenza, mil d'enfre eux n'en
a ete atteint en Suisse, alors qu'ils en ont
souffert en Angleterre. D'ailleurs, quel pays
d'Europe peut s'en dire exempt Au dire
de leurs confreres britanniques, les mede-
cins suisses sont avantageusement connus
pour leur science et pour leur art.

« Dans les chemins de fer suisses, enfin,
on voyage confortablement en 3me classe,
dont les voitures peuvent rivaliser, au point
de vue de la proprete, meme avec la Ire
classe d'Angleterre. Peut-etre M. Blundell
juge-t-il les voitures suisses d'apres Celles
des Irains internationaux »

La «Gazette de Lausanne» fait suivre
cette reponse de la note ci-dessous :

« Un docteur de notre ville nous dit avoir
lieu de supposer qu'il connait la personne ca-
chee sous le Pseudonyme de Peter Blundell.
Soigne et gueri par le praticien lausannois,
ce personnage invita sa femme, demeuree en
Angleterre, ä le rejoindre ä Lausanne. Celle
dame n'y etait pas installee depuis 48 heures
qu'elle etait atteinte d'un grippe ä laquelle
eile succomba en quelques jours. Le mari
exhala sa douleur aupres de son medecin,
mais sans incriminer ni l'hötel oü la defunie
etaif descendue, ni le docteur qui Tavait
soignee. II est fort probable que la grippe
fatale avait ete conlractee en Angleterre ou
au cours du voyage, pour ne se manifester
qu'au moment de l'arrivee ä Lausanne. »

Ecole professionnelle
hoteliere.

Dans la magnifique propriete que possede
l'Ecole Hoteliere, ä Cour-Lausanne, une
nouvelle construction est sortie de terre
comme un champignon.

En effet, sitöt apres Tassemblee des
delegues de Weggis, qui a accorde les credits

necessaires, la Commission scolaire a
conlinue ses etudes pour Texecution des tra-
vaux, et en presence de differents projels,



a decide d'adopler celui presents par rappa-
reilleur bien connu," M. Joseph Diemand,
installations sanitaires, ä Lausanne et
Montreux.

L'avantage de son projet etait de trailer
ä forfait avec un seul maitre d'etat, qui se
chargerait de faire appel ä d'autres colla-
borateurs s'interessant aux entreprises ho-
telieres, et comprenant qu'il est de leur avan-
tage de fournir un travail modele dans les
meilleures conditions possibles.

Aussi sommes-nous fort heureux de cette
solution, et nous nous ferons un plaisir de
communiquer ultdrieurement les noms des
entrepreneurs el mailres d'etat qui auront
travaille ä cette construction.

Commence en juillet dernier, le bätiment
es! dejä sous toit, et actuellement, l'on
travaille ä l'inlerieur. II comprend un sous-sol,
avec les installations de chauffage, et une
buanderie-lingerie, trois dtages pouvant lo-
ger 30 eleves et 2 professeurs, et deux pieces
dont l'une sera une bibliotheque-salle de
maitres, et l'autre, une salle de correspondence

et de travail pour les eleves.
Sauf imprevu, cette construction, qui re-

pond aux besoins actuels d'une dcole
moderne, sera terminee ä la fin de l'annee, et
nous espdrons pouvoir l'inaugurer avec notre
traditionnelle fete de Noel. C. F. B.

Encore un hotelier jubilaire.
Le 1er octobre de cette annee, M. Anton

Stiffler-Vefsch, ä Davos-Plaz, ä fete le tren-
tieme anniversaire de son entree dans l'ho-
tellerie comme proprietaire et directeur du
Centralsporthotel. Parti comme tant d'autres

de debuts modestes, mais doue de
talents superieurs et d'une tenace volonte,
seconde d'autre part par une epouse aux
qualites eminentes, le jubilaire eleva petit
ä pelit son entreprise au rang distingue
qu'elle occupe aujourd'hui.

Mais M. Stiffler-Vetsch n'a pas confine
son activite dans sa propre maison ef dans
ses affaires privees. Pendant les trente der-
nieres annees, il a mis genereusement ses
forces et ses capacites au service de la
commune, de la region et du canton. II serait
trop long d'enumerer ici toutes les fonc-
tions assumees par le jubilaire et exercees
avec un zele qui ne s'est jamais dementi.
Au Grand Conseil notamment, il a cons-
tamment defendu les interets de l'hötellerie
grisonne avec autant d'energie que d'habi-
lete et de tact. A chaque occasion propice,

son lntervenilon opportune a rendu de pre-
cieux services ä cette induslrie, la plus im-
portante dans le canton avec l'agriculture. La

prosperite economique du canton des Gri-
sons, en effet, est intimement liee a celle de
son höfellerie; s'il y a crise pour l'hötellerie,

il y a crise egalement pour les
finances publiques. Collaborer ä la defense
de l'industrie höteliere, c'etait done en meme
temps travailler pour le bien general du pays.

M. Stiffler-Veisch doit etre egalemenl re-
garde comme le fondaieur de la Societe des
Höleliers des Grisons, une organisaiion de-
venue puissanle et riche en influence, qu'il
dirige depuis onze annees d'une maniere
exemplaire. Sous l'impulsion de son president,

le comile de la societe a realise des

travaux qu'il faut avoir suivis de pres pour
etre en mesure d'en apprecier toute la portee
et lous les heureux resullals. Si jamais on
ecrit l'histoire de l'hötellerie grisonne, une
histoire qui constiluerait l'un des plus inle-
ressants chapifres de l'histoire economique
du canton et de la Suisse, le nom d'Anton
Stiffler-Vetsch y occupera une place
considerable, alors que son oeuvre sera exposee
el analysee dans son ensemble.

M. Sliffler-Vetsch etait tout designe pour
represenler l'hötellerie grisonne dans les
milieux dirigeants de l'hölellerie suisse. Pendant

de longues annees, il a fait partie du
comite central de la S. S. H. Les participants

aux assemblies des delegues se sou-
viennent de ses remarquables rapports, tou-
jours clairs, precis, instructifs, sur la situation

financiere de notre societe centrale,
ainsi que des observations judicieuses et des

sages conseils, dictes par une experience
consommee des affaires hötelieres, donf il

accompagnait regulierement ces rapports.
Nous ne trahissons aucun secret en disant
qu'il etait l'un des membres les plus ecoutes
des organes dirigeants de l'hötellerie suisse.

A l'hötelier modele, ä l'homme politique
eclaire et consciencieux, ä l'artisan de la
prosperite de l'hötellerie grisonne, au col-
laborafeur influent et si devoue des auiorites
centrales de la Societe suisse des Höfeliers,
la « Revue suisse des Hotels » presenfe ses
felicitations chaleureuses et ses meilleurs
souhaits pour la continuation longue et fruc-
tueuse d'une carriere qui peut etre citee en
exemple ä nos futures generations d'höte-
liers.

Pour les apprentissages.
Les 15 et 16 octobre aura lieu ä Zoug l'assem-

blee annuelle de l'Association suisse de conseils
d'apprentissages et de protection des apprentis.
A cette occasion sera publiee une brochure cx-
posant les origines et les iravaux de l'Associa-
lion.

C'esten 1902 — il y a done un quarl de siecle
— que s'unirent les divers groupements qui s'oc-
cupaient, en Suisse, de la formation el de la
protection des apprentis. Le mouvemenf avail ä
sa tele le Patronage des apprentis de Sdiaff-
house, dont le president, M. jezler, peut reven-
diquer I'honneur d'avoir fonde la grandc
Association actuelle. Un « Bulletin des places d'ap-
prentis » tut cree et rendil de precieux services.
Des les premieres annees, toute une serie d'as-
sociations patronales enfrerent dans I'Associotion.
Mais e'est surtout ä partir de 1914 que celle-ci
prit une extension exlraordinairement rapide. La
guerre avait provoque le depart de milliers de
travailleurs etrangers et la main-d'oeuvre quali-
fiee etait reclamee partout ; aussi les milieux in-
teresses consacrerent-ils une attention particu-
liere ä l'amelioration de l'orientation et de la
formation professionnelles en Suisse.

De 1917 ä 1926, l'Association fit une propaganda

ininterrompue en faveur de la creation
d'offices d'orientation veritablement competents.
Des cours furent organises ä Winferthour, Bale,
Geneve, Lucerne, Soleure, Lausanne et Locarno.
Aujourd'hui, des offices d'orientation profession-
nelle existent et fonctionnent activement dans
tous les cantons. Des cours de perfectionnement,
des conferences et diverses publications serveni
ä ameliorer la formation speciale necessaire ä
ceux qui s'occupent d'orientation professionnelle.

L'Association compte actuellement 250 membres

dont 170 institutions officielles ou privees
et societes diverses. Une liaison etroite a ete
efablie entre l'organisation centrale, les bureaux
cantonaux d'orientation ef tous les milieux in-
teresses. Dans l'organisation cenlrale a 6te creee
la Conference suisse des conseillers d'apprentissages,

qui collabore avec tous les cercles
s'occupant d'orientation professionnelle, avec les
commissions d'apprentissages, les unions d'arts
et metiers, les associations patronales, les
organisations d'employes et d'ouvriers, les maisons
de la grande industrie, des mefaux notamment,
et une foule foujours croissante de membres in-
dividuels.

A partir de 1921, des efforts furent realises
par la direction pour assurer ä tous les membres
une representation dans les organes centraux.
Un projet de solution dans ce sens sera soumis
ä la prochaine assemblee de Zoug. Les nouveaux
Statuts ä approuver ä cette occasion prevoient
la constifulion d'un organe directeur dans lequel
scront represents les associations d'enployeurs
ef d'employes, les offices cantonaux d'apprentissages,

les offices du travail, la commission
d'apprentissages de l'Union suisse des arts et
metiers ef la Conference suisse des conseillers
d'apprentissages. D'autres milieux interesses,
les milieux feminins notamment, y auront plus
tard aussi leurs delegations.

Depuis des annees, l'Association cherdie ä
avoir un siege social permanent. A partir de
1918, eile a repu une subvention föderale, insuf-
fisante loutefois pour permettre 1'entretien d'un
secretariat independant. Un postulat demandant

une aide plus efficace de la Confederation a eld
depose au Conseil national.

La brochure jubilaire dont nous avons parle
plus haut contient en outre une serie de travaux
de specialties eminents sur des questions con-
cernant l'amelioration des apprentissages et de-
la formation professionnelle.

Nos vins nouveaux.
En Valais, la recolte est en plcin cours et de

nombreuses ventes dejä passees pcrmeltent de
se faire une idee des prix. Des negociants vau-
dois ont adiete du Sion 1er dioix ä 1 fr. 20 et
1 fr. 25, du Fully ä 1 fr. et 90 cts. (fendant et
reze melanges). Les 200 brantecs de l'llötcl-dc-
Ville de Sion da brantee valaisanne est de 45
litres) ont ete vendues ä 43 fr. La recolte de
1 Höpital de Sion ä atteint 46 fr. la brantee.
Lassemblee generale de la Societe sedunoise
d agriculture a fixe pour lc vignoble de Sion un
Pnx de 44 ä 45 fr. la brantee. Voici quelquesautres prix signales ces demiers jours : Vignes
de l'Etat ä Chäteauneuf, 48 fr. la brantee ;
bourgeoisie de Lens et d'Icogne, 43 fr.; autres rc-coltes du meme vignoble, 42 fr. cn moyenne ;
societes de St-Leonard, 46 ä 47 fr. pour fendant
Ire qualife; ä Grone, 100 brantees de fendant
ä 48 fr. 10.

On sait que la recolte a ete quasi aneanlic
dans la vallee vaudoise du Rhone.

A Lavaux, la röcolte est genöralement faible,
mais on est satisfait de la qualife. On sait que
la grele a cause de graves degäls dans celtc
region. Au Dezalcy, les meilleurs pardicts don-
nent ä peine 200 litres au fossorier. Dans les
hauts, il faut se contcnter de 150 litres. A Cully
et ä Grandvaux, la moyenne est de 100 litres.
Riex a ete peu favorise ; Epesses l'a ete davan-
tage. St-Saphorin oscille entre 100 et 150 litres;
Chexbres entre 120 et 150. On signale des ventes

aux prix suivants : A Chexbres, quatre lots
ä 1 fr. 26, vendange ö la charge de l'achetcur ;
autres marches de 1 fr. ä 1 fr. 26; Rivaz, de
1 fr. ä 1 fr. 35; commune de Chardonne, de
1 fr. ä 1 fr. 15 ; pariieuliers, 98 ct. et 1 fr.; Epesses

1 fr. 60 ä 1 fr. 70 le litre de moüt pris sous le
pressoir.

A la Cöte, la recolte est generalement petife,
bien qu'elle ait ete epargnee par la grele ; mais
eile a souffert de la coulure, des vers et des
fortes pluies. La recolte du Chateau de Luins,
par exemple, qui avait ete de 54.000 litres cn
1926, ne depassera pas cette annee 30.000 ä
32.000 litres. A Vinzel, Gilly, Begnins, la moyenne
du rendement est de trois litres ä la perchc. Les
hauts de la Cote offrent un meilleur aspect que
les bas. En ce qui conceme les prix, l'Association

vificole d'Aubonne a vendu 50.000 litres n
90 ct. ; ä Mont-sur-Rolle, trois bonnes caves ont
trouve preneur ä 1 fr. 05; ä Bursinel, on signale
deux ventes ä 85 ct. et 1 fr.; du St-Prex ä
trouve acquereur ä 70 ct.; la commune de
Fechy a cede sa recolte ä 1 fr. 07 ; du Luins a
ete vendu 95 ct. et 1 fr.; Pully, 1 fr. ef 1 fr. 10.
Dans la region de Morges, la moyenne est de 75'
ä 80 ct. pour les meilleurs parcheis, de 70 ä 75
ct. pour le haut du vignoble.

Dans le canton de Geneve, la recolte est
beaueoup plus forte ; eile atteint 6 ä 7 litres ö
la perche vaudoise, soit 300 ä 400 litres au
fossorier de 45 arcs. Les prix varient entre 65 et 70

LE COGNAC MARTELL
est le meilleur ami de la maison,

il doit avoir sa place dans chaque famille
pour les bons et les mauvais jours

PARCE QUE
1° C'est le complement le plus agreable d'un bon repas;
2° C'est le meilleur des digestifs;
3° Additionne d'eau ordinaire ou gazeuze, avec ou sans

sucre, il desaltere delicieusement;
4° Le gourmet apprecie son aröme delicat dans les mets

et les patisseries;
5° On en fait le plus exquis des grogs;
6° II combat victorieusement la grippe et la fatigue.

MAISON FONDEE EN 1715

Hackstöcke
und Tranchierbretter

bei

Schwabenland & Co. A.>G.| Zürich

TisonWAP Telephone: 39.30

michel .Stahl »de Tolegraiumcs:

LAusönnc cowap

Nos Specialites:
Litres do bons, grands et pet its. Blocs-notes. Papier d provision en
feuilles et en blocs PAPIERS GAUFRtS ET DENTELLES. Serviettes
en papier et Pochettes. Papiers WC. en rouleaux et en paquets.
Papiers buvard, blanc et en couleur. Pspiers d'office. Chalumeaux

et Cure-dents. Articles pour Bai et Cotillon.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Mörsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

Pour le printemps 1928, on
offre ä vendre ou a louer
nieublä un hotel de 120 lits
au bord du Lac Lßnian. —
S'adresser par öcrit sous
E. 68 L. ä Publicitas. Lau-

errenoue
ob

CERNIER
INSTALLATIONS DE MOBILIERS
POUR HOTELS ET PENSIONS
FABRICATION GARANTIE • NOMBREUSES

REFERENCES.

maqasins a chaux-de-fonds
NEUCHATEL, fleurier, bienne
BERNE. LAUSANNE ET GENEVE

Eugen Morel
HoUbildhauerei und Drechslerei.

Oberdorfstrasse 16,
Tel. Hottinzen 4715.
Verkauf im Laden

Toreasse 8. Zürich 1, 'irekt
beim Bellevue. (4153)

Lavabo „Simplon
le modele ideal pour chambres d'hotels

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, GENEVE, VEVEY

Articles sanitaires

Dallages — Revfitements

Exposition permanente

Die weltbekannte Qualitäts-
Marke für schwerversilberte
Bestecke und Tafelgeräte

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

«s Hotelzimmer-TreiorS
Mit Versicherung Hegen
Einbnichdicbstah! von

5-50.000 Franken.

5e!t 10 Jahren In ersten

tUusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft. Zürich
Tiefenhofe 8 TeJ-i Selnau 44.40
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et De grosses caves du Mandement, represen-
tnnt tin total de 200.000 litres, ont etc vendues
ü 70 ct.

Dans la region d'Yverdon, la commune de
Grandson u vendu sa recolte 92 ct. Les fonda-
tions Pctitmaitre ont cede leur rccolte de 7.000

litres, ö ValeYrcs-s.-Monlugny, au prix de 90

ct. le litre de vendange pris au bas de la yigne,
ce qui correspond ü \ fr. 05 le litre de moüt.

A Neuchätel, les prix s'etablissent pour_ la

gerlc de 100 litres. La commune de Neuchätel
a vendu 133 fr. la gerlc de blanc de St-Nicolas
et des ßattieux, 150 fr. le blanc de Champre-
veyres, 165 fr. le rouge de Champreveyrcs et des

ßattieux. La commune de St-tMaise a obtenu
130 fr pour la gerle de blanc, Cortaillod 120 fr.

pour le blanc et 135 fr. pour le rouge. On Signale
des venfes ü 125 fr. 50 ä Colombier, ä 126 fr. a

Pcscux, ü 120 fr. Ic blanc et 130 ä 140 fr. le

rouge h Auvernier.
Äu VullY, le prix moYen est de 88 fr. la gerle

de 100 litres. La ville de Morat a vendu sa
recolte 93 fr. la gerle.

fin Suisse altemandc, une reunion de produc-
tcurs et d'achctcurs, tenue le 3 octobre ä Zurich

pour fixer les prix, n'a pas donne de resultats
definitifs. Les produeteurs proposent les prix
de base suivants: Vins rouges : Blindncr
Herrschaft, 2 fr. ö 2 fr. 20 ; St-Gall, 1 fr. 60, 1 fr. 80

et 2 fr.; tac de Zurich, 2 fr. ; cuvees speciales
Neffenbach, Wiesendangen et Horgen, jurqu'ä 2

fr. 40 ; nutres regions du canton de Zurich, 1 fr.
50 6 2 fr. ; Argovic, cuvees de quolite, 2 fr. ä
2 fr. 30 ; aufres cuvees, 1 fr. 60 ä 1 fr. 80 ; Tliur-
govie, 1 fr. 50 & 2 fr.; Sctiafthouse, 1 fr. 80 ä
2 fr. — Vins blancs: Räuschling, 75 ct. ä 1 fr. et
jusqu'ä 1 fr. 20 pour le tac de Zurich ; Elbling,
60 ct. ö 1 fr.; Riesling Silvaner, 1 fr. 20 ä 1 fr. 50.

Des marches ne tarderont sans doute pas ä sc
conclurc.

Le concours dedegustation
au VIHme Comptoir suisse.

Oil sait qu'un concours de degustation de

vins vaudois a etc organise pour la premiere
fois au Comptoir suisse de 1927 ä Lausanne.
I.'idec en etait due ä M. Henri Muret, directeur
du Comptoir. Comme tout etait_ ä creer et a

innovcr, les organisatcurs ne pretendent nulle-
mcnt, dans cct essni, avoir atteint & la
perfection. Les defauts constates seront evites tors
d'une prodiainc manifestation du meme genre.

lln nombre satisfaisant dc dögustafeurs,
cxactcmcnt 37, ont pris part au concours. Tous
jouisscnt d'une solide reputation dc connais-
scurs dc nos vins romands.

lis avaicnt ä determiner l'origine de six vins
diffcrcnts, tous dc la meme annee, et ä m-
digucr l'annee d'un meme vin provenant de trois
recoltes difförentes.

Instnlles commodement ä de petites ,>at"es
fleuries, les degustateurs s'absorberent d'abord
dons to confrontation des six vins differents. Le

jury savoit gu'it s'agissait de vin d'Aigle, de la
Tour-de-Peilz, du Dezaley, d'Yvorne, de Mor-
ges et de Saint-Saphorin, tous de 1926. Mais
it ctoit facile de s'y tromper et les erreurs fu-
rcnt nombreuses. It etait plus difficile encore
de donner une reponse cxacte pour Tunique vin
de trois nnnces diffcrCntes. On avail infention-

nellement chofsi un Luins de 1921, de 1925 et
de 1923. Beaucoup de degustateurs, rehabilitant
par le fait meme ces pauvres La Cöte si decries
par les marchands de vin comme ötant trop
acides, le prirent pour du Lavaux, de l'Aigte et
meme de l'Yvorne.

Le gagnont du concours est M. Brunner, du
Cafe du Raisin, ä Lausanne, qui a obtenu 14

points sur 27 au maximum, ft a requ un gobelet
d'honneur. Six autres degustateurs ont repu un
diplöme.

_

La proclamation des resultats a_ öte suivie
d'une discussion. M. Emile Obrist, ä Vevey, a
critique le fait que deux vins avaient ete re-
trandies de la liste, ce qui a induit en erreur
plus d'un concurrent. M. Louis Bovard, ä Cully,
s'est exprime dans le meme sens. M. Ch.-Fr.
Butticaz, ä Lausanne, a insiste sur le fait que
le plus difficile ä determiner en degustant un

vin, e'est l'annee oil il a ete produit. II est
preferable, dans un concours, de choisir un vin
plus vieux, oil les caracteristiques sont mieux
marquees. Le prochain concours tiendra compte
des experiences faites cette annee.

M. le conseiller d'Etat F. Porchet. president
d'honneur du concours, a remercie les orga-
nisateurs et les courageux degustateurs et a

tire d'utilcs legons de la manifestation. Le vin,
a-t-il dit notamment, est un organisme vivant,
qui se transforme et change en vieillissant \ il
« cherdie sa qualite », comme on dit, d'oii l'irn-
portance de Tage pour le determiner plus su-
rement. La conclusion pratique ä tirer est qu'll
ne faut pas trop s'attacher aux petites distinctions

locales, mais s'appliquer ä faire un «vin
vaudois de qualite » pour les especes commer-
ciales courantes, quitte ä meitre ä part et ä

soigner tout specialement les crus classes. II

faut etudier la valeur artistique des vins et en
faire ressortir les caracteres. II convient d'en-
tretenir le culte du bon vin et de maintenir le
respect de ce vin.

(D'apres la «Tribune de Lausanne»).

Un monument
a 5rilIai~Savarin.

Le ministre des travaux publics a preside, le
11 septembre, ä Belley, la ceremonie d'inaugu-
ration du buste de bronze erige, sur la promenade

du Promenoir, ä la memoire de BjiJlai-
Savarin, prince des gastronomes, aufeur celebre
de la « PliYsiologie du goßt ».

On sait que Brillat-Savarin, ne ä Belley en
1755, fut maire de cette ville au debut de la
Revolution, puis conseiller a la Cour de cassation.
II mourut ä Paris en 1826.

La ceremonie s'est deroulee en presence
d'une foule nombreuse. Parmi l'assistance se
frouvaient plusieurs senateurs et deputes, ainsi
que M. Hennessy, ambassadeur de France ä
Berne.

M. Messimy, ancien ministre, president du
comite d'erection, en remettant le buste ä la ville
de Belley, a dit notamment:

« La gloire, aussi capricieuse que la fortune,
ne vint ä Brillat-Savarin qu'apres sa mort.
Jusqu'a la publication de la «Physiologie du

goüt», il etait connu seulement, soit ä Belley,
soil ä Paris — si l'on met de cöte sa situation
de conseiller ä la Cour de cassation — pour etre

un chasseur infaligable, bon musicien, corifeur
Plein d'esprit et de gaillardise, buveur intrepide
et convive de choix. Pour que sa notoriete
s'amplifiät jusqu'a devenir de la gloire, il fallut
plus d'un demi-siecle.»

Le baron Dallemagne, maire de Belley, au
nom de la population, a exprime sa reconnaissance

ä tous ceux qui ont contribue ä l'edifica-
tion du monument. II a evoque la physionomje
de Brillat-Savarin, qui resumait les qualites
natives des enfants de la province du Bugey :

esprit caustique, philosophic souriante, amour de
la bonne chere.

Un arriere-petit-fils du celebre gastronqme a
remercie au nom de la famille, puis le ministre
des travaux publics a rappele que Brillat-
Savarin fut non seulement un gastronome erne-
rite, mais un homme de goüt, en qui les joies
intellectuelles s'associaient harmonieusement au
culte de la bonne cuisine.

La fete s'est terminee par un cortege d'un
millier de personnes et par un banquet de 250
couverts. (D'apres « L'Hotellerie », Paris.)

Pro Ticino. Le comite central du «Pro
Ticino » s'est reuni dernierement ä Locarno, en
presence d'une delegation sud-americaine de
l'association. L'assemblee a pris connaissance
des rapports de ses sections, mentionnant une
activite croissante, en Suisse comme ä l'etranger.
Les sections de Zurich et de Lausanne ont ete
particulierement felicitees pour leur participation
ä l'Exposition des restaurateurs et cafetiers et
au Comptoir suisse par deux « grotti», qui ont
contribue ä faire connaitre le «Nostrano» et les
produits tessinois en general. Le comite a adopte
les grandes lignes du programme d'action pour
l'annee prochaine, en vue de les soumettre ä Tap-
probation de l'assemblee des delegues. II s'agit
specialement de Torganisation d'un service de
placement, de la protection des ouvriers tessinois
dans les autres cantons suisses, des ecoles de
langue italienne dans les centres les plus impor-
tants et de la propagande touristique en faveur
du canton du Tessin. Le Dr Mariani, representant
des sections etrangeres, a parle ensuite de la
double imposition des emigrants tessinois et de
la situation actuelle dans les plus importantes
colonies tessinoises existant en dehors du pays.

Les syndicats d'iniliative de France. On
communique les details suivants sur l'assemblee
generale de I'Llnion des federations des syndicats
d'iniliative de la France, — equivalant ä notre
Union suisse des societes de developpement —
tenue ä Biarritz le 24 septembre: L'assemblee,
composee des delegues officiels des federations
de syndicats d'initiative de la France metropoli-
taine et d'outre-mer, approuva ä Tunanimite les
rapports sur les travaux de l'Union, sur Tactivite
du iourisme receptif, sur la protection des monuments

et des sites, sur la publicite collective, sur
le sejour des tuberculeux dans les stations de
tourisme, presentes par les personnalites les
plus eminentes des milieux lourisiiques frangais.
Elle eiudia ensuite, en plusieurs seances de
travail, de nombreuses et importantes questions,
notamment celles concernant les subventions aux
syndicats d'initiative et aux federations, les
publications de renseignements touristiques edifees

par l'Union, le classemenf des stations climati-
ques, les faciliies de circulation fcrroviaire, le
Credit national hotelier, la taxe de sejour, la
refection et la modernisation du reseau routier,
etc. — Comme on le voit, nos voisins font beau-
coup de bon travail; puisse leur exemple stimuler

notre propre activite.
Federation nationale de Thötellerie beige. Le

bureau executif de Torganisation höteliere nationale

beige, reuni le 22 septembre, s'est occupe
d'une longue serie de questions dont plusieurs
presentent de Tinteret pour Thötellerie en general.

II a pris connaissance d'un projet de petite
affiche ä placer dans les cuisines, les offices,
etc. pour attirer Tattention du personnel sur les
graves dangers pouvant resulier de blessures
benignes mal soignees au debut. L'avocat-con-
seil de la Federation a termine le travail de
jurisprudence höteliere qui lui avait ete demande ;

cette etude sera publiee dans la « Belgique höteliere

». La Belgique ayant droit ä quatre delegues

suppleants ä TAlliance internationale de
Thötellerie, le bureau executif ä designe ä ces
mandats, independamment de MM. Eug. An-
tognoli et A. Michotte, MM. G. Stimart et M.
Wiser, sous reserve de ratification par le comite
national. Le bureau s'est occupe ensuite de la
participation de la Belgique ä l'Exposition de
Thötellerie et de Talimentaiion ä Barcelone, de
l'heure de fermeture des etablissements, du
Guide des hotels de Belgique et du_ projet^ de
Guide international des hotels elabore par
TAlliance internationale de Thötellerie, de la cam-
pagne de presse contre les hotels et les
restaurants, de la Mutualile höteliere et de TAmicale
du personnel, deux organismes nouveaux qui
seront soutenus moralement et pecuniairement,
des demarches ä entreprendre en vue de l'abais-
sement ou de la suppression de la taxe de con-
sommation et de sejour, qui nuit considerable-
ment au mouvement touristique en Belgique. En
ce qui concerne les remises aux agences de
voyages, le president a exprime l'avis qu'une
entente sur le taux de 5 % serait aisement realisable

et que cet exemple serait immediatement
suivi par tous les pays s'il etait donne par jes
hoteliers beiges interesses. Les groupes affilies
ä la Föderation seront saisis de cette proposition.
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MOUTARDES

MARMELADES 1
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Alimentäres

Universellement connue
pour la perfection de ses produits

Demandez chez tous les grands Magasins Suisses
de produits alimentaires

ses renommees petites caisses OMNIVM
indispensables pour Hotels et Families

Agent pour la Suisse:
GBULIO SCAR PELLINI

CASA GAMBRINUS - LUGANO

Prciswürditfc, behaglicho

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt.

Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbel

WeidenmBbel
Gestäbte-Rohrmöbel

in allen Farben
Llesettühle.

Krankemtdhle.
Strandhutten, Strandkörbe

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)

se trouve dans les bons Hotels

ENGLAND
CCOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

Gegr. 1000 —
F-ngltsch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
ccnflKonde Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc Prima
tension und Eamilicnlcbcn zugesichert Nächster Kursbcginu
ab I. Dezember. Prospekte und beste Referenzen aut Verlangen

dutch
A. H. Cutler, Principal. IS. Downs Park, Heme Bay.

nMriahriff. gesund und kräftig.

sucht Lehrstelle. Offerten
unter O. F. 2059 Z. an Orell
Füssll-Anuonccn. Zürich, Zür-

cherhof erbeten.
(O. F. 10200 Z.) (4201)

verkauft und nimmt Offerten
entgegen mit Preis (2743)

Hermann Gut. Bublkon (Zell.).

Zu verkaufen in grösserm
Industrie- und Fremdenort des

Kantons Schaffhausen

tiam
mit 13 Zimmern. Prima Gc-
bäuiiehkeiten. Schöne
Gartenwirtschaft mit Pavillon und
Gemüsegarten. Verkaufspreis
mit Wirtschafts-Inventar Fr.
90,000.—. Anzahlung Fr. 20 bis
25.000.—. Umsatz zirka Fr.
70.000.—. Nahcrc Auskunft
erteilt unter Nr. 264 gegen Rück¬

porto:
W. Wyss, Notar. OHen.

(P. 3409 On.) (5831)

Hotelier!
Bedienen Sie sich für die
Versetzung- Ihrer Pflanzen meiner

PFLANZEN-
KÜBEL

aus Holzcement

N. KRUMMENACHER
ZELL

Cementwarenfabrik

Verlangen Sie Prospekte!

Gesucht in feines Privathaus
tüchtige, fähige

Gchaltsansnn'ichc. Referenzen
und Photo zu richten unter
A 26458 L an Publicitas Lau¬

sanne. 5724

Junges, servlcekundigcs
Mädchen. wünscht zur weitem
Ausbildung in der deutschen

Sprache, Stelle als

Zimmermädchen
Gefl. Offerten unter Chiffre
P. 2057 B. au Publicitas Bulle

(Gruycrc). (5726)

Erfolg
ist Ihnen sicher, wenn Sie

Ihren Offerten eine

Briefmarken-Photo
beilegen. — Anfertigung nach
jedem eingesandten Bilde.

20 Stück nur Fr. 3.—.
50 Stück nur Fr. 5.50.

PHOTO-HAUS HERGERT
R0MBACH-AARAU 105

„Hotel-Revue"-lnserate sind nie erfolglos

Les fourneaux ti'hötels de

"CMORIE
S.A.

se distinguent par leur construction robuste et soignee

Geneve - Lausanne - Montreux • Sion - Fribourg - Neuchätel - La Chaux-de-Fonds - Bienne

Enorm billige Möbel
Sie finden bei uns zu unglaublich billigen Preisen und kulanten Bedingungen

ganze Hotel- und Pensions-Einrichtungen, sowie alle Einzelmöbel.

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:
Ideales Doppelschlafzimmer .:. Fr. 310.-, 355.-, 400." usw. bis Fr. 3000.-
Heimelige Wohnstube st.Diwan Fr. 355.-, 385.-, 430.- usw. bis Fr. 2800."
Jägerstübli, originell geschnitzt Fr. 850.-

Sie unsere Preise und Qualitäten mit denjenigen der Konkurrenz, und die Wahl wird Ihnen nicht schwer fallen.

Ihr VaP#A|I IC#8 la. Qualitäten.
2. Langjährige Garantie.

BBHBgBBBgBBBBB 3. Kaufmännische Bedienung und Beratung.
4. Kostenlose Lagerung etc.

— Offerten gerne zu Diensten. —

Möbelhans und Bettenfabrik: lihalHra il iM Mite 1 Zurich 4



tLe chauffage elecfrique des wagons. Durant
le deuxieme trimestre de cette annee, les C. F. F.
ont fail installer le chauffage electrique dans 70

wagons de voyageurs. En outre, 75 wagons de
marchandises ont ete munis de conduites electri-
ques pour la transmission du courant necessaire
uu chauffage.

Fermelure des quais de gares. On etudie en
ce moment dans les milieux competents s'll n'y
aurait pas lieu d'introduire prochainement ä la
gare de Zurich la fermeture des quais au public

j ne voyageant pas, comme cela se pratique ä
l'etranger, et en Suisse meme ä certaines

occasions speciales. En raison de l'exigulte des quais,
jla foule des curieux empeche frequemment les
I voyageurs d'entrer dans les trains et d'en sortir.
Cet encombrement provoque naturellement des
retards et un desordre auxquels il serait tres
utile de mettre un terme.

Simplon-Orienf-Express. Les voyageurs par-
tant de Geneve par le train de 5 h. 20 du matin,
et desirant prendre ä Lausanne le Simplon-

i Orient-Express, ne pouvaient pas, recemment en-
| core, enregistrcr ä Geneve .leurs bagages pour
,les stations au delä de Lausanne. Sur l'inter-
'.vention de l'Associaiion des Interets de Geneve,
I appuyee par l'intermediaire de la Compagnie
1 internationale des wagons-lits, la direction des
C. F. F. a pris les dispositions necessaires pour
que la gare de Geneve soit en mesure d'en-
iregistrer les bagages ä transporter par le
Simplon-Orient-Express pour toutes destinations

Iprevues au tarif affecte ä ce train. La clientele
cosmopolite de Geneve apprendra avec plaisir
l'octroi de ces nouvelles faciliies, qui sont appli-

,quees depuis le 1er octobre.

V Pour refirer des envois postaux. La direction
generale des posies fait savoir que les permis de

conduire delivres aux automobilistes et moto-
cyclistes ne sont pas admis comme pieces de
legitimation pour le retrait d'envois postaux. Ces
permis ne sont reconnus comme preuve
süffisante que dans le cas oil la signature a ete due-
ment legalisee par une autorite ou par un office,
comme c'est le cas pour les abonnements
generaux.

A l'aeroporf de Bäle. Statistique pour la
semaine du 19 au 25 septembre: regularity,
100 % sur toutes les lignes ; arrivees : 100

passagers, 385 kg. de poste aux lettres, 1554 kg. de
messageries, 559 kg. de bagages ; departs : 93

passagers, 717 kg. de poste aux lettres, 851 kg.
de messageries et 1057 kg. de bagages. Des
transports ont ete effectues, en dehors des
services reguliers, de Bäle ä Zurich, Ostende et
Marseille, ainsi que de Berne et de Lucerne ä
Bäle. II y a eu 16 vols d'instruchon et 8 vols
d'excursions.

Les lignes aeriennes en hiver. La nouvelle se
confirme que Ia „Lufthansa" allemande a l'inten-
tion d'organiser un service aerien regulier avec la
Suisse pendant l'hiver. Elle a propose aux auto-
rites de la ville et du canton de Zurich d'exploiter
pendant trois mois au moins, durant 1'hiver
1927-28, un service destine surtout ä faire des
experiences dans le domaine de la navigation
aerienne hivernale. On sait que Bäle a donne
dejä un exemple pratique de ce genre en exploi-
tant l'hiver dermer, avec succes, un service
Francfort-Bäle et que cet luver l'exploitation sera
coniinuee sur la ligne Bäle-Carlsruhe-Mannheim-
Francfort-Cologne, de meme que sur la ligne
Bäle-Geneve-Marseille. Les essais de la
„Lufthansa" seront tentes sur les lignes Zurich-Stutt-
gart et Zurich-Munich. On se propose d'effectuer
cette exploitation du 17 octobre au 5 novembre ;
les services seraient ensuite repris le 6 fevrier

1928 et dureraient jusqu'au 15 avril, c'est-ä-dire
jusqu'ä l'ouverture de l'exploitation d'ete.

Toujours les Americains. Selon une
information emanant des milieux touristiques Italiens,
on prevoit pour la prodiaine saison luvernale une
grande affluence de touristcs americains, qui
se proposeraient de Msiter le Midi de la France,
l'Italie et l'Egypte. — Esperons qu'il s'en trou-
vera neanmoins quelques-uns pour \enir assister

en Suisse ä nos grandes manifestations spor-tives.
Propagande tourislique romande. Derniere-

ment a eu lieu ä Montreux une assemblee des
delegues de la Federation pour la reclame
collective des stations d'hiver de la Suisse romande.
Elle a ete presidee par M Stierlm, dirccieur du
Caux-Palace. Les parlicipcnts, representants
des principales stations et compaqnies de transports

de la Suisse romande, ont decide ä l'unani-
mite d'enfreprendre une nou\elle campagne dc
publicile ä l'eiranger ct d'en confier l'organi-
sation, comme l'annee derniere, ä l'Office
national suisse du tourisme ä Lausanne.

Stalislique genevoise. Mouvement des etran-
gers ä Geneve du ler au 30 septembre 1927:
Suisse 4720 personnes, Etats-Unis 2528, France
2402, Allemagne 1750, Grande-Bretagne 1352,
Italie 604, Espagne 508, Hollande 459, Aufridie 282,
Tchecoslovaquie 226, Belgique 225, Pologne 172,
Hongrie 153, Roumanie 144, Grece 141, Japon 137,
Yougoslavie 131, Argentine 93, Bresil 88, Dane-
mark 87, Portugal 83, Indes 81, Afrique 80, Russie
71, Suede 71, Uruguay 63, Norvege 55, Chili 43,
Canada 42, Etats baltes 41, Colombie 38, Bul-
garie 37, Finlande 27, Venezuela 27, Turquie 26,
Cuba 25, Chine 24, Armenie 22, Luxembourg 20,
Guatemala 18, Perse 16, Mexique 13, Albanie 12,
Australie 12; autres pays de l'Europe 1, de

I'Amerique 33, de l'Asie 12, heimatlos 1. — Total :
17.196 personnes. — En septembre 1926, le total
etait de 14 458 personnes.

La Fete des vendanges a Ncuchäicl, le 9
octobre, favorisee par un temps magnifique, a eu
un succes complet. Le cortege iraditionnel etait
de toute beaute. La garc a regu et expedie 22
trains speeiaux, qui ont amcne ä Neudiätel
15 757 personnes. De la ligne des montagnes
neudrateloises il en est arrive 4293, de celle du
Val-de-Travers 1496, de celle de Bienne 5195,
de celle de Lausanne-Geneve 1966 et de la
Direcfe 2808. En 1926, la gare de Neudiätel avait
regu 10 475 \oyageurs ä l'occasion de la meme
fete Cette annee, les automobiles etaient par-
liculiercment nombrcuses. Plusieurs rues de
Neudiätel avaient ete transformees en pares de
stationnement et la direction de police avait
organise un sens unique pour faciliter la circulation

On peut evaluer de 20.000 ä 25.000 le
nombre des personnes qui se sont rendues a la
Fete des vendanges.

Conlre les faxes poslales Irop elevees. La
Chambre vaudoise du commerce et de l'indus-
trie, dans une recente seance, s'est occupee des
taxes postales. Apres rapport et discussion, elle
a vote ä 1'unaqimite une resolution disant notam-
ment que l'augmentation des taxes postales
introduce en 1917 n'est plus en rapport avec 1'indice
du coüt de la vie, specialement en ce qui con-
cerne les lettres, les cartes postales et les
paquets Les benefices realises maintenant par
l'administration des postes doivent etre
considers comme trop eleves. Pour ces molifs, la
Chambre vaudoise demande instammcnt la misc
en vigueur, dans un delai aussi bref que
possible, de nouvelles faxes inferieurcs aux taxes
actuelles
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Pour avoir des cuisiniers. L'Union syndicale
des hoteliers et restaurateurs de Bruxelles
s'occupe activement du recrutement des futurs
cuisiniers. Elle a invite ses membres ä s'an-
noncer nombreux au secretariat pour recevoir
des jeunes gens desirant faire l'apprentissage de
la cuisine. Une propagande intense au moyen de
petits tracts expliquant le metier sera faite dans
les ecoles vers la fin de l'annee scolaire.

Les causes de la crise hoteliere beige. Au
cours d'une reunion du comite de l'Association
des hoteliers et restaurateurs de la province de
Liege, M. M. Wiser a fait remarquer que l'hotel-
lerie a souffert cet ete aussi en dehors de la
Belgique, mais que dans ce pays elle a eu ä
subir non seulement les causes generates et
internationales de la crise, mais encore des
mesures prejudiciables d'ordre interne, ä savoir
un ensemble de taxes depassant en importance
les taxes analogues pergues dans d'autres pays,
oü l'on tend du reste ä les reduire et ä les sup-
iprimer; le mode vexatoire de perception de ces
taxes qui indispose le voyageur; enfin les
restrictions de toute nature, qui diminuent force-
ment l'agrement d'un sejour dans le pays.

A propos des prix d'hötel en Italie. Par decret
'du 25 aout, le questeur d'Imperia a decide la
fermeture, pour une duree de quinze jours, de
l'hötel Miramar, siiue pres de la frontiere ifa-
lienne, au hameau Grimaldi de Ventimille. Cette
mesure a ete prise ä cause des prix excessifs
reclames dans cet hotel des etrangers de
passage, en violation des prescriptions gouverne-
mentales. — Commentant cette information, le
« Petit Nigois » dit notamment: « Cette sanction
est pour nos hoteliers un avertissement, sinon
une legon. Les annees dorees sont passees.
Nous entrons dans une periode de stability,
c'est-ä-dire de mesures d'ordre economique,
oü les chiffres ont ä nouveau une signification.
La crise des changes est largement attenuee ; le
desordre qu'elle crea a ete circonscrit. Ce re-
tablissement brutal a cause un malaise Qu'il
s'agisse de la Cote d'Azur, des cotes de l'Atlan-
tique, des plages de la Mandie ou des stations
de montagne, les saisons d'hiver et d'ete furent
mauvaises. Les courants touristiques se retabli-
ront, il est vrai; mais il faut que tous les inie-
resses comprennent qu'il y a quelque chose de
change definitivement. L'Italie donne l'exemple.
Plus de prix excessifs qui portent un prejudice
grave ä l'industrie touristique du pays. L'Etat
apprecie et intervient. L'hotel Miramar de
Grimaldi n'est pas le seul qui, en Italie, ait ete l'ob-
jet d'une sanction. Ces mesures ont une
indisputable portee morale. II faut que le touriste, si
riche soit-il, ait l'impression qu'il est defendu
contre certains appeiits. Et il ne s'agit ici pas
seulement des hoteliers, mais aussi des com-
mergants et des restaurateurs, de tous ceux qui
ont un interet immediat ä faire prosperer
la saison.». — Ces considerations n'ont-elles pas
aussi leur valeur si on les adapte aux conditions
du tourisme en Suisse? Des tarifs minima, c'est
fort bien ; mais il y a aussi une limite superieure
qui, en conscience, ne devrait jamais etre de-
passeef
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La question des tabacs. La Regie frangaise

des tabacs, de meme que la Regie autrichienne,
ayant commence, par l'intermediaire de firmes
suisses, ä produire dans notre pays meme, les
chefs de l'industrie tessinoise du tabac manifes-
lent la crainte que la Regie italienne des tabacs
ne s'etablisse dans le canton du Tessin pour y
manufacturer ses produits. Aussi la question
a-t-elle ete soulevee de savoir si de telles suc-
cursales des regies etrangeres ont le droit ou
non de produire en Suisse.

Impöt sur les cigarettes. On mande de Berne
que l'Administration federate des douanes, se
basant sur les resultats obtenus lors de la
Conference de Bulle, a poursuivi les travaux relatifs
au projet d'imposition des cigarettes, en sorte
que ce dernier pourra etre soumis au department

Interesse, ä l'intention du Conseil federal,
dans un avenir tres prochain. II sera probable-
ment soumis egalement pour examen ä la
commission d'experts nommee par le departement
des finances. On evalue le produit de ce nouvel
impöt ä 8-10 millions de francs. Ce projet sera
presente sous forme d'une loi föderale avec
clause referendaire.

Belmont Hölel S. A., Lausanne. Sous cette
raison sociale, il a ete constitue une societe
anonyme ayant pour but la reprise et l'exploita¬

tion de l'Hotel-Pension Belmont et Pension
frangaise, siiue ä Lausanne, avenue Jurigoz. Le
capital social est de 24,000 francs, divise en 24
actions nominatives de 1000 fr. chacune, entiere-
ment liberees. M. Alfred Mezeniin fait apport a
la Societe de l'Hötel-Pension Belmont et Pension
frangaise, dont il est proprietaire, pour le prix de
74,000 fr., paye 6000 francs en especes, 18,000
francs par la remise de 18 actions de la societe,
entierement libelees, et par une cedule au por-
teur de 50,000 francs amortissable. II a ete
designe un seul administrates en la personne de
M. Louis Kohler, agent d'affaires patente, ä
Lausanne.

Concours de beurres de Ia Suisse romande.
Sur 129 beurres presentes, 100, c'est-ä-dire le
77,5 %, ont ete classes, ä savoir 31 ou le 24 %
en 1re classe, 54 ou le 41,9 % en 2me elapse et
15 ou le 11,6% en 3me classe. Les beurres ont
ete places dans des conditions de conservation
telles que seuls les beurres excellents ont ete
bien classes. Le jury s'est monire plus severe
qu'en Suisse allemande. Ce premier concours
montre le zele des fromagers, leur volonte de
bien faire, leur desir de connaitre les erreurs
qu'ils ont commises et les conditions qu'il faut
realiser pour obtenir un beurre marchand irre-
prochable. Parmi les conclusions techniques
tirees du concours, la plus interessante est celle-
ci: un beurre indigene obtenu dans d'excellentes
conditions est aussi eshme qu'un beurre danois.
Les associations laiiieres de la Suisse romande
ont realise un bei effort qui ne manquera pas de
preparer d'heureuses consequences economiques.

Societe « climaterique » de Leysin. L'assem-
blee generale ordinaire des actionnaires, reunie
dernierement ä Lausanne, a approuve ä l'unani-
mite et sans discussion le bilan et les comples
au 31 aoüt 1927. Elle a decide de reporter ä

nouveau le solde actif du compte de profits et
pertcs, soit 193.582 fr. 35. L'exploitation a laisse
un benefice de 709 520 fr. 55 qui, aioute au report
de l'exercice precedent, soit 107 295 fr. 70, forme
un total de 816.816 fr. 25. Les frais generaux sc
sont eleves ä 341.288 fr 95, les interets ä la
somme de 276.985 fr. 30. Une somme de 4 959 fr.
65 a ete affectee aux amortissements des
constructions nouvelles, de sorte que le solde actif
de profits et pertes s'etablit ä 193.582 fr. 35, re-
presentant ä la fois le benefice de 1925—26 par
107.295 fr. 70 et celui de 1926-27 par 86.286 fr. 65.
La caracteristique de l'exercice a ete une forte
diminution des recettes, resultant de la crise des
dianges. Le rapport du conseil d'administration
adresse de vifs remerciements aux medecins, aux
geranis, ä l'administrateur-delegue, M. Lucien
Emery, et tout specialement ä M. le Dr Jaquerod,
qui par ses publications, ses conferences, ses
voyages contribue qrandement ä faire connailre
et apprecier la station dans le monde medical.
Dans son rapport special, M. le Dr. Jaquerod in-
siste egalement sur la crise des changes frangais
et beige de l'ete 1926, qui a cause une veritable
panique chez les malades venant de ces pays.
Sa clientele etant essentiellcment etrangere,
Leysin depend forcement des fluctuations
economiques qui atteignent les diverses nations.
Depuis lors s'est produite une notable amelioration,

marquee surtout par une sensible augmentation
de la clientele frangaise. — II est serieuse-

ment question de creer ä Leysin un Sanatorium
universitaire international, ä cöte du Sanatorium
universitäre suisse actuel — Le corps medical
a ete complete par l'appel de M. Ie Dr Gilbert,
de Geneve, presentement assistant de M. le Dr
Burnand au sanatorium de Helouan, en Egypte.

Nouvelles diverses
Le Cercle de Monaco a achete Ia presque

totalite des actions de la Societe de l'Hötel de
l'Hermitage pour 23 millions de francs, afin de
dofer la principaute d'un hotel de grand luxe.
La demolition du Sporting Club est envisagee
pour agrandir l'Hermitage et lui donner un acces
du cöte de la mer. Le Sporting serait recons-
truit en bordure de mer.

Aussi une propagande. Vingt-cinq directeurs
et Ingenieurs de diemins de fer japonais, arrives
il y a quelques lours ä Geneve, ont visite
plusieurs usines genevoises, dont les Ateliers de
Secheron, oü se construisent les locomotixes
electnques. Les \isiteurs japonais, qui font un
voyage d'etudes en Europe, ont passe egalement
dans d'autres usines importantes de la Suisse
travaillant pour les diemins de fer.

Un döces dans le monde sporlif. A Stresa,
oü il etait en sejour, est decede M. Douglas
Charnley, d'origine britannique, bien connu dans
l'Association suisse de golf, oü il a joue un röle
tres actif et dont il a ete longtemps le secretaire.
Le defunt a largement contribue au developpe-
ment du sport, et specialement du golf, dans les

milieux touristiques de notre pays. II etait un
grand ami de Montreux, oü il s'etait fixe depuis
de longues annees. 11 vivait au Montreux Palace
oü, avec quelques autres habitues de cette mai-
son, il appartenait au quartier des sedentaires.

Griveleurs arretes. La police de Lausanne,
ayant regu dernierement des plaintes d'höteliers
de cette ville sur les agissements d'un couple
qui semblait vivre d'escroquenes, a ouvert une
enquete qui a abouii ä l'arrestation des deux
personnages, un Tchecoslovaque accompagne
d'une leune Frangaise. Ce couple, completement
denue de ressources, se presentait dans des
hotels, inspirait confiance par son maintien correct

et son habile langage et, apres quelques
jours, filait «ä la cloche de bois » sans payer
la note. Un hotelier de Montreux a aussi depose
une plainte contre les deux individus, qui lui
doivent 250 francs. Le couple a commis des
escroqueries du meme genre ä Geneve Puisse-
t-on, pour la security des hoteliers, le garder
soigneusement « ä l'ombre », en attendant de le
reconduire sous bonne escorte ä la frontiere.

L'Exposition höfeliere de Poznan a ete inau-
guree solennellement le 24 septembre dans la
grande halle de la Foire Elle comprenait trois
seclions principales : l'hötellerie, la gastronomic
ct la confiserie. On remarqueit ü l'ouverture de
nombreux delegues du gouvernement, des auto-
rites municipales, des syndicats prcfessionnels,
des milieux industriels et commerciaux et des
chamibres de commerce Le representant du
mimstere du commerce et de l'industrie, dans
son allocution officielle, a declare que la Pologne

entiere est mteressee au developpement de
son Industrie hoteliere. Mais il ne s'agit pas
seulement d'y introduire dans les hotels le con-
fort que l'on admire a l'etranger ; il faut
attirer les touristes dans le pays. — L'exposition,
la premiere de ce genre en Pologne, a vu affluer
de foules de Msiteurs et a remporte un remar-
quable succes

Innovation dans les escroqueries espagnoles.
II ne s'agit plus maintenant de tresor cache
ni d'heritage ä realiser Une annonce parue dans
plusieurs lournaux de la Suisse romande disait
qu'un Ingenieur \audois, depuis six ans direc-
teur d'importants travaux en Aragon, offrait une
huile d'olive de premiere pression, garaniie pure
ä I'analyse, raffinee, doucc, hmpide et sans aci-
dite, provenant directement de la propriety, ä
20 francs suisses le bidon de dix litres, avec
emballage soigne L'envoi dcvait s'effecluer
franco de port el de douane gare suisse contre
mandat international adresse d'avance ä M. Victor

Dortan, place San Victoriano 6, Hesca (Es-
paqne) La hvraison aurait lieu dans la quin-
zaine. Des mandats de 20 francs ont ete expe-
dies, mais l'huile merveilleuse, apres trois mois
d'attente, n'a pas encore ete livree Les de-
mandes d'exphcations ont ete retournees avec
la mention : « Parti sans laisser d'adresse ».

Le jeu dans les kursaals. Dans une lettre
adressee au Conseil federal pour etre transmisc
aux Chambres, le Conseil d'Etat dc Lucerne sc
prononce contre les accusations formulees ä

l'egard de l'exploitation du )eu dans les kursaals
dans des requetes adressces ä l'Assemblce fede-
rale. La lettre du gouvernement lucernois
repousse notamment le reproche selon lequel les
jeux, tels qu'ils etaient explodes ä Lucerne et
aiileurs sous le contröle de la police, condui-
saient la leunesse ä la depravafion En realite,
pendant les trente annees d'exploitation du kursaal

de Lucerne, aucune plainte n'a ete portee
devant les autorites contre cet etablissement ou
contre les jeux qui s'y pratiquaient. — La fraction

des paysans, artisans ct bourgeois de l'As-
semblee federalc, dans une rccentc seance, n a

pris aucune decision formelle au suict de l'inifia-
tive des kursaals, mais elle s'y est monfree
rable en raison de l importcnce de ces efabhsse-
mcnts pour les stations d'etrangers.

Un hölelier beige ä l'honneur. Le 27 septembre
dernier s'est deroulee ä Bruxelles, dans la \astc
sallc des fetes de la Maison de 1'indusfrie hoteliere,

en presence d'une nombreuse et bnllante
assistance, une ceremcnie orqanisee en l'honn-ur
de l'ancien presidenl de l'Union syndicate des
höleliers, restaurateurs et limonadiers de Bruxelles,

M Eug Antognoli Arri\e cn Belgique en
1875, M. Eugene Anloqnoli figura parmi les
membres fondateurs de l'Union II entra au comite
en 1887 et fut tresorier de 1396 ä 1913, epoque ä
laquelle il fut appele ä la presidence. Pendant
1'occupalicn allemande, M. Antognoli rendit de
qrands services ä l'hötellerie bruxelloise, gräce
ä son tact, a sa bienveillance et ä son esprit de
conciliation Durant tout le cours de sa carriere,
il se devoua sens compter ä la cause hoteliere et
obtint ä maintes reprises de reels et imoortants
succes. Le president dc I'Urion lui remil
solennellement son medeillcn, oeuvre tres reussie du
sculpteur Bcnnetain, payee par souscriplicn des

hoteliers. Bien qu'entre dans une retraite meritee,
M. Antognoli promit de continuer ä faire tous ses
efforts pour la prosperity de l'industrie hoteliere
bruxelloise. Une medaille a ete frappee en
souvenir de cette fete.
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Nouvelles sportives
Les Jeux olympiques d'hiver. Plus de vingt

pays prendront part aux limes Jeux olympiques
d'hiver ä St-Moritz. Toute l'Europe y sera
representee, ainsi que les Etats-Unis, le Canada
et le Japon. Les concours de ski compteront
parmi les )ouies les plus attrayanles. Le 14
fevrier aura lieu la course de 50 km, le 17 la
course de fond de 18 km. et le 18 le concours
de saut sur le nouveau tremphn de I'OI\mpiade.
La Societe internationale de ski tiendra son con-
qres annuel ä St-Moritz, du 14 au 17 fevrier 1928.
ä l'occasion des Jeux olympiques d'hiver. Tous
les hotels de St-Moritz ont decide de maintenir
les prix minima de l'annee precedente. Les prix
maxima ne subiront que de legeres augmen-
iaiions comparativement ä ceux de l'an dernier.

I.e lime Concours hippique inlernalional de
Geneve. Le grand concours hippique lnternatio-
nol qui aura lieu ä Geneve dans le Palais des
expositions, du 5 au 13 novembre prodiain, pro-
met d'etre une manifestation des plus brillantes.
Comme participation de cavaliers les plus
reputes des concours intcrnationaux d'Europe, il
depassera largement le concours de l'annee
derniere. Les inscriptions arrivent deiä nombreuses
au secretariat des Interets de Geneve. Le
programme general prevoit deux epreuves nationales

: un Prix du Leman et un Prix de 1'armee.
Les auties epreuves sont internationales: un Prix
d'ouvcrture, course d'obstacles ; un Championnat
de Geneve, epreuve de puissance; un Prix du
Jura; un Prix dc Saint-Georges, parcours do
chasse un Pnx du Mont-Blanc, epreuve de
puissance progressive; un Prix du Saleve ; un'*
Coupe des nations, challenge par equipes; u.i
Prix de Diane, epreuve reservee aux amazones ;

un Prix du Rhone, epreuve de souplcsse ct
d'obeissance ; un Grand prix de Geneve ; un Prix
de l'Arve, epreuve de sauts couples par groupes
de trois cavaliers, dont une amazone, et un Prix
d'adieu, epreuve d'obstacles, parcours dc chasse.
Comme attractions, le programme comprend hint
carrousels militates par les ecuyers du Depot
federal de remonte de cavalerie, des evolutions
d'une bntterie d'artillene el un grand bal a l'tlö-
lel des Bergues, le vendredi 11 novembre ä 22 h.
Les epreuves se courront le samcdi 5 novembre
en trois seances, le dimanche 6 en deux seances,
le mardi 8 en deux seances, le mercrcdi 9 en
une seance, le icudi 10 en deux seances, le
samedi 12 en deux seances ct enfin le dimandic
13 en trois seances. — Les hoteliers de toutes
les parties de la Suisse manifestcraient leur
solidarity a l'egard de leurs collegues de Geneve
en ghssant ä l'occasion quelques mots de ce
concours ä ceux de leurs clients qu'ils connais-
sent comme amateurs d'hippisme et d'equitation.
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Les escrocs ä Ia publicile. La « Belgique hoteliere

» apprend que les personnages qui ont etc
rcccmmcnt condamnes par la XVme Chambre du
Tribunal correctionncl de Paris pour escroqueries

ä Ia publicity et preiudice cause aux editeurs
du Guide-annuaire « Les hotels de France, colonics

et etranger » se proposent de recidivcr et
se preparent ä exploiter d'une fagon plus eten-
duc encore les hötellenes des differentes
nations Avec la « Belgique hoteliere », nous mef-
ions ä nouveau les hoteliers en garde contre les
agissements de ces aigrefins et nous les prions
de se mefier de toutes les öftres de publicity
provenant d'une source qui ne leur est pas avan-
tageusement connue. En cas de doute, qu'on
s'adresse pour informations a notre Bureau central

ou a l'Office suisse du iourisme.



Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-LUftunssanlansen,
KUhl-Aggregate für Welnke'ler,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G., Stäfa-Zürich

Fille Intelligente (Grlsonnnlse),
parlant l'allemaml et le fran-

cais, eberebo place commc

APPRfcNTIE
FILLE DE SALLE

pour le 1er novembre ou plus-
töt dans un hotel ä Montreux.
Age 20 ans. Cooles de certifi-
cats et photos ä disposition.
Alma Raeeth, ciiez Mme De
L'Harpe. Rue St. L6ger, 6,

Genfevc. (P. 58359 X.) (5729)

Familienumständehalbcr zu
verkaufen in bekanntem Höhenkurort

und Sportplatz der Waadt-
länder-AIpen, cut eingeführte

Pension
Für nähere Auskunft, schreiben
unter R. 26526 L. an Publlcltas.

Lausanne. (572S)

30 - 50 Fr.
demjenigen, der sol., tücht.
Portier, 29 Jahre alt. pass.
Jahres- oder Salsonstclle

verschallt als Portier oder Cun-
dueteur. Prima Zeugnisse Gell.
Offerten unter Chiffre II. II.
2752 an die Schweizer Hotel-

Revue. Hasel 2.

Inieiieren tiringt Oewlnnl

Junges
Mädchen

von 18 Jahren, gut präsentierend.

sucht Stello als Debutante

in Gasthof oder Restaurant

der deutschen Schweiz.
Photos zur Verfügung. Sich
wenden an Pension Costclla-
Maltro, Rue du Tir. 15, Frl-
hourg. (P. 41599 F.) (5725)

An crstkl. Kur- und Badeort

Graubündens
gut frequent., modern eingcr.

HOTEL
ca. 70 Zimni., Säle. Restaur.,
Bäder. Garage, Stall«.. Park,
wird preiswert verkault, cv.
solv., fachkund. Hotc'ier oder

Arzt als Aktivteilhnbcr.
EngadBn

An crstkl. Kurort.
HOTEL

1. Ranges, mit Winter- und
Somnicrbctricb. zirka 70 Betten.

günstige Prcisolfertc bei
grösserer Anzahlung.

Frau Dr. Ausdcrau. Zürich,
Aopollostr. 9. Tel. H. 62.53.
(O. V. 33574 Z.) (42(K>)

Suche Stelle
neben Clicf-Patron als

le fle Cuisine

in kl. Frcnidenhotel-Pcnslon,
Bin solider, ruhiger Mitarbeiter.

Bescheidene Ansprüche.
Gell. Offerten linier Cluffrc
2955 an Orell HissH-Annoncl.
Lugano. (O. F. 20j54 IJ.) (4205)

Junge, tiichtigc

deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht auf koiu
incnüc Saison Engagement n
Hotel als Lelncrm für den
Schlittschuhsport. — Offerten
unter Chiffre O. St. 2741 an die
Schweizer llotel-Re\ ue, Basel 2.

Sie lieben
datGute!
Probieren Sie daher die beiden

neuen Sorten von Maggi's Suppen:

Maggi's Zwiebelsuppe

und

Maggi's Kosfsuppe

Zwei volkstümliche Suppen von vollendetem

Wohlgeschmack.

Erfolg d
Die elektrisch-automatischen Frigidaire-
Kühlschränke und Anlagen stellen die

vollkommene Lösung Ihrer Kühlpro-
hleme dar, denn ihre gleichmäßige,
trockene Kälte bewahrt die Vorräte
vor dem Verderhen. Frigidaire-Kühl-
schränke smd wirkliche Kühlautomaten

— sie erfordern keinerlei
Bedienung.

aire
Durch Frigidaire vergrößern Sie Ihren

Kundenkreis, erweitern Sie Ihr
Geschäft und sparen noch Zeit, Geld
und Arbeit. Sie können große Vorräte

billig emkaufen und immer frische

Ware liefern.

Bitte besichtigen Sie unsere zahlreichen,

vielseitigen Modelle.

Beinahe 400.000 Frigidaire-Afißarate im Gehrauch

Exklusiver Import für die Schweiz:

APPLICATIONS ELECTRIQUES S.A.
ZÜRICH

Bahchofstrasec 58
GENF

17, Boulevard Helvitiqne

O

ms
f FLEKTMSCjTAlJTOMAnSCHE KÜHLUNG ]

PRObo^r DERGENfcRAL MOTORS

APPLICATIONS ELECTRIQUES S. A., Bahnhofor. 58, ZÜRICH

Senden Sie mir bitte Broschüre T. 13

Name:

Adresse:

GERBERKÄSE
DER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER SCHACHTELKÄSE"

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

TROESCH&G.A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

KOCH & UTINHER, CHUB

offerieren ab L a g* e r :

BONBOCHER
Kellner-Check-Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

1577 Muster-Offerte zu Diensten.

Suche
für unseren

Portier
Stelle

als Allein oder Etage.
Gewissenhafter u. tüchtiger
Arbeiter. Ch. Immer, Hotel Montana.

Oberhofen (I hunersee).
(275S)

Ein Inserat in der Hotel-Revue ist
eine Empfehlung.

Junger

Tapezierer
mit erstkl. Mcisterdiplom,
routiniert in der modernen Raumkunst.

In. Lieferanten-Beziehungen
im In- und Ausland,

kommt (auf Wunsch mit
Gehilfen) ins Haus. Modernisiert
alte Möbel und Dekorationen,
repariert Matratzen, verfertigt
neue Polstermöbel und
Vorhange. (Spezialist auf Klub-
mobcl). Kulante Bedingungen.
Beste Referenzen. GefJ. Offerten

unter Chiffre L. H. 2750
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

.Revue'-lmerate sind nie erfolglos

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerton mit neuer verdeckter

Mischbatterie fUr Kalt- und Warm
Wasser, Modell Troesch.

Neue glatte Toiletten-Garnituren
r(h Musterschutz No. 40002.

CisäUI^ für das feine Restaurant
oder Speise-Saal

Verlangen Sie gefl. unsere neuesten reduzierten
Preise unter Angabe der Stückzahl.

J.Meer & Cie,
Möbelfabrik Huttwil

ISIS

Gegründet 1876

Ausruhen und wohlfühlen
sollen sich Ihre Gäste!

Das hängt nicht zuletzt von den gut aufeinander
abgestimmten Farben der Kissen, Decken,

Vorhänge usw. ab.
Kaufen Sie darum bei Bedarf in Textilien aus Baumwolle,
Leinen und Kunstseide immer nur indanthrenfarbige
Gewebe; sie trotzen den Einflüssen von Sonne und Wäsche,

denn sie sind unübertroffen
waschecht, lichtecht, wetterecht I

Oft schon konnten Sie die Beobachtung machen, dass die b. Einkauf
so leuchtend schönen Farben der Stoffe und Garne schon nach kurzer
Belichtung in der Sonne od. gar in der ersten Wäsche ihre Pracht ein-
büssten und unansehnlich wurden. Indanthren enttäuscht Sie nicht!

Indanthrenfarbige Gewebe sind in jedem guten Textilwarengeschäft
zu haben.

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue



Tapis
„Point de Sedan" Imitation ^ d'Orient

Le Tapis „Point de Sedan", fabrication datantde
40 ans, est un des plus apprecies par les connais-
seurs. — References enthousiastes des meilleurs

Hoteliers de Suisse. Reclamez-le chez:

Maurice GROSSELIN
Fabricant ä Sedan (France)

W. Geelhaar, Berne
Tapir et Couverturer en gror

Malson sp£cialis6e pour les fournltures d'Hötels

Die oben abgebildete Absaugmange mit direkt gekuppeltem

Antriebsmotor, trocknet und bügelt mühelos in der
Stunde 500 Servietten oder 50 Leintücher ohne

Vertrocknung der Wäsche.

Für Beheizung durch Elektrizität, Gas oder Dampf
verwendbar, mit automatischer Wäsche-Einführung und drei
verschiedenen Geschwindigkeiten ausgerüstet, ist diese

Absaugmange anerkannt die beste und leistungsfähigste
Glättemaschine der Neuzeit.

Prima Referenzen von erstklassigen Hotels, Spitälern und Anstalten.

Ferner Glättemaschinen ohne Absaugvorrichtung, Wasch¬
maschinen und Auswindmaschinen.

Gottfr. Heubach
Wäscherei-Installationen

Bern-Liebefeld

Bom/iER

v FRERESv

SWISS CHAMPAGNE
I« plus V

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondfie cii 11111 Ntuchitel

EXPOSITION 0E BERNE 1914
MfDAIlLE D'OR

avec felicitations du.Jury

STÖCKLI & ERB
CCT" App a rate f ab rik

„JCL Küsnacht (Zeh)
Wir fabrizieren die In jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPÜLTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BKDER

HEISSWASSERAPPARATE

Ich suche finanzielle

an grosserem Hotel. Offerten
unter Chiffie H, N. 2697 an

die Hotel-Revue. Basel 2.

Kellermeister
deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Stelle, wo
er sich als Weinkellner
ausbilden könnte. Alter 21 Jahre.
Zeugnisse. — Offerten unter
Chiffre L. F. 2733 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, 21 Jahre alter Koch,
gelernter Pätlssier, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle als

Coiiiis du Cuisine

i ComiDis Patissier

Offerten an Werner Koller,
Konzerthaus Uhler. St. Gallen.

(2739s)

ftfunm

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wunsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

MettenÖlten

-E 1 t 1 .1

BHiifnr
IHi>i
SffiüM tMllüinrn in»nn

LUFTZUFÜHRUKG

—-4

Fleisch-Rauchen
aus Eternit für Rauchentnahme vom Kamin
oder für direkte Feuerung haben sich zum Räuchern
und Aufbewahren der Fleischware im Sommer und Winter

gleich vorzüglich bewährt. FGUGr5lChGr, inSGk-
tensicher, wenig Platzanspructi, prompte

Montierung.
Hunderte von Referenzen.

Joh. Schenk, Ofenfabrik, Langnau (Bern)

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

PROTOS
BLOCHER

Zieht ab, blockt, poliert
Linoleum-, Parkett-, Anstrich-
Stein- und Marmorfussböden

Ersatz für Stahlspäne
PREIS Fr. 250.—

einschl. Bürsten

Abziehwalzen
Fr. 28.—

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften

Bezugsquellen durch:

Siemens-Elektrizitätserzeugnisse A.G
Löwenstrasse 35 Zürich Teleph. Uto 3600

Kunstfeuerwerk und Kerzen ie-
der Art. Schuhcreme ..Ideal",
UoJcuwichse. Hodcnül. Stahl-
spünc, Ussig-Esscnz 80% ctc.
liefert in hestei Qualität
billigst G. H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Pctt.vnrcn-
Pabrik. Fchraltorf (Zell

Gegr. I860. Qolu Med. Zürich'
IS94. — Verlangen Sic Preis¬

liste und Prospekte

Kochherde

oibrKREI
OBERHOFEN
THUNE as EE

Bürgermeistern
beliebter

^ Aperitif

I

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Pasteur Anglais
reeoft Jeunes gens. Vie de la-
millc. Bonnes lecons. Beau

ouartier de Londrcs

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

yyffsoiyslt'

''.M

Badische Metallwarenfabrik A.-G.

Pforzheim fei
Schwer versilberte Tafelgeräte und

Bestecke.

Generalvertreter für die Schweiz:

C. Schneeberger&Cie.
Biel - Bienne

Reparaturen u.Wiederversilberungen
sämtlicher Fabrikate. Aufpolieren
Vernicklungen, Verkupferungen etc.

Prompt, zuverlässig und vorteilhaft.
Verlangen Sie unverbindlich Katalog H. und Preislisten. r

ums -
Marchandises de löre qualitd. Prix moddrös.

Se recommande 345a

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Arg.)
Telephon Nr. 22

rs iraie i
das vorteilhafteste und billigste Putzmitlei für den

Hotel-Bedarf. — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALOEH
(Emmental)

Goldene Medaillen. Basel 1921. Luzern 1923.
„Hors Concours" Burgdorf 1924.

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich
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Attention! iolndre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par l'adml-
nistratlon du journal; l'oubli de
cette formality peut entralner
de srands retards. ©6<9<3©©<3>s©

Offene Hen Emplois vacant;

Tarif pour Inscr- Soclötaircs Non-sociötaires
tions sous üiilfrc Les frais sont Avcc Sous chiffrc
iusqu'a 4 lignes comptfis ä part adrcsse Suisse Etranger

Prcmifcrc insertion Tr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—

Four cliaquc r^ndtition
non interrompuc Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Ponr cliaquc hgne cn plus, 50 cent, par insertion.

On n'envole pas d'cxcinp'aircs lustificatifs.

Lcs offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bale

Calsslfcrc-Gouvernante, capable tic faire uue petite corres-
pontlancc allcmanüe et sacbant le francais et I anglais,

est demandöe pour la saison d'hiver a Mcnton. Entröe 1c

15 nqycmbrc. Cluffre 15%

Chol de cuisine von crstkl. Hotel der fran/. Schweiz Rc-
sucbt, 220 Betten. Jahresstcllc. Nur erste Kraft kommt

in Betracht. Offerten mit Photo. Zeugniskopien. AUcrsan-
gaba und Qehaltsanspniehcn unter Chiffre lo99

Cbcf de Rücöptlon-Calssier für Passantenhotel 1. Randes
gesucht. Jahresstcllc. Eintritt 1. Dez. Junger, tüchtiger,

lediger Mann. Deutsch. Fran/,. u. Englisch in Wort und

Schrift. sowie nut alten Bureauarbeitcn vertraut. Onerten
mit Zcugniskopicn. Photo, Altersaugabe und Referenzen
unter Chiffre 1603

f hcfkoch gesucht in Passantenhotel. Jahresstcllc. Eintritt
^ baldmöglichst. Chiffre 1604

Direktor-Chef de röccptlon, nur erste Kraft, sprachenkundig
und perfekter Korrespondent gesucht in Jahresgeschäft

mit 200 Betten. — Offerten mit Bild. Referenzen und Lebenslauf

Chiffre 1586

Etagengouvcrnante in Jahresstcllc für Sanatorium gesucht.
Bcstempfohleiic Bewerberinnen beheben Offerten mit

Zcugniskopicn und Ansprüchen an Postfach 58 in Davos-Dorf
zu richten. ,6051

Gesucht: Buifctvolontärin, gut franz. sprechend. Iii Hotel-
Restaurant der Westschweiz, für sofortigen Eintritt.

Gelegenheit sich im Hotelwesen heranzubilden. Daselbst
tüchtige Glätterin« die Maschinenstopfen kann, für sofort. —
Offerten unter Postfa.h 18017. Transit. Ncuchfltcl« (1»94)

Gesucht 1 Sjdl-Servicrtochter. die auch Zunmerdienst ver-^ sieht Schloss-Hotel, Weesen. (1606)

Gesucht fiir Jahrcsstelle im Engadui per sofort eine nette,
seriöse Servlcrtochter. Offerten mit Zeugnissen und

Photo. Chnfrc 1593

Gesucht für Wintersaison: Barmaid, gute Mixerien. Etagcn-^ Saaltochter, englisch sprechend, Saaltöchter, Saallehr-
tochtcr, Zimmermädchen. Etagenportier. Prlvatzhnincrmad-
chcn, Wäscherin für Handbetrieb, Glätterin, Küclienmadchcn.
Ollicemädchen. Offert in. Zcugniskopicn. Photo und Al-
tersangabc an Postfach 21.413 Adclbodcn. Retourinarkc
beilegen <I59S>

Gesucht für Zimmer und Servieren ein Mädchen per 1.

Nov. in ein Hotel von 26 Betten im Kt. Glarus. Jahrcsstelle

Offerten m. Photo unter Chiffre 1600

Gosucht In erstklassiges Stadtrcstaurnnt eine jüngere, gc-
wandte Biillctdame. sowie eine gilt präsentierende, in

Umgang mit den Gästen gewandte, seriöse Restauranttochter.
Chiffre 1601

Gesucht in Grand Hotel der franz. Schweiz eine tüchtige,
sprachenkmulige Etagengouvernante und 2 l liigerle-

mädchcn event iahresste'len. Offerten mit Zeugniskopien.
11hoto. Altersangahe und Qchaltsansprüche. Chiffre 1507

Gesucht per sofort Hotcl-Sckretärln, perfekt in d«'itscher,
Iran/ und engl Korrespondenz und weitem Hotel-Bu-

rcauarbcitcn. Offerten mit Photo und Gchaltsansprüchcn
sind erwünscht lahressteile. Chiffre 1602

Mcizcr. Mechaniker. Elektriker. Tüchtiger, selbständiger und
1 zuverlässiger Manu gesucht in grosseres Jahresgeschait.
Offerten mit Referenzen und GehaHsnnsprhchen Chiffre 1585

n dentaude dans Grand Hotel Suisse romande, 220 hts.
saison d'dtö et d'hiver, maitre d'hötel et une Cafetlöre

pi ar decembre. Inutile de faire offres sans references de
ler ordre Chilfre 1607

^oinmcltöre d'ötnge, Ire de Salle, trüs capablcs. (variant les
langties. soni dcmatidöcs. Valais. Cliitfre 1596

uuiuiiiiMiiiilHliiiHitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiit
DsanBMnaMHHmHi
Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adressees ä

l'Höftel-Bureau Bäle

4U1I Jiing Kochm. sofort. Fr 100.— bis 120— (Sommcrsai-
son l r, 200.—). Jahresstelle, kleineres Hotel. Kanton
Bern.

4117 Buifudame. englisch sprechend. 1. Dez grosses Bahn-
hofbuitet. Grat hünden

411h hing. Haushaltimgskoüun (im Sommer neben Chef),
berv lerlochter. fur Gaststube. 22 bis 25 Jahre alt.
JahressteMe, mitt eres Botel, \ icrw aldstättorsee

4121 Officchurschc. Wintersaison. Houl 100 Betten, franz.
Schweiz.

4120 Haushnltiingskoch n (Wintersa.son Person.ilkoi.hin). so¬
fort, Grosshotel, Uraubdnden

4131 Kochm. sofort. Hotel 25 Helten. Jahresstelle Kanton
Waadt

4135 Wäscherin, sofort, erstkt. Passantenhotel. Basel.
<'3x Küchenmädchen. Hausmädchen. 15. Oktiber, kleineres

Hotel. Basel. Jahrcsstelle.
M4t Chef-Saucier. nach Uebereinkunft. Hotel HO Betten, Zen-

tralschweiz.
4143 I Glhrcrin. Lingeneniädchen. nach Ucbcrcinkuntt. Win-

tersnlson. Hotel 180 Betten, Zentralschweu.
4L,s l cnime de chambrc. de suite, leune hommc, snchant bicn

pätiner let netloyer le pätinage) pour petit Ho.el a
Chäteau d'Ocx. Saison d'hiver

4iro Gouvernante d'office. cuismicre ä cafö. entree ä con-
\enn. Grand Hotel. HO lits. Lac Löman.

4 52 \ngehende Köchin oder nichtiges Küchenmädchen (cv.
Koclllchrtochtcr), hintritt sofort, nuttt. Hotel. Lausanne.

4154 Glätterin, sofort. Sporthotel. 80 Betten. Graubdnden,
4178 Oberkellner, Patissier-Aide Je cuisine, Fr. 150,— mo¬

natlich. Kaffeekuchin, Wäscherin, Mitte Dezember,
Wintcrsaison. Hotel 65 Betten, Engadin.

4'85 Lingenc-Gouvcrnantc, Oberglätterin, 2 Glätterinnen.
Argentier, Wintcrsaison, Grosshotcl, Granbünden

4191 Saaltochter, sofort, Hotel SO Betten, Jahresstelle. Gen-
fersee.

Nr

4192 Pätissier. Commis-Pätissier. jüngerer Gardemanger,
Hotel 140 Betten, Berner Oberland.

4195 Buffetlehrtochter. deutsch und franz. sprechend nicht
unter 22 Jahren (Saaltochter bevorzugt). itrosses Hotel,
Luzern.

4196 Femme de chainbre-tournaiitc. de suite, hotel lere
rang. Lac Lernaii.

4200 Hotelschreiuer. nach Uebereinkunft. Hotel (0 Betten.
Graubuudcn.

4202 Saal'chrtochtcr. sofort. Hotel 100 Betten. I essin.
4204 Tüchtiger Chefkoch. 15. Oktober. Fr. 300 — nionat ich,

Scrviertochtcr. einfache, fur Gaststube und rremden-
Restaurant. sofort, deutsch und franz. sprechend.
Jahressteilen. Hotel 60 Bct'cn. 'Ihunersee.

4210 Sauucr, sofort. Gross-Restaurant. Basel, Jahrcsstelle.
4217 Ofhccmädchen, angehende Kaffeekochm. Jahresstelleii,

sofort, Hotel £0 Betten. Tessm.
4218 Buffet-Volontarin. Oinccbursche, Glät erm mit Maschi¬

nenstopfen vertraut, nach Uebereinkunft, Hotel 80 Betten.

Kanton Aargau.
4221 Kaffcckoclnn. sofort. Hotel 40 Betten. Jahiesstellc,

4222 LmKene-Qouvern.intc. Oberg'atteriti. Hotel 200 Betten,
Wintcrsaison. üraubuiiden

4228 Burcaufraiilein. sprachenkundig. Wintersaison. Hotel ISO

Betten. Zentralschwei/
4229 'luclitige Glätterin. Wintcrsaison. Hotel 125 Betten,

Berner Oberland.
4230 Selbst Gencral-Gouvernantc. sprachenkundig. Uber-

saaltochtcr. sprachenkundig. Serviertochter fur
Fremden-Restaurant. Kaffeekochm. Glättcnn, jung. Heizer-
Kcllermeister, Wintersaison. Hotel 70 Betten. Graub.

4237 Kaffee-AngcstelUenkochin. gesetzten Alters. Fr. 140.—

bis 150.— monatlich, tüctiger Saucier. Wintcrsaison,
Grosshotel. St. Mont/.

4243 Tüchtiger Saucier. Rötisseur-Entrcmöüer. Wintersaison,
Hotel 190 Betten. Berncr Oberland.

4254 10 tüchtige Saa'tochter, AngesteHtcnzunmcrinadchen.
energische Gouvernante fur Kaffeekuche, 3 Officcmäd-
chen. Ofiiccburschc. Wäscherin, 2 tüchtige Glätterinnen,
Ho tei-Schreiner-Mobel polierer, Heizer-Hilfsschlosscr,
Wintersaison. Grosshotel, Waadt'and.

4206 Economat-Gouvernantc. jüngere, arbeitsfrcudigc Lingere-
Masclunenstopferin, Heizer, Wintcrsaison. Hotel 100

Betten. Waadtland.
4270 Saucier, Saa'tochter I.. englisch sprechend. Hotel IF0

Betten, Berncr Oberland
4272 Restauranttochter. Jahresstcllc. Hotel CO Betten, Grau-

bhnden. „4273 Etagen-Gouvernante, tüchtige, 1. No\cmber, Hotel 100

Betten, Gcnfcrsce. Jahresstcllc.
4275 Jüng Kaffee-Angstelltenkocliin. jung. Kellner, Saal-

volontdnn. sofort, Hotel 85 Betten, franz. Schweiz.
4278 Jung selbst. Portier, jahrcsstelle. Hotel 40 Betten,

Geufersee. ^4279 I. Buffetdame-Barniaid. englisch sprechend. Fr. 175.—

monatlich. Heizer, Argcnticr. 2 Kuchcnmadchen, Lm-
gere, Wintcrsaison. Hotel 75 Betten, Graubuudcn.

4286 Jüngere Bulfetdame. Servicrtochter. gut präsentie¬
rend Hotel fO Betten. Ostschwciz. Jahresstelle

4288 Etagen-Gouvernaiite-Stnt/e der Hausfrau. Officc-Gou-
vernante, Officeinüdchen, Kuehenbiirsche. Kuchen tnad-
chen, Hilfskaffcekochm-Aufängcrni, Wintersaison, Hotel
170 Betten, Berner Oberland.

4294 Zmimcrmädchen, Etagenportier, Privatzimmermadchen,
Serviertochter fur Etagen. Engl. Sprech., 3 Saaltöchter,
Saallehrtochter. Barmaid. Engl. Sprech., Glätterin,
Wäscherin, Kuchen-Officctnädchen, Wintersaison, Hotel
125 Betten. Berner Oberland.

430b Jüngere Zimmermädchen, 1. Nov., Jahresstcllc, Hotel
CO Beten. Badeort. Aargau

4307 Tüchtiges Mädchen fur Küchenarbeiten, fur Privathaus
in England.

4311 Olättcrin. Wäscherin, Obersaaltochter, sprachen¬
kundig. Officemadehen. Saallchrtochtcr. Wintcrsaison,
Hotel 80 Betten, Berner Oberland.

4316 Tüchtiger Casserolier. arbeitsam. Fr. 120 bis 1*40.—

monatlich. JahressteMe, 24. Oktober. Passantenhotel
60 Betten. Ostschwciz.

4317 Lingfcre. Wintersaison, ev. Jahresstcllc. Hotel 50 Bet¬
ten. Graubunden.

4318 Chef de cuismc, Pätissier-Aide de cuisine. Glütterin-
Lingöre, selbst. Sekretärin, sprachenkundig, 3 tüchtige
Saaltochter, Wintersaison, Hotel 80 Betten, Ober-Engad.

4325 Etagen-Gouvernante, Jahrcsstelle. Sanatorium 60 Bet¬
ten. Graubunden.

4326 Tüchtiges Zimmermädchen, englisch sprechend, sofort,
Grosshotel Genfersee.

4227 Chefköchin, sofort. Fr. 120.— monatlich, Serviertochtcr
für Saal und Restaurant, Hotel 100 Betten, Thunersec.

V Les places repourvues doivent
Stre immediatement signaiees par carle
postaie.

illllllllillilllllllllllllllillllllliiliilllllilllllllllllllilll

Jusqu'ä 4 lignes — Chaque lignc en plus. £0 centimes.
Suisse Etranger

Premiere insertion (maxim. 4 lignes) Tr. 3.— Fr. 4.—

Pour chnque repetition nen interrompuc Fr. 2.— Fr. 3.—

Lcs thnbres-postc tie soiit pas aeeeptds en pniement. —

Paicment ü Fayancc. — Envois d'argent saus frais, cn
Suisse, au comptc de chöqucs postaux V. 85. A l'dtrangcr,
mandat postal. — Pour le rcnouvellcnient d'ordrcs. indiqncr
ie chiffre — On n'envoic pas d'exemplaircs lustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hötels
Bäle

| Bureau & Reception I

B uchhalter und Korrespondent. Deutsch. Eng'isch und etwas
Französisch, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle.

Chiffre 460

ft ureau-Anfängerin oder Alde-Gouvcrnantc, zuverlässige.
Junge Wcitschweizerin, kaufmännisch gebildet. Deutsch

un J Fran/. in Wort und Schrift, gute Anfangskenntnisse im
Englischen und Italienischen, sucht Stelle. Chiffre 334

fturcaufraulcin. Stutze der Direktion mit prima Zeugnis¬
sen Deutsch. Fran/. u. Engl, in Wort u. Schrift, auch

mit lournal und Kassa gut vertraut, sucht passende Stelle.
Eintritt nach Wunsch. Chiffre 139

|^urcau-\ olontärin. sprachenkundig. mit HanJelsdiplom, die
schon m Hotel-Bureau geaibcitet hat. sucht Stelle nach

Lebcreinkunit. Zeugnisse und Referenzen zur Verfügung.
Chiffre 530

^urcau-\ olontär, junger, intelligenter Deutschschweizer,
deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, sucht

Stelle. Rcf zur Verfügung (Handclsschulbildung.) Eintritt
sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 407

^aistler-Maln-cOTaifcr. nrbcitsfrcuüii: üiid erfahren iiü
HotelMcn. mit kaufin. HilJuns. hiiKl.. Franz Ital. und

Ocutich. zuletzt in erstkl. ürosihotcl Uraubundcns tätie kc-i' Zt dle Hotelfachschule besuchend, suchtWinter-Engagement In grdsseres Haus I. Ranges. Chiffre 234

C hej dc r^-cntlon-calssler, 28 lahre. erste Kraft, mit besten^ hprachkenntmssen. prima Zcucn. ti. Refer 11. feinen
Umgangsformen sucht passende Jahres- od Saisonstellc. Fintritt
baldmöglichst oder nach Beheben ChiMie I !2

f hef de reccptlon-Directeur, Stutze des Prinzipals, Kassier,^ Schwei/er. 37 Jahre, bilanzsicher, 4 Hatiptsprachen peri
beste in- u. aus! Refer., sucht pass. Stellung. Chiifre 414

f}hc!(tor, Chef de reception. Kassier, 32 Jahre, in allen
Teilen der Hotellerie erfahren, sucht passendes

Engagement, sofort oder später. Seit 2 Jahren Leiter eines
grosseren Berghotels (Sommerbetrieb). Chiffre 3S6

^irectenr, Chcf-Rdception, Maitre-d*hötel, trois langues natio¬
nales et anglais. 43 ans. certificats, röfdrenecs ler ordre,

eherche emploi inimddiat Chiffre 343

^irectrice oder Aide-Patron. Dame, Franz und Deutsch per-
fekt, arbeitsfreudig und zuverlässig, sucht in erstkl. Haus

Vertrauensposten geht auch in Tea-Room oder Sanatorium.
Clufire 493

Qircclrice-Vertrauensstelle. Witwe, seit Jahren in Hotel.
Sanatorium und Klinik tatig. mit Gcsamtbctrieb vertraut,

einfach und seriös, sucht leitende oder Vertrauensstellc in
Hotel, Sanatorium, Klinik oder dergl. Referenzen zur
Verfügung Chiffre 411

Empfangschef. Kassierer, Stütze, intern. Fachmann. 29 Jahre,
Hotelierssohn. Engl.. Franz Ital. und Holländisch,

erstklassig empfohlen, sucht sofort Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 210

Bmpfangshcrr-Kassicr. perfekt 4 Hauptsnrachen in Wort und
Schrift, Hoteliersohn. 29 Jahre, ledig, zurzeit m erstkl.

Hause tätig, sucht sich zu verändern. Chiffre 315

Uotelsekretär, junger, deutsch, franz. und etwas englisch
11 sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 430

Cekretärin-Buchhalterin, gesetzten Alters, mit vieljähnger
Hotclpraxis, bilanzsicher und sprachenkundig, sucht ganz

selbständigen Posten in Zweisaisons- od. Jahresgeschäft.
Chiffre 409

Cccrdtaire-Correspondante. angl. et franc, dösirant se per-
feet, en alletnand. cherche poste modeste dans hotel ler

ordre, saison d'hiver. Suisse allemandc. R6f. et offres L. G.
Mayor, Dir.. hotel Montenvers, Chamonix (Hte.-Savoic). (423)

Cekretärin. Hoteherstochter, deutsch, engl. u. etwas franz.
** sprechend, erfahren im Hotelfach, sacht Wintersaison-
Stelie. Besch Anspi. Beste Zeugn. u. Refer. Chiffre 412

Cckrctarln, junge, tucht. in Journalfuhren, Maschinenschr.
ii. Korrespond., Handelsschulbild., sucht per sofort oder

später Stelle. Offerten an Frl. M. Hofmann, Hotel Paradies,
Weggls. (413)

Cekrctärln-Kassicrin, mit vieljähriger Hotelpraxis. gewandt
in allen Bureauarbeiten, sucht Stelle, event, als Alde-

Gouvernantc. Gute Referenzen. Chiffre 448

Sekretärin-Kassiererin, 24 Jahre. Deutsch. Franz. und Englisch^ in Wort und Schrift, gewandt in allen Bureau-Arbeiten
unci Reception, sucht Stelle. Chiffre 112

Cckrctärin-Korrcspondentin, 4 Hauptsprachen. In- und Aus-
landpraxis, sucht Stelle. Prima Zeugnisse und Referenzen

aus erstkl. Häusern. Chiffre 495

Sekretärin, tüchtige und selbständige Kraft, mit mehrjäh-
** riger Bureaupraxis, 4 Sprachen, sucht Engagement Enga-
din bevorzugt la. Zeugnisse Chiffre 529

Sekretärin, vertraut mit Journal, gut präsentierend, deutsch,
franz. und etwas engl, sprechend, sucht Stelle für Bureau

und Reception. Gute Bchandl. Hauptbedingung. Bescheidene
Atispruche. Eintritt sofort od. nach Uebereinkunft. Chiffre 133

Cekretärln-Volontärin. kaufmännisch gebildet. Bureaupraxis,** perfekt Deutsch und Franz. ziem'ich Englisch und Ital.,
sucht Stelle. Tessin bevorzugt. Referenzen. Chiffre 539

Cecretalre-Caissler, 24 Jahre. Deutsch, Franz Englisch,
Spanisch sucht Engagement auf Winter in crstkl. Haus.

Chiffre 397

Cckretü-, Chef de rCceptlon, Englisch perfekt, sucht Stelle
auf kommende Wintersaison. Engadin bevorzugt

Chiffre 446

Cekretar, 21 Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht passenden
Burcaupostcn. Deutsch, Franz. und Englisch in Wort und

Schrift, 3jährige Banklehrzeit. Diplom der kaufin. Handelsschule,

Maschinenschrift. Plakatschrift, Stenographic, militar-
frei. Chiffre 378

C ekretär-Kassler-Alde de rdccptlon. Schweizer. 25 fahre, 4
** Hauptsprachen, mit Auslandspraxis, sucht passendes
Winter-Engagement. Chiffre 447

Cekrctär-Kassier. 24 Jahre, englisch, franz. und deutsch
sprechend, mit 4 Jahren Bank- und 3Va Jahren Auslandspraxis,

sucht Engagement in Hotel 1, Ranges. Chiffre 456

Cekretär, 24 Jahre, sucht per 1. Dez.. event, früher Stelle
in gutem Hause. 7jahrige In- und Auslandspraxis, mit

Diplom. Hotelfachschule Sprachk. Deutsch und Franz in Wort
und Schrift. Vork. i. Engl, und Kai.. Jahresstcllc bevorzugt.

Cjiiffxe_450

Cekretar, 4 Hauntsprachen, 23 lahrc, mit guten Zeugnissen,
sucht passendes Engagement in Saison- oder Jahrcsstelle.

Chiffre 531

Cekretar-Volontär, bestempf., 24jähr., ostcr. Hotelierssohn,
** deutsch, englisch und etwas franz. sprechend. Absolvent
der Hochschule für Welthandel und der int. Hotclfachschulc
in Wien, sucht per sofort Volontärstelle in die fran/ Schweiz

Chiffre 352

C ekrctär-Volontär. 23 Jahre, Hoteliersohn, mit Schweiz.
kautm. Handelsdiplom, 2 Jahre Hotelpraxis. sucht

passende Stelle in gutes Haus, um sich im Hotelfach weiter
auszubilden. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft Prima
Referenzen Chiffre 946
Ifertraueaspostcn. Tüchtige, erfahrene Hoteliers-Witwe, ges.
• Alters, sucht Vertrauensposten als Stutze des Patrons
oder der Hausfrau. Referenzen zu Diensten. Chiffre 532

Ilolontär-Sekretär-Kasslerposten sucht in Davos, Arosa ctc.
" deutscher Bankbeamter," 34 Jahre, 4 Sprachen Buchh.,
Korresp., etw Erfahrung im Hotelfach. Ev. Kaution, beste
Ref., Taschengeld, etwas Kurgelegenheit erwünscht. Cluff. 441

Salle & Restaurant

B

ipprentie. fille de sails. Suisse allemande. 19 ans, sachant
* le francais. cherche place dans la Suisse francaise.

Chiffte 443

armaid. gewandte Mixcrin, perfekt Englisch, sucht sofort
oder Winter-Engagement. Chiffre 382

ftarman, bon mixer, experience dc lörcs maisons. connais-
sance parfaite de 4 langues, cherche place pour Fhiver

comme premier ou second mixer. — Ecrire Markcrt Barman.
Palace-Hötei, Aleran, (339)

ftuffetdamc, tüchtige, mit prima Zeugnissen, sucht Engage¬
ment. — Offerlen an A Schund, Freischützgasse 16,

Zürich. (518)

ftuffetdamc, Wirtstochter. Deutsch und Franz sucht Stelle
cv. als Stutze der Hausfrau, in grösseres Hotel. Zeugn.

zur Verfugung. Offerten an M. Hemzmann. Gastli. z. Löwen,
Möhlin. (533)

fhel de rang, langjähriger, der 3 Hatiptsprachen mächtig,
mit la. Ref. erster Häuser des In- und Auslandes, sucht

passendes Engagement fur kommenden Winter als Oberkellner
oder dementspr. Posten. Gefl. Angebote an Paul Muller.
Hotel des Bergues, Genfcvo. (370)

£ommls dc rang, eve it. Bar, 21 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, sucht Steile fur sofort. Chiffre 404

£ommiB de rang, fachkundig, tüchtig, sucht Stelle auf Win-
tersaison. Chiffre 449

£ommis de rang, 27 ans. 3 langues. bonnes notions d'italien.
löres röförences. cherche engagement dans ötablissement

ler ordre en Suisse ou etranger. W. Zimmermann. 19, Citö,
Genfeve. (172)

£ommis d'etage, recommandö. cherche place de suite. 6tage^ ou restaurant. Suisse ou Etranger. Anglais, francais et
allemand Cluffre 457

£ommis de restaurant, Suisse. 21 ans 3 langues. leres
rüförenccs. experience en Stusse et ötranger. cherchc

engagement de suite cn Suisse ou ötranger. Chiffre 485

pillc de salle, narlant francais et a'lemand. cherche place
nour raison d'hiver ou ä l'annec. Prdfdrence Suisse fran-

caisc. Chiffre 496

Aarcon, Barman. Beige, manö, 26 ans. parlant francais,
nöcrlandais. ang'ais et allemand. cherche place dans

hotel ou tea-room. Röförences ler ordre. Suisse francaise
de nröförencc pour saison d'hiver. Chiffre 359

Gouvernante und I. Saaltochter suchen fur sofort Winter-
saison- event Jahrcsstelle. Deutsch. Franz. und etwas

Englisch. Gute Zeugnisse Chiffre 801

Maitre d'hötel, Schweizer. 38 Jahre, gut präsent, tüchtig,
umsichtig tinJ zuverlässig. 4 Hauptspr.. mit Journaltuh-

rung vertraut, auch ganz vorz. Bar-Kcntnissc. sucht Saison-
od lahieseng, ev als» Chef d'etage od. Bannan. Clutfrc 3<2

Maitre d'hötes. suisse. 36 ans. parlant les quatres langues,
references meilleurs hötels suisses et ötrangers. cherche

place pour saison d'hiver ou ä I'annöe. C. Mathjen, 46. rue de
la Marne. Bruxelles. (332)

^^bcrkellncr, Chef de rang, mit guten Zeugnissen, sprachen-v kundig, sucht per sofort Saison- oder JahressteMe.
Chiffre 393

^^berkellner oder Barman-Chef dc hall. 35 Jahre, tüchtiger
Fachmann. Auslandspraxis. sprachenkundig, nut besten

Referenzen, sucht Posten fur kommende Wintcrsaison
Chiifre 505

Qberkeliner, 40 Jahre, 4 Sprachen, fachkundig, in letzter
Stelle 13 Jahre tätig, sucht Winter- oder Jahresen -

geinent. Beste Referenzen. Chiffre 353

^Obersaaltochter, fachtüchtig, sprachenkund., nut besten Refe-
renzen, sucht für kommende Wintersaison Stellung ins

Engadin. Chiffre 141

QbersaaKochter, gesetzten Alters, gut präsentierend, tüchtigw und sprachenkundig, sucht Engagement fur die Winter-
saison. Clufire 540

f>bersaaltochter. ges. Alters, service- und sprachenkundig.
perfekt Englisch, sucht Saison- oder Jahresstelle, event.

Aushilfe oder sonstigen Vertrauensposten. Eintritt nach
Belieben. Chiifre 510

Destaurant- oder Saaltochter, einfache, 23 Jahre, Deutsch^ und Franz., sucht Jahtesstelle in besseres Haus. Offerten
an Olga Laubscher. Zürcherstr. 94. Höngg (bei Zurich). (365)

nestauranttochter (event. Saal- und Restauranttochter),
tüchtige, gesetzte, selbständige Deutsch. Franz. und

ziemlich Englisch, mit erstkl. Zeugnissen, sucht Stelle fur
Wintersaison. Chiffre 508

Caaltochter, deutsch, franz und englisch sprechend, mit
** guten Zeugnissen, sucht Stelle für Wintersaison.

Cluffre 437

Caallchrtochtcr, 19% Jahre, deutsch und franz. sprechend,
•* sucht Stelle in besseres Hotel. Eintritt kann sofort ge-
schchen. Chiffre 537

Caallehrtochter, 23 Jahre, sucht Stelle, event, als Anfangs-
~ Zimmermädchen. Chnfrc 326

Caallehrtochter und Anfängerin in Restaurant. Zwei junge
Schwestern, franz. und sehr gut engl, sprechend, suchen

Engagement in Hotels. Chiffre 335

Caaltochter. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle auf
kommende Wintersaison in mittleres Hotel. Ofierten an

Restaurant Feldschlosschen-Brauerei, Rlielnfelden. (389)

Caaltochter tüchtige, sucht Posten für Wmtersaison, auch
** JahressteMe in mittleres Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Cluffre 410

Caaltochter f.. tüchtig und sprachenkundig. perfekt Englisch,
mit guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahrcsstelle in

kleineres Haus. Würde auch Stelle als selbständige Saa'-
tocliter annehmen. Chiffre 516

Caaltochter, franzosisch, deutsch und etwas englisch spre-
chend. sucht sofort Stelle. Chiifre 445

Saaltochter, franz und deutsch sprechend, mit gutem Zcug-
ms, sucht Stelle fur Wintersaison. Chiffre 345

Caaltochter, junge, seriöse, deutsch und franz. sprechend.
** sucht passendes Engagement Zeugnisse und Photo zu
Diensten Clufire 338

Caaltochter, junge, deutsch und franzosisch sprechend, trit** gutem Zeugnis und Referenzen, sucht Stelle per 15. Nov
Chiffre 428

Caaltochter, junge, seriöse, deutsch, franz. und ziemlichJ englisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel, event.
besseres Restaurant. Chiffre 52S

Caaltochter sucht Stelle in gutes Hotel. Gute Zeugnisse zu
Diensten. — Offerten an F. Lobsiger. Herrcnschwonden

(Bern) (541)

^aaltochter und Zimmermädchen. Schwestern (a. Zcntral-
** Schweiz). 25 u. 26 J.. mit besten Zeugn. u. Diplom über
lanjrj. Dienste in Hotels, suchen Stellen, ev. in Lingerie (Nur
Deutsch Sprech). Zeugn it. Photos zu Diensten. Off. mit
Gchaltsanspr. unt. Chiffre G. 1873 Ch. an Publicitas, Chur. (73)

Caaltochter. zwei, 21 und 23 Jahre, deutsch und französisch
** sprechend, suchen Stelle auf kommende Wintersaison.
Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 443

^aaltochter, 2 Schwestern, suchen Stelle, eine wurde auch
als Zimmermädchen gehen, wenn möglich im gleichen

Haus. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Frau Elsa Tonini.
Coutunere, Saxon (Valais) (232)

Cervicrtocliter. alleinstch.. gewissenh., deutsch, franz. und
eugjisch sprechend, sucht Stelle in Restaurant od Tea-

Room. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 542

^erviertochter, durchaus selbständig, sprachenkundig, suchl
Engagement in erstes Haus, Rest, oder Tea-Room. Gute

Zeugnisse zu Dienstcm Chiffre 442

^crvlertochter, junge, spiacherkundige, sucht Jahrcsstelle in
nur gutes Restaurant. Zcugniskopien und Pho o zu

Diensten. Chiffre 406

Cerviertochter, junge (Wirtstochter), sucht passendes Enga-
geinent auf 15. Oktober bis 1. November in Saal oder

Restaurant Chiffre 436

Cerviertochter, selbständig und sprachenkundig. sucht Stelle
in erstklassiges Restaurant. Chiffre 463

Cerviertochter, sprachenkundig, gut bewandert in Tea-Room
und Hotel-Service, sucht Stelle nach Uebereinkunft. Gute

Zeugnisse nebst Photographie zur Verfügung Adr.: Lea Otth,
Erstfeld 157 (Un) (506)

Cerviertochter, sprachenkundige, sucht per sofort oder nach
Uebereinkunft Stelle in Passantcnhotel oder Restaurant,

lahresstelle bevorzugt Zcugniskopien und Photo gerne zu
Diensten. Chiffre 467

Commelier. Jeune homme dc 18 ans. parlant francais. alle-
** mand et italien. cherche place comme somnielier. liftier,
chasseur ou comme garcon de cafd dans hötcl ou restaurant,
hbre de suite. Chiffre 216

Cuisine & Office

Aide de cuisine, 23 Jahre, sucht Saison- od. Jahresstelle.
Gute Zeugnisse zur Verfugung. Offerten mit Lohnan-

gaben an Huber Walter. Koch. Madlswil (Bern). (471)

Aide de cuisine, junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle^ als Commis in erstkl Hotel. Chiffre 545

Aide de cuisine sucht Stelle neben Chef m kleinen Betrieb,
** wo Gelegenheit zur Weiterbildung ist. Nüchterner
Charakter. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 398

AMeinkoch. junger, tüchtiger, sucht Stelle auf kommende
** Wintersaison Tüchtig in Restauration sowie mit En-
tremet vertraut. Gute Referenzen. Chiffre 582

ftäcker, junger, tüchtiger, der schon in gross. Bäckerei
als zweiter gearb. hat, sucht Stelle f. kommende Saison.

Gute Zeugnisse. Offerten an P. Gschwind, Landenbcrgstr. 2,
Zunch 6. (546)_

^asseroller mit la. Zeugnissen sucht Stelle per sofort oder^ nach Uebereinkunft. Chiffre 465

£asscroIier. Suche Stelle fur Casserolier in mittelgroßes^ Hotel. Lohn Fr. 60.— per Monat Adresse; Hotel Frohnah.
Morschach. (316)

"asscrolicr sucht Stelle. Bescheidener Lohn.
Chiffre 51!

Casserolier sucht Stelle per sofort oder Wintcrsaison Ernst
Bersinger. St. Ocorgenstr. 79. St. Gallen. I4S3)^

Chef de cuisine. 32 ans, connaiss. ä fond le travail, ay ant
fait toutes les parties dans lfcres maisons. cherchc en

pour la saison d'hiver. Offres ä G. Camoni Losone (Cam n
du Tessin). (520)

£hef de cuisine, 35 Jahre, tüchtig u. solid, sucht Vertraucns-
Posten in gross. Haus. Jahrcsstelle bevorzugt. Chiifre 417

£hef de cuisine. 36 Jahre, ruhig und sparsam, sucht Stelle^ in Haus mit 150 Betten. Chiffre 535

Che! de culslne. 39 Jahre alt, mit erstkl. Referenzen, prima^ Restaurateur, sucht Engagement fur Wintcrsaison oder
Jahresstelle, in grosserem Hause. Chiffre 470

£ hei de cuisine, gesetzten Alters, sparsam, ruhig, sucht
in mittleres Hotel Engagement. Bescheidene Ansprüche.

Chiffre_233

Chef de culslne. Schweizer. Ende 40. arbeitsfreudig guter
Organisator in Internat Küche versiert, an saub.. spars.

Wirtsch. gewohnt, z. Zt. Herbstsaison i. führend Hause m
Italien, sucht Verirauensst. in erstkl. Hause. la. Ref. Chiff. 340

Voir suite page suivante
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r"hef de cuisine. «erieux. scbre. önergique et de toule con-
v nance, ajant travaillö dans de bonnes maisons. demande

engagement pour I'bi\er ou ä Pannöe. Röförences ä dis-
position. Chiffre 4S3

f belköchln. tüchtige, arbeitsfreudige, mit guten Referenzen,^ sucht Engagement in gutes Haus. Agathe Haas, Hergis-
wald. Krlens b. Luzern. (504)

Cbel-Koch, erfahren, auch in Entremets, sucht Jahres- oder
Wintersaison-Steile. Chiffre MO

£hef-Patlssier, tüchtiger, gutempfohlener, auch in der Küche
^ bewandert, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Geht auch
als Allein-Koch. Prima Zeugnisse. Chiffre 524

Commls-Pätlssier. junger, sucht Wintersaison- oder Jahres¬
stelle. Photo und Zeugmskopien zu Diensten. Eintritt

1. Nov. oder später. Angebote sind gefl. zu richten an Willi
Amrnann. Patissier. Park-Hotel. Lugano. (492)

Commis-Pätlssler sucht Stelle in grosses Hotel. Zeugnisse
zu Diensten. Geil. Offerten an Postfach 1139: Oberriet

(Rheintal). (358)

fulslnler. jeune. cherche engag. ä rannte, ferait remplace-^ ments en attendant la saison d'hiver. Bons certificats.
S'adresser ä Francis Pillonel, Hotel St-Georges. Romont. (522)

Economat-Gouvernante, ges. Alters, mit guten Zeugnissen
und Referenzen, sucht Stelle. ChiffreJ50ö

Economat-Gouvernante, selbständig lind erfahren. Deutsch,
Franz. und etwas Ital., bestandenen Alters, sucht Stelle

in gutes Haus. Chiffre 452

Entremetier-Alde de cuisine, gelernter Patissier, sucht Stelle
zu ändern. Deutsch. Franz. und Italienisch. Ia. Zeugnisse.

Carl Rossel. Luzern. Obergrund 52. (P 11193 Lz.) [71]

Kaffeeköchln mit guten Zeugnissen, sucht Saison- od. Jah-
resstelle. Eintritt anfangs Dezember. Chiffre 481

^affecköchln. mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder^ Jahresstelle auf Anfang oder Mitte Dezember. Chiffre 322

Köchin, junge, sucht Stelle neben Chef zur Wciterausbildung
per 1. Nov. oder Saison. Offerten an Marie Bär, Hotel

Beatrice, Beatenberg. (438)

|/öchln, neben Chef, jg. Tochter m. Kenntn. im Kochen, sucht
Wintersaisonstelle neben Köchin ev. Koch, wo sie im

Kochen weiter lernen könnte, in kleineres Haus. Eintritt n.
Uebereink Off. an Frl. Bethli Siegenthaler. Kinderh. „Landhaus''

in Wcissenburg B. O. (478)

t/öchln, tüchtige, sucht Stelle für allein oder neben Chef.^ Graubünden oder Genfersee bevorzugt. Off. an Sophie
Snualy. Hauptpostlagernd, Locarno, (491)

Röchln, tucht., mit guten Zeugnissen, deutsch und franz.^ sprechend, sucht auf 1. Nov. Stelle, auch als Hilfe neben
Chef. Chiffre 455

|/och, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Alleinkoch per so-^ fort oder nach Uebereinkunft. Zeugnisse zu Diensten.
O.'ferten unter J. F. an Postfach 12432 Chur (Graubünden).

(J H 218 Ch.) [336]

C/och'ehrling. Wo könnte 18jähriger Jüngling den Kochberuf^ in besserem Hotel gründlich erlernen? Chiffre 429

l/oclilehrtocliter, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle^ neben Chef. Photo und gutes Zeugnis zu Diensten
Chiffre 451

^ochlehrstelle als Commls in erstkl. Hotel gesucht. Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 544

|/ochlehrstelle gesucht für gesunden, willigen Jungimg von
17 Jahren. Chiffre 279

|/ochlehrstelle gesucht auf kommendes Frühjahr für kraftigen,^ gutgeschulten Jüngling, in Jahreshotel oder Pension. —
Offerten gefl. erbeten an H. Pfenninger, Polizeiinspektor in
Langenthal. (427)

l/ochlchrstelle gesucht für intelligenten, kräftigen, 16jährigen^ Jüngling, deutsch und franz. sprechend, in erstklassiges
Hotel Offerten gefl. an Q. Laubscher. Wiedingstrasse 14,
Zürich 3. (355)

l/ochlehrstelle gesucht für starken, gesunden, willigen.^ treuen, arbeitsamen Jüngling von 17 Jahren (Welschland
bevorzugt). Auskunft erteilt gerne Hans Gerber, alt Hotelier.
Aarau, (515)

|/och, ruhiger, tüchtiger, solider, sucht per sofort Jahres-^ event. Saisonstelle. Gute Zeugn. u. Refer. Offerten
erbeten an F. Lieb, Rest, z. Waag, Bulach (Zürich). (394)

|£och, 27jährig. tüchtiger, zuverlässiger, sucht Wintersaison-
stelle als Saucier oder Rötisscur in besseres Haus.

Prima Referenzen. Chiffre 388

|£och, 27 Jahre, sucht Stelle als Chef de Partie oder Aide.
Eintritt sofort oder später. Zeugnisse zu Diensten. —

Offerten mit Gehaltsangabe erbeten. Chiffre 494

|£och, tüchtiger, sucht Stelle als Chef de partie.
Chiffre 519

|/och, tüchtiger, 27 Jahre, mit guten Zeugnissen des In- und
Auslandes, sucht Stelle als Garde-Manger oder Saucier.

Offerten mit Qehaltsangabe erbeten. Chiffre 373

Ifochvolontär, gel. Patissier sucht Stelle zur weitern Aus-^ bildung. 21jährig, Lohn bescheiden. In- oder Ausland.
Eintritt sofort oder später. — Offerten an H. Joho, Treu-
ackerstrasse 34. St. Gallen. (318)

|/ochvolontär. gel. Patissier, sucht Stelle zur weitern Aus-
bildung. Eintritt sofort od. später. Zeugnisse stehen z.

Diensten. Off, an W. Minder, Tscharandi, Huttwil. (490)

|/üchenchef, solider, zuverläss., okonom. Arbeiter, zur Zeit^ Haus m. 35 Betten im Tessin führend, sucht Engagement
für den Winter, ca. 2 Monate. Chiffre 418

l/üchenclief sucht Remplacement, frei ab 1. November nächst-
1X1 hm. Offerten an F. Schläfli, Küchenchef. Hotel Beatrice-
Bliimlisalp. Beatenberg. (376)

M Ixer, perfekter. 35 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 468

pätlssicr, junger, deutsch und franz. sprechend, mit sehrr schonen Kochkenntnissen, sucht Engagement. Gute Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 425

Dätissier, 21 J., tüchtig, mit Zuckerarbeiten vertraut, solid u.
ruhig, mit besten Zeugnissen, sucht als Commis auf

kommenden Winter Stelle. E. GmQr, Mitr-Rekr., I. R. S.,
4. K., 3 Zug. Herisau, (472)

Patissier. j'unger. fleisslger. sucht Stelle als I. Commis. ev.
Aide de cuisine, für sofort oder später. Referenzen gerne

zur Verfügung. In- oder Ausland. Chiffre 512

Patissier. 29iährig. ruhiger, solider Mann, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse. Winterengagement. Referenzen.

Chiffre 377

lätlssier. tüchtiger, sucht Wintersaisonstelle.
Chiffre 513

Pätlssier, tüchtige Kraft, zuverlässig. Zeugnisse aus ersten
* Häusern, in Zuckerarbeiten, sowie Entremets und feiner
Patisserie versiert, sucht Engagement für Wintersaison.

Chiffre 290

Cauclcr, tüchtiger, routinierter, gesetzten Alters, in allen
Teilen versiert, sucht Winterengagement. Nur erstklassige,

prima Referenzen vom In- und Auslande zur Verfugung.
Chiifre 536

Etage & Lingerie

Anfangszimmermädchen, 25 Jahre, deutsch, etwas französisch
** und perfekt englisch sprechend, sucht Stelle per sofort
oder für Wintersaison. Elsa Weidmann. Bäckerei. Pläiers-
Dort h. Ragaz. (431)

Etagen- odet General-Gouvernante, gut präsent., gesetzten
Alters, gewandt, energisch, 4 Hauplspr., sucht Engagement

in Hotel od. Sanatorium. Jahresst, bevorzugt. Cli. 401

Btagenportler, 26 Jahre, deutsch, franz., englisch und Italien.
sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Prima Refe-

renzen zu Diensten. Chiffre 351

Btagenportler sucht Engagement auf Kommende Wintersaison.
~ Gute Zeugnisse und Photo vorhanden. Offerten an Emst
Staempfli. Portier. Rlgglsbcrg. (422)

/Slätterln, tüchtige, se'bständige, sucht Saison- oder Jahres-
stelle in erstkl. Hotel. Prima Zeugnisse. Chifire 153

/Gouvernante d'ötage, Suissesse. cherche place de saison ou
ä i'annöe, francais, allemand. irait aussi comme femme

de chambre dans premier hotel; meilleures references. Ecr.
J. L. 100. postrestante, Locarno-Monti. (P 11817 O) [72]

• Ingöre I., event. Lingöre fur allein, gute Näherin, tüchtig" und selbständig, sucht bleibende Stelle in gutes Haus.
Chiffre 461

I Ingöre-Gouvernante oder I. Lingöre, mit allen vorkomincn-• den Arbeiten der Lingerie vertraut, sucht passendes
Engagement. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 284

I Ingäre I., sucht Saison- od. Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu^ Diensten. Margnt Steinmann alt Bahnwärters. Anglikon
bei Wohlen (Aarg (475)

Maschincnwäscher-Heizcr. tüchtig und solid, sucht Winter-
1 1 saison- ev. Jahresstelle. Offerten gefl. an Ernst Rauch
Oberwascher, Hotels Seiler. Zermatt (Va'ais). (261)

Portier d'Etage, der auch den Bahndicnst kennt. Deutsch u.
' Franz., sowie tucht. kraft. Zimmermädchen suchen zus.
in gl. Haus Saison- od. Jahrcsstelle auf Nov. Zeugnisse zu
Diensten. M. R., Postfach 16517, Neuchätel. (408)

7 immermädclieii, das auch im Servieren sehr gut bewand.
ist, 21 Jahre alt, deutsch u. franz. sprech., sucht sofort

od. auf 15. Okt. Stelle. Gute Zeugnisse. Chiifre 381

7immermädchen. deutsch und franz sprechend, sucht Saisou-
oder Jahressteüe ins Engadin oder Berner Oberland.

Zeugnisse vorhandeil. Eintritt Nov. oder nach Wunsch. Wurde
auch in Lingerie gehen. Chiffre 538

Timmerraädchen, 24 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
•" auch im Service bewandert, sucht Wmter-Saisonstelle
im Engadin. Bevorzugt St. Moritz od. Umgebung. Chiff. 479

Tlmraermädchen. 24jahrig, 4 Sprachen sprechend, sucht Wm-
terstelle in erstkl. Hotel fur Nov. oder später. Jeanne

Rickli, Masüanlco. Prov. di Como (Italie), (499)

7immermädchen, 25 Jahre, selbständig im Zinunerdienst
gute Kenntnisse im Saalservice. Deutsch u. Franz., sucht

Jahresstelle in bess. Passantenhotel f. sof. od. n. Ueberemk.
Zeugn. und Photo. Chiffre 543

7lramermädchen. 28 Jahre, selbständig im Zinimerdienst,
sprachenkundig, mit guten Referenzen, sucht

Wintersaisonstelle in Hotel I. Ranges. Bevorzugt St. Moritz, Klo-
sters oder Murren. Chiffre 240

Zimmermädchen, gut engl., franz. u. deutsch sprechend,
"* sucht Stelle für Wintersaison in gutem Hause. Zeugnisse
von erstkl. Hotels. Ida Roth, Hornli, Walchwü. (Zug.) (484)

7immerniädclicn, junges, tüchtiges, sprachenkundig, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse und Photo zu

Diensten. Chiffre 482

Zimmermädchen, sauberes. Französisch und Deutsch. Kennt-
nisse im Servieren, sucht Stelle fur Wintersaison.

Chiffre 462

7Immermädchen, selbständiges, sprachenkundiges, sucht Win-
*" tersaison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. — Offerten erbeten an Postfach 1046,
Lungern (Obwalden). (507)

Zimmermädchen, sprachenkundiges, gew., sucht Winterstelle.
Bevorzugt St. Moritz oder Umgebung. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 421

7!mmermädchen sucht Winterengagement in besseres Haus,
event. Jahrestelle in seriöses Passantenhotel auf 15 Nov.

Chiffre 34S

Zimmermädchen, tücht., 3 Hauptspr., mit guten Zeugn aus
erstkl. Häusern, sucht Saison- od. Jahresstelle. Off. an

Mina Meister, Hotel Adler Feuerthalen (Schaffhausen). (Te-
lephon 2.81). (457)

Zimmermädchen, tüchtig und erfahren, mit guten Zeugnissen,
sucht Saison- oder Jahresstelle in nur erstklassiges

Haus, Chiffre 459

Zimmermädchen, tucht., bewand. im Servieren, sucht auf
kommende Wintersaison Stelle. Zeugn. u. Photo. Louise

Vock, Molkerei, Rapperswil (Kt. St. Gall.) (420)

Zimmermädchen, tüchtig, sucht Engagement. Eintritt sofort
oder nach Uebereinkunft. Bevorzugt Graubunden. Zeugnisse

zu Diensten. Offerten erbeten an Frid. Angstmann,
b. Familie Walli, Zürich 4, Freyastrasse 9. (464)

Loge, Lift & Omnibus3Allein- oder Etagenportier. Deutschschweizer. 23 Jahre, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Sehr gute Zeugnisse.

Derselbe ist in verschiedenen professionellen Aibeiten gut
bewandert. Anfragen erbitte unt M. B., postlagernd Heiden. (42b)
A llelnportier. 19jähriger. sucht Stelle in kleineres, gang-bares Hotel der franz. Schweiz. Chifire 46«)

^hasseur oder Llftier. Deutsch und Franz sucht Engagement^ fur In- oder Ausland, hmt-itt nach Beheben. — Offerten
an K. J.. 14 postrestante. Genöve. (337)

fhauffeur. Conducteur. Portier, tüchtig, solid und erfahren,^ 3 Sprachen, sucht passende Stelle. Eintritt nach Belieben
Offerten an Chr. Jorg. Chauficur. Ems b. Chur. (534)

£oncicrge-Couducteur oder Nachtconclcrge. Deutsch. Franz.^ und Englisch perfekt, solid und zuverlässig, sucht Stelle
fur sofort oder aui Wintersaison. Chiffre 525

fonclcrge, Conducteur. Schwei/er. 30 fahre. 4 HaurtsprachenT
sympathisch, solid, nnt prima Zeugnissen, sucht Stelle

für Wintersaison. Chiffie 253

foncierge, der Hauptsprachen mächtig, mit erstkl. Zetignis-
sen, sucht Winterengagemcnt (Schweiz oder Ausland).

Eintritt per sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 480

fonclcrgc. Nachtconclcrge oder Postmann, tüchtig und spra-
chenkundig. lange Jalne in derselben Stellung. sucht

Saisonstelle nach Graubunden. Chiffre 305

£oncierge od. Conducteur. 32 Jahre. 3 Hauptsprachen. "tuch-v tig und zuverlässig, sucht Winterengagemcnt. Beste
Referenzen. Offerten an A. Schroeter, 259. rue de Morat,
Frlbourg. (45S)

£oncierge oder Conclcrgc-Conductcur. event. Nachtcon-
cierge. sucht Engagement Sehr solid. Deutsch. Franz.

und Eng.isch 42 Jahre, beste Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 466

£oneierge oder Conciergc-Conductcur, perfekt deutsch, franz.* und englisch sprechend, mehrjährige Auslands-Erfahrun-
gcn. sucht Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten.
Alter 36 Jahre. Chiifre 139

£oncIerge oder Conclcrge-Condacteur. Schweizer, seriöserx Mann mit prima Zeugnissen, deutsch, franz., englisch und
italienisch sprechend, sucht Saisonstelle. Chiffre 367

£onducteur-Portler oder Nachtportier, zuverlässiger Mann, 4
Hauptsprachen gelaufig sprechend, sucht Jahresstelle m

gutes Haus Emt»nt 15. Okt bis 1. Nov. Eigene Uniform.
Chiffre 361

Bmpl. d'hötcl, b. ref., ch. place Portier d'dtage, Hitler, ä
rannde ou saison. Ecr. Charles Zeiger. Stans (Suisse).

(P 11234 Lz (74]

ausbursclie-Portier-Chasscur, jung. kraftig und sol.d, sucht
Engagement in Hotel, event, als Anfangs-Lifticr. Eintritt

ab 15. Oktober. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 474

Uausbursche, zuverläss, will, m. Zeugn.. sticht fur sofort
Saison- od. Jahresstclle. Event. Anfangsstelle als Unter-

portier. Portier od Officebursche. Chiffre 405

I Iftier-Chasseur-Condiicteur. deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Saisonstelle per 15. Dezember. Erstkl.

Referenzen des In- und Auslandes. Chiffre 369

I iftler-Chasseur. 19 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
gute Erscheinung, sucht Stelle fur die Wintersaison.

Photo und Referenzen zu Diensten. Chiffre 325

I iftlcr. Chasseur oder Portier, 19 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle fur die Wintersaison. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 433

| Iftler, Conducteur oder Conclcrge-Conductcur. junger Mann.* englisch, franz. und deutsch sprechend, sucht Stelle fur
die Wintersaison nach Graubunden oder Berner Oberland.

Chiffre 208

I iftler oder Liftier-Chasseur, deutsch, franz.. engl, und ital.
sprechend, sucht Stelle auf nächsten Winter nach

Graubunden. bevorzugt Engadm, event Jahresstclle. Chiffre 527

llftier und Conducteur. Ich suche fur meinen Lifner,-sow ic" für meinen Iangj zuverlässigen Conducteur-Concierge
Stelle auf kommende Wintersaison. Bewerber können bestens
empfohlen werden Ofiertcn erb. an R. Matzig, Prop., Hotel
Europe. Luzern. (374)

h

iorticr (allein oder Etage) sucht Wintersaison¬
stelle. Zeugnisse zu Diensten.

oder Jahres-
Chiffre 416

ßortier-Conducteur oder Portier, im Servicer wandert. Deutsch. Franz. und ziemlich
prima Zeugnissen und Referenzen, sucht ab 15
oder Jahresstelle, auch Ausland.

durchaus be-
Englisch. mit

Okt. Saisoti-
Chiffre 375

Dortier-Conducteur, 26 Jahre, deutsch, franz. u. engl. Sprech.,
sucht Stelle fur kommende Winter-Saison. Prima Zeugn

und Referenzen. Chiifre 402

portier. gesetzten Alters, deutsch, franz. und etwas englisch
• sprechend, solider, gewissenhafter Arbeiter, sucht Saison-
od. Jahresstelle per sofort od. nach Uebereinkunft. Chiffre 350

porticr, gut bewandert mit Zentralheizung, mit prima Zeug-r nissen, sucht Saison- oder Jahresstelle für Allein oder
Etagen. Eintritt sofort oder spater. Chiffre 432

Portier-Hausbursche oder Etagen-Portier, Deutsch und etwas
Franz.. solid, arbeitsam und zuverlässig, mit guten

Zeugnissen, sucht Stelle. Frei ab 20. Oktober. Chiffre 523

Portier, junger, solid und zuverlässig, sucht Wintersaison-
stelle fur Etage- oder Bahndienst. Suchender nimmt auch

gute Jahresstelle an. Offerten an Jakob Tschachtli. Gampelen
(Kt. Bern). (454)

Portler, Llftier oder Chasseur, im Verkehr mit Fremden
bewandert, sucht Stelle. Deutsch. Englisch und etwas

Franzosisch. Franz. Schweiz bevorzugt Offerten gefl. an
Paul Wyss. Sundlauenen b. Interlaken. (476)

P ortler. 21 Jahre. Deutsch. Französisch und etwas Englisch,
sucht Stelle. Oute Zeucmsse zu Diensten. Chiffre 331

Dortler. 22 Jahre, deutsch und französisch sprechend, mit
* Kufen Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt

sofort od. n. Uebereinkunft. Off. an Bächler Jos., Post
Cressier s. Morat. (Fribourg) (444)

Portier. 22'.. Jahre. Deutsch und Franz, sue! t Stelle für
Wintersaison. uir allein oder Etacc. Zeugnisse 'iDiensten, Adr.: Hermann Buriti, Leuercn. Lyss (Bern). (477)

porttcr. 23 ans. narlant francais et allemand. cherche place
ä 1 annde ou saison d'lmer. dans banne maison. Excel-

lents certincats. Chiffre 407

porticr, tüchtig und zuverlässig. 28 Jahre, sucht für W'intcr-r Saison gute Etagen- oder Nachtportierstelle Grosseres
Famihcnhotel bevorzugt Frei ab Dezember. Photo und Zcitg-
msse zur Verfügung. Chiffre 357

Portler. 2S Jahre, mit sehr guten Zeugnissen und Rcfe-
renzen. sucht Stalle fur Wintersaison. JJundnei oder

Berner Oberland bevorzugt. Frei ah 15. Nov Chiffre 273

Volontär. Portlcr-Haushursche oder Porticr. tucht Bursche.
22 Jahre, sucht Stelle in Hotel der franz. Schweiz, oder

Ausland. Spricht deutsch und ein wenig franz. Gute
Reerenzen. Chiffre 4<6

Bains, Cave & Jardin

B adcmcistcrln-Masscusc sucht Saison- oder Jahicsstelle Off.
an Mina Müller, Waldklreh (St. Gallen). (51S)

l/ellermelster. deutsch, franz. und ital .sprechend, mit primiZeugnissen, sucht Winter- oder Jahresstclle in erstk
Hotel fur Nov. oder später. Jean Rickli, MasUanico. Prov
di Comp (Italia). (t«j$)
1/cllermeister, senos und tüchtig, mit allen vorkommenden

Kellerarbeiten sehr gut vertraut, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Gute Zeugnisse und Retercuzen zu Diensten

Chiffre 424
Masseur und Bademeister, staatl dipl.. mit E'ektro- und

Licht-Therapie, schwed. Heilgymnastik und Frciturncu
vertraut, im Be.sitz sehr guter Zeugnisse, sucht Stelle.

Chifire 473

A nlangs-Gouvernante, tüchtige, se'bständige Tochter, geset'-
ten Alters, sucht Steile m Economat oder Office, event.

auch Pass-Stclle in Office erwünscht. Chiffre 526

Ehepaar, junges. Saucler-Rötisscur und Zimmermädchen," sucht Saisonstelle m mittleres 1. Haus. Alb. Roth-Reis,
Graben 35, Aarau. (521)

Qouvernantc, bewandert in Lingerie. Etage lind Economat,
sucht Stelle. Jahresstelle bevorzugt Chufrc 514

/Gouvernante für Lingerie. Economat. Olllcc und Küche, gc-^ setzten Alters, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement,
bevorzugt Jahresstelle. Offerten an Lina Hess, Lingöre, Hotel
Splendid. Interlaken. (319)

^ouvernante, söneusc et capable cherche place datis niaisoa
de 1er ordre. Economat ou Etage. Chiffre 509

/Gouvernante. 32 Jahre, tüchtig in allen Zweigen der Hotel-
lerie, sucht Engagement in erstkl. Haus, am liebsten als

Etagen-Gouvernante, event als 11 Chiifre 502

U aushaltungslehrerln. diplom sucht Stelle in Hotel oder
besserem Privathaus. Sich wenden an Lina Brotschi.

Daderizstr.. Grcnchen (Solothum). (JH. 102 Gr.) [333]

14 cizer-Maschinist. guter Elektriker, absolut selbständig, in11 sämtlichen Reparaturen und Maschinen-Zentrale, sucht
Jahres- oder Saison-Engagement in grosses Haus. Gefl.
Offerten an W. Peterhaus. Palacc-Hotcl. Luzern. (329)

Melzer, verheiratet. 26 Jahre, deutsch und franz sprechend,
11 gelernter Mechaniker, mit Instaliationsarbeitcn vertraut
und auch in elektrischen Instnllntions-Reparaturen bewati-
derr. sucht nässende Stelle. Chiffre 360

1/inderfräuielu. Junge, erfahrene Tochter, deutsch, ital. und
etwas franz. sprechend, sucht Stelle zu Kindern in Hote-

liersfami'ie. Gute Referenzen. Otferten erbeten an M. Kindli-
mann, Oberdorf. Thalwll (Zurich). (435)

Möbel-Polierer, Spezialist im Auffrischen von polierten,
1 ' mattierten, lackierten und gestrichenen Mobein. sucht
auf einige Zeit Engagement Beste Zeugnisse von erstklas-
sigeti Hotels zur Verfügung. Chiffre_434
M öbelschrclner, junger, auch auf polierte Arbeit geübt, sucht
1 1

per sofort passende Stelle. — Offerten sind zu richten an
Christ. Theus, Rheinstrasse. Cltnr, (OF. 2491 Ch.) ]764l

Ctütze. Geb. Tochter, m der ganzen Hotcllerie erfahren,
deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Stelle als

Stutze, Gouvernante od. Bureaufrüuleiu. Ausgezeichnete
Referenzen zu Diensten. Chiffre 517

Taplssler, selbständig, tüchtig in allen Facharbeiten, sucht
1 Beschäftigung. Ia. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Chiffre 503

llertrauensstelle gesucht von Fräulein, gesetz.ten Alters,
* tüchtig im Hotelfach, der drei Hauptsprachen mächtig.

Chiffre 487

La Revue suisse
des Höfels
est en vente au num£ro dans les
llbralrles de gares et les kiosques
ä iournaux des prlndpales vllles et

stations de saison.

Prix du numero 40 Cts

Gesucht
für erstklassiges, mittelgrosses Hotel (Sommer- und
Wintersaison) 1 tüchtige, absolut selbständige und sprachen-

kundige

Gouvernante generale
Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche unter Chiffre E. T. 2760

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Bestbekannter, erfolgreicher Schweizer Hotelier-Restaurateur
nut ausgezeichneten Beziehungen sucht gelegentlich, oder auf

Frühjahr selbständige

Kaution in jeder Hohe kann geleistet werden. Bescheidene
Ansprüche. — Gefl. Offerten unter Ciuffre T. N. 2759 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Fur 20jährigen Gastwirtssohn, aus gutem Hause, berufsfreudig,
gesund und intelligent, wird Stelle als

Kochlehrling
gesucht. Franz. Schweiz bevorzugt. — Gefl. Offerten unter
Chiffre B. Z. 2738 an die Schweizer Hotcl-Rcvue. Basel 2.

On cherche

CUISINIER
capable pour hotel important au Congo-Beige. Engagement 2^£

ans. Salaire 40.000 Frs. beiges, nourri et logö. Voyage payö.
Adressez offres et copies de certificats sous chifire C, A. 2755

ä la Revue suisse des Hotels 5 Bale 2.

Direktor
Chef de Reception

Erstklassige Kraft, (Schweizer. 32 Jahre, ledig) sucht passenden
Posten. Pruna Korrespondent und gewandt im Verkehr

mit englisch-amerikanischer Clientele. Prima internationale
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre M. D. 2756 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gebildeter, energischer Schweizer-Hotelier. 37jahrig, in allen
Zweigen des Hotelbetriebes erfahren, sprachenkundig. gut
Präsentierend. mit besten Umgangsformen, sucht Engagement in

gutem Hause mit 2 Saisons oder nur Sommersaison als

Chef de reception oder sonstige Vcrtrauensstelle. Zurzeit als
Direktor in erstklassigem Hotel des Auslandes tatig. Beste
Referenzen zur Verfugung. — Offerten erbeten unter Chiffre

H. P. 2724 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

en Suisse oü ä l'Etranger par Chef de reception. Suisse (tes-
Sinois). avaut travaillö dans des maisons de premier ordre en
Suisse et Etranger. — Ecnre a Br. B., Bellevue Montagnola

pres Lugano.

Tüchtige und energische

gesucht für sofort für erstklassiges Hotel der französischen
Schweiz. Jahresstelle. Zeugnisse und Bild mit Gehaltsansoruchen
erbeten unter Chiffre C. H. 2713 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

GESUCHT:

Küchenchef
in erstklassiges FamTienhotel nach Lugano (70 Bct.cn),
Ökonomischer, entrenietkundiger, absolut feine Küche führender
strebsamer, junger Mann, mit ruhigem Charakter. Jahresstelle,
Eintritt 10. November. — Offerten mit Zeugnisabschriften,
Referenzen lind Gehaltsanspruchcn erbeten unter Postfach 11.104

Lugano-Paradiso.

CONCIERGE
Schweizer, gesetzten Alters, absolut zuverlässig und gewissenhaft.

langjährig in Hausern allerersteil Ranges tätig, mit feinen
Umgangsformen. 4 Hauptsprachen perfekt in Wort und Schrift,
wünscht Engagement in nur grosseres, erstklassiges Etablissement.

eventuell als Leiter des Bureau de Renseignemcnts.
Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerten unter Chiffre G. 2754

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.
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Geschäftskundige Dame
energisch und arbeitsfreudig, mit vicljahriger praktischer Er¬

fahrung im Hotelwesen.

sucht leitenden Posten
in Zvveisaison- oder lahrcsgeschäft.

Beteiligung, event. Miete
eines kleineren, gutgehenden Geschäftes nicht ausgeschlossen.
Geil. Otferten unter Chnfre A. T. 2753 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Conducteur oder
Portier-Conducteur

32 Jahre, tüchtig, zuverlässig und solid, sucht Winter-Engagement
oder Jahrcsstelle. Prnna Zeugnisse und Re'erenzen zu

Diensten. — Ciefl. Oi.erten unter Chiffre S. H. 2708 an die
Schweizer ilotel-Revue. Basel 2.

Office - Gouvernante
gesucht

per sofort iu- erstklassiges Ht tcl der franzosischen Schweiz.
Jahresstclle Franzosisch und deutsch sprechend. Zeugnisse mit
ßtld und Gehaltsanspruchcn erbeten unter Chiffre A. M. 2714

an die Schweizer Hotcl-Rcvue. Basel 2.

Gesucht
m grosses erstklassiges Hotel der Zentralschweiz. Jalircs-
geschuft, sehr tüchtigen, sprachenkundigen und gut präsentie¬

renden

Maitre d'Hötel
Nur Bewerber mit Auslnndpraxis. die bereits seit Jahren auf
eine erfolgreiche Carnure zurückblicken können, wollen sich
melden unter Chiffre K. P 2721 an die Schweizer Hotel-Revu«,

Basel 2.

Propagandist
macht nächstens eine Geschäftsreise durch Belgien. Hollana
und Deutschland und ist geneigt, gegen mässige Gebuhr
Propagandamaterial von Hotels. Kur- und Vcrkehrsvereinen zweckmässig

zu verbreiten. Betreffender verfügt über ausgezeichnete
Verbindungen in ob. Ländern. Auch wird das Anbringen von
Afficheu an Plakatsäulen besorgt. — Gefl Offerten an Post¬

fach 355. Lugano. (P. 11343 0.) (5716)

de löre force,

demandö, ä l'annöe
par grand ötabhssement (150 lits) en Suisse romandc. Situation
stable et bien rötnbuöe pour homme capable, ayant bon carac-
töre, sobre et öconome. et sachant faire trös bonne cuisine ainsi
que les rögimes. Offres avec röförences sous chiffres J. D. 2711

ä la Revue suisse des Hötels ä Bäle.



Walliser Woche. Wie hier bereits gemeldet,
wird vom 20 —25 Oktober in der Tonhalle in
Zurich eine Walhscr Woche veranstaltet, die das

kulturelle und Wirtschafts'eten des Kantons
Wallis veranschaulichen ' oll. Die Veranstaltung
bringt eine Ausstellung der landwirtschaftlichen
Produkte und Tr/eiigiusse von Gewerbe und
Industrie. r erner richten die Walhser Weinbauern
im Vestibule der Tonhalle eine Weinstube mit all
den guten Tropfen des Rhönetalcs ein. Die Walhser

Woche wird eröffnet durch einen kostümierten

Umzug
Zürich. Das Hotel zum Weissen Kreuz an der

Seefeldstrassc in Zurich ist von der Lowenbrau
Zurich A.-G käuflich erworben worden Wir
erfahren, dass die 1 legensdiaft in ein
erstklassiges, gult ärgerliches Restaurant mit
Weinstuben umgewandelt wurde. Die gunstig
gelegenen Parferre-Rauinc enthalten u. a das
vorzüglich eingerichlcle Bier-Restaurant, welches
genügend Platz fur IM) Personen bietet Angrenzend

daran, vom Bierlokal getrennt, befinden sich
z.wei hübsche Speise- und Weinsah Der ganze
Umbau ist so gestaltet, dass er dem Besucher
einen recht freundlichen Eindruck macht — In der
Wahl des Pactiters scheint die Brauerei einen
sehr guten Griff gemadit zu heben; dem uns
schon seit vielen Jahren durch seine Tüchtigkeit
bekannten Herrn Direktor E. F. Giger, früherer
I citer des Savoy Hotel Baur en Ville und Orsini
in 7urich, einem erfahrenen Keller- und Kuchen-
fadimann, ist die Padit ubergeben worden Wir
sind fest überzeugt, dass Herr Gigcr, der sein
Können auf dem kuhnnrisdicn Gebiet zur Genüge
bewiesen hat, und der, wie wir erfahren, sidi in
der letzten Zeit audi bei Prunicr in Paris und
einigen erstklassigen Lyoncr Gourmets-Restaurants

aufhielt, um neue Spezialitäten zu
sammeln, selbst dem verwöhntesten Gaumen wird
genügen können. H.
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Flugwesen
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Winlerluflverkehr.
Nadi einer Agenfurmeldung ist die deutsche

I lugunternchmung „Lufthansa" an die Behörden
von Stadt und Kanton Zurich gelangt, mit dem
Vorschlag, im Winter 1927 auf 1928 den
Flugdienst wenigstens wahrend dreier Monate
durchzufuhren, hauptsachhdi um einmal Erfahrungen
auf diesem Gebiete zu sammeln. Basel hat
bereits letztes )ahr den Winterbetrieb auf der
Strecke Frankfurt - Basel mit befriedigendem

Ergebnis durchgeführt. Im kommenden Winter

soll nodi die Linie Basel - Genf dazu
kommen Nach Verständigung zwisdien der
Lufthansa und den Zürcher Behörden kommen
fur den dreimonatigen Versuchsflugbetrieb die
1 mien Zürich - Stuttgart und Zuridi - München
m Betracht. Die Kosten werden mit Fr. 18,000.—
angegeben, wovon der Kanton Zurich Fr. 8000.—
zu übernehmen hatte.

Linie Basel-Genf-Marseille.
Am 17. Oktober tritt für diese Linie

voraussichtlich folgender Flugplan in Kraft:
9.30 ab Basel on 15.30

11.15 an Geneve ab 13.45
11.45 ab Geneve an 13.15
15 30 an Marseille ab 9 30

Der Personentarif Basel-Genf wird ab 17.
Okiober von Fr. 50 — auf Fr. 35.— reduziert. Für
Genf-Marseille gilt der bereits ab 15. September
herabgesetzte Preis von Fr. 60.—

0®9®®S®®®©®S®G>S®3«SG>S<0S«©®S>S)3®0

1 Autotourismus I
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Internat. Autostrasse in Holland.
In holländischen Verkehrskreisen wird der

Bau einer grossen Autostrasse von Rotterdam an
die deutsche Grenze ventiliert zwecks Anschluss
an die projektierte transkontincntale Automobilstrosse

Homburg-Basel-Mailand. Fur die Ver-
bindungsstrasse wird mit einem Kostenaufwand
von 40—45 Millionen Gulden geredinef.

Automobilfaxen im Kanton Urf.
Wie die „Gotthard-Post" meldet, prüft gegenwartig

die urnerisdie Regierung die Frage der
Aufhebung der Autotaxen für die Strassenstrek-
ken Sisikon-Altdorf und Nidwaldner-Grenze-
Seehsberg. Erwogen wird gleichzeitig die
Reduktion der Taxe von Fr 10— auf Tr. 5.— fur
die Autos, welche den Klausenpass nur auf dem
Teilsluck Glornergrenze-Passhohe befahren. Die
Autotouristen wurden diese Taxermassigungen,
die im Interesse der Verkehrsforderung hegen,
zweifellos begrussen.
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Weinfragen
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Weinpreise der Osfschweiz.
An einer kurzhdien Versammlung von Wein-

produzenten und Vertretern der Kauferschaft
wurden folgende provisorische Preise fur die
neue Ernte genannt:

Rotwein: Bundner Herrschaft 2 Fr. bis
2 Fr. 20, St Gallen 1 Fr 60 bis 1 Fr. 80 bis 2 Fr.
10, Zurichsee 2 Fr, Speziallagcn von Nefien-
bach und Wiesendangen bis 2 Fr. 40, übrige
Gegenden des Kantons Zurich 1 Fr. 50 bis 2 Fr,
Aargau, Quahtatslagen 2 Fr bis 2 Fr. 30, übrige
Lagen 1 Fr 60 bis 1 Fr. 80, Thurgau 1 Fr. 50 bis
2 Fr, Schaffhausen 1 Fr. 80 bis 2 Fr. — Weiss-
wein: Rauschhngqebiet 75 Rp bis 1 Fr. (Zurich-
see bis 1 Fr. 20), Elblinq 60 Rp bis 1 Fr Ries-
hng-Sylvaner 1 FT 20 bis 1 Fi 50

Von den Vertretern des Handels lagen Keine
bestimmten Gegenangebote vor; doch wurde in
der Diskussion darauf hingewiesen, dass ohne
Zweifel mit der Uebernahme der Ernte gerechnet
werden könne, wenn )e nach der Witterung mit
der Lese noch bis zuletzt zugewartet und die
Sonderung aufs sorgfältigste und gewissenhafteste

vorgenommen werde.
Q3#®®S®®9S®©©®©S®&9®9S®®©®9®®9£ ©

1 Fachliteratur l
„Das Wemblatl". Aus Anlass des kürzlich

slaifgefundcnen deutschen Weinbaukongresses
sowie ihres 25jährigen Bestehens hat die in Neustadt

a. d Hardt erscheinende, ausgezeichnet
redigierte Zeitschrift „Das Weinblatf" eine )ubi-
läumsnummer herausgegeben, die sich sowohl in
der äussern Aufmachung wie im Textinhalf
vorzüglich präsentiert. Die Nummer bringt flotte
Illustrationen berühmter Orte des deutschen
Weinbauqebiefes wie eine Grosszahl unterhaltender

und belehrender Fadiarfikel, die jeden
Weinkenner interessieren durften Unsere besten
Wunsdie begleiten die gediegene Zeitsdirift in
das zweite Vierteljahrhundert ihrer bewahrten
Tätigkeit.
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| Verkehr |
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Initiative beireffend die Strassenverkehrsrege-

lung.
Wie die Geschäftsstelle der „Strassenver-

kehrsliga" mitteilt, ist die Initiative betreffend
Aufnahme eines Bundesverfassungsartikels über
die Strassenverkehrsgesetzgebung zustandegekommen.

Am 10. Oktober gelangten 52,000
Unterschriften zur Ablieferung an die Bundeskanzlei

Fahrplanänderungen.
(S. V. Z 1 An wichtigen Aenderungen und

Ergänzungen wird der Winter 1927/28 bringen:
1. Der Luxuszug „Engadin Express" wird

anstatt nur dreimal wochenthdi taglich vom 15.
Dez. bis 28. Febr wie folgt verkehren:

14.00 ab London an 17.18
19.55 ab Paris an 10.35
6.10 ab Basel an 1.13
9.44 an Chur ab 21.30

12.20 an St. Moritz ab 18.45
2. Im Hinblick auf den regen Zuzug deufsdier

Gäste zur letztjahrigen Wintersaison im Kanton
Graubunden wird vom 15. Dez. bis 28. Febr. ein
neuer Sdilafwagenzug Frankfurt a. Main-Chur

und umgekehrt ,der in Frankfurt vorzügliche
Anschlüsse von und nach Hamburg, Berlin und Holland

aufweist, ungefähr wie folgt eingeführt:
23 40 ab Frankfurt a M. an 6 07

5 45 an Basel SBB ab 23.00
6.10 ab Basel SBB an 22.34
9 44 an Chur ab 19.10

12 20 an St Moritz ab 16 25
3. Die Nachmittags-Schnellzuge Zuridi-Ror-

schach und umgekehrt sind ab 2. Oktober über
St. Margrethen-Bregenz bis und ab Lindau
ausgedehnt, wo sie an bereits bestehende D-Zuge
von und nach München-Berlin Anschluss finden

20.17 ab Berlin an 9.27
7.55 ab München an 21 20

12 20 ab Lindau an 16.45
1312 ab St. Margrethen an 15.51
1519 an Zurich ab 13.37

Diese Zuge werden mit durchlaufenden Wagen

I.—III Klasse Munchen-Zundi und Speisewagen

Lindau-Zurich ausgerüstet.
4. Die bisher mit dem Nachmittagsschnellzugs-

paar 481 und 484 mit Umsteigen in Rorschadi von
Bahn zu Sduff und m Lindau von Sdnff zu Bahn
Vermittellen Verbindungen Berlin- und Munchen-
Chur und umgekehrt werden vom 15. Dez. bis
28. Febr. folgendermassen ausgebaut:

2017 ab Berlin an 9.27
7 55 ab München an 21.20

12.20 ab Lindau an 46.45
12.55 an S t Margrethen ab 16.10
13.12 ab St Margrethen an 15 34
14 30 an Chur ab 1412
17 30 an St. Moritz ab 10 45

Diese Zuge enthalten Sdilafwagen Berlin-
Cliur und durchlaufende Wagen I.—III. Klasse
Berhn-Mundien-Chur und umgekehrt.

5. Der Mitlagsschnellzug 181 Zürich ab 13.17,
Chur an 15.50 gelangt audi vom 15. Dez. bis 28.
28. Febr. zur Ausfuhrung.

Die genannten Ergänzungen sind speziell im
Hinblick auf die im Februar in St. Moritz
stattfindenden Olympischen Winterspiele von Bedeutung.

Stadtpläne in den Werbeschriften.
In den deutschen Städten geht man mehr und

mehr dazu über, auch den kleinen Werbeschriften,
Prospekten, Pliants etc. zwecks Orientierung

der Fremden übersichtliche Stadtpläne beizugeben

und diese Druckerzeugnisse in den Hotels
unentgelflidi zur Verteilung zu bringen. Das
Beispiel sei auch unsern Schweizer Städten, resp.
den Verkehrsvereinen zur Nachachtung empfohlen,

soweit die Uebung nicht bereits da und dort
gehandhabt wird.

Die Fahrbewilligung kein Posfausweis.
Die Oberpostdirektion gibt bekannt, dass

Fahrbewilhgungen der Auto- und Motorradfahrer
nicht als gültige Ausweise zum Bezug
eingeschriebener Postsendungen anerkannt werden,

es sei denn, dass die Echtheit der Unterschrift

von einer für die öffentliche Beurkundung
zustandigen Amtsstelle besonders beglaubigt
wurde, wie dies fur die Generalabonnemente fur
die schweizerischen Transporfanstalfen
vorgeschrieben ist.

Hygiene im Schlafwagen.
(R. D. V.) Vor kurzem ging die Mitropa dazu

über, in ihren Schlafwagen die beiden Schlafdecken

in den Wasclieuberzug fest einzuziehen;
auf der vierten offenen Seite nach der Wagenwand

hin kann der Ueberzug geknöpft werden.
Bisher war bekanntlich um die Decke nur lose
ein Umschlag gelegt, so dass bei stärkerer
Bewegung der Körper leicht mit der Wolldecke in
Berührung kam. Es ist sehr erfreulich, dass jetzt
audi in den Schlafwagen die hygicnisdi saubere
Methode, die Decke fest in die Wasche
einzuziehen, in Anwendung kommt Vorläufig ist die
Neuerung noch nicht restlos durdigefuhrt, dodi
werden bis zum Jahresende sämfhdie deutsche
Sdilafwagen diese Art der Beftherrichtung
aufweisen.

160 Kilometer Tunnels. Die Schweiz ist das
tunnelreichste Land der Welt Allein auf die
Bundesbahn entfallen 228 Tunnels mit einer
Gesamtlange von 160 Kilometer. 33 Tunnels weisen

eine Lange von über 1 Kilometer auf.
Die" Benützung der einzelnen Bahnwagenklas-

sen. Von den 103 Millionen Reisenden, welche

die S. B. B. im Jahre t926 beforderten, sind
nahezu 98 Millionen, d h. 95 Prozent, md Billets

III. Klasse gefahren 4,5 Millionen Passagiere

benutzten die II und 380,000 Personen die
1. Klasse. Die Einnahme aus dem Personenverkehr

III. Klasse behefen sich auf rund 97
Millionen Franken. — Einfache Billette zu gewöhnlichen

Fahrtaxen lösten 11,05 Millionen Personen,

Retourbillette 85,09 Millionen. Die
Transporteinnahmen aus dem Personenverkehr beliefen

sich im ersten Quartal auf 27,1 Millionen,
im zweiten 36,01 Mill., im III. Quartal auf 44,29
Mill und im vierten auf 29,97 Mill. Franken.

Fremdenfrequenz.
Davos. Am 24. September zählte der Kurort

Davos 3157 fremde Gäste gegen 2969 um den
gleichen Termin des Vorjahres.

Bozen (Südtirol). Im Monat September betrug
der Fremdenbesuch der Stadt Bozen (einschliesslich

Kurrayon Gries) 18,208 Personen mit 32,270
Aufenthaltstagen. Gegenuber dem September
1926 ergibt sich eine Steigerung der Gastezah!
um rund 1000, der Uebernachtungen um 7000. Das
stärkste Kontingent der Besucher stellt Italien
selbst, bezüglich der Aufenthaltstage steht
Deutschland an der Spitze.

Luzern. Laut Mitteilung des offiziellen yer-
kehrsbureau verzeichnet die Besucherstatistik
fur den Monat September nach der Nationalitat
der Gäste folgende Zahlen:

1926 1927
Balkanstaaten 189 109
Belgien und Luxemburg 198 224
Danemark, Schweden, Norwegen

und Finnland 442 260
Deutschland 4,861 6,485
Frankreich 420 936
Grossbritannien 4,557 3,980
Holland 918 474
Italien 253 425
Oesterrreich und Ungarn 806 527
Russland, Ukraine und Baltische

Staaten 31 6
Schweiz 5,358 6,137
Spanien und Portugal 227 179
Tschechoslowakei und Polen 349 137
U. S. A. und Canada 3,085 4,280
Mittel- und Sudamerika 489 166
Asien und Afrika 239 244
Australien 238 163

Total Personen 22,660 24,732
®©«©06©©s©o©©36©es©©isi©e<s©©©s©s<s©

I Warnungstafel |
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Anzeigenschwindel.
Wie die „Belgique hoteliere" meldet, stehen

die unlängst vom Pariser Strafgericht wegen
Publizitatsschwindeleien zum Nachteil der
Verleger des Führers „Les hotels de France, colonies

et etranger" verurteilten Persönlichkeiten im
Begriff, zum Schaden der internat. Hotellerie ihr
Treiben auf erweiterter Basis wieder aufzunehmen.

Wir halten daher eine abermalige Warnung
für angezeigt und ersuchen die Hotels, überhaupt

auf keine Offerten einzutreten,
die von ihnen unbekannten

Verlagsfirmen herrühren. Im Zweifelsfallc
wende man sich pro Information ans Zeniral-
bureau S. H V. in Basel.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti. eil. Magne

Wegleitung
für die Verteilung der Trinkgelder

und Bedienungszuschläge
ist gegen Einsendung von 20 Cts. in Form
einer kleinen Broschüre erhältlich bei der
Expedition der „Hotel-Revue",
Postfach Basel 2

Melle sucht fUr Burcauarbeitcn in Hotel für die Wintersaison

Pcutseh. Tran/. Ita'ienisch. Kiitc Kenntnisse im Eng isdien und
Buchhaltung. Kt (ir.uilnitiden wird bevorzugt — Oiferten
smJ ?u richten unter Clntfre Gc 5163 0 an PubUcitas Basel.

(-830)

i c »r Kit deutsch französisch und chkIiscIi sprechend, äusserstti htm. sucht Stelle lur \\ lntersalsou. — Ceti Oherten unterLhnfre Z. J. 274-1 au die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Eislauf
^c.wclzcr, englisch sprechend, mit technischer und praktischer

Ndiulun»,. sucht am kommende Wjntcrsaisc»

Engagement
Au-uihrlu.li,. Ourlm linier Chilf-i l. 11. 27-17 an d,e Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

On demande

bonne Secretaire
cvpilrin enlde ni.un courjutc et reception Ega'cincnt

une Volontaire
vi i es a\ec räicrencc* et photos sons chifirc E. D. 2751 A In

Res ue suissc des Höfels, Bale 2.

Sekretär - Volontär
Holchersohn, 20 Jahre Rat präsentierend. Deutsch. Französisch
rnslisch (England). Absolvent der Schweiz HoteltachsJiule.
auch mit Service vertMiit. sucht Winterfelle. Ccfl. Oner en
«nt Chiffre * D, R, 26S6 an die Schweiler Hotel-Revue. Ba-el 2.

Zu pachten gesucht:

Ein kleiner TEA-ROOM
Schwei? oder Ausland, von jüngeren, seriösen Fachleuten
Spaterer Kauf nicht ausgeschlossen Ofierten unter Chi tre

S. R. 2765 an die Schweizer Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

Schwei/er seit 5 Jahren in Qrosshotcl Italiens tätig, vier
Sprachen korrekt, gut präsentierend, gewandt im Umgänge mit
mternat Clientele, sucht analogen Posten (Wintersaison).
Offerten unter Chiffre A. H. 2764 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

1
On ottre a rcmett.e pour tont de Suite et a de

tres favorables conditions Ie grand

a la Chaov-dc-I onds Grande salle spöcu'c pour
restauration Excellentc afiairc pour personne
tfnergique et comnetente. Ecnre sous cluffre

P. 22426 C. a PubUcitas. Chaux-dc-Fonds.

Von jungem, tüchtigem Ehepaar wird eine

HOTELPENSION
1"" Betlen f"r uvhslcv Frühjahr in Kaul oder Miele
fmt n Kanton I essin (Lugano) Ol erten erbetenunter Umire \. A. 2<6, an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Junser Mann. \b«ohent der Schnei? \\ irtciachschulc in Neuen-
bürg, sucht

Volontärstelle
>n H telkujie neben todrigcn Chci Luit i t bUebnr GetlO ic. tea niter Liu rre R. B 2716 ui uie Schweizer Hotel RevueBasJ 2.

Jungcrer Restaurateur, weltbcieist, sucht Dauerstellung als

Stütze des Direktors
(Warenkontrolleur-

Kellermeister etc.)
m Grand-Hotc' ße-tc Re erenzen zur Verfugung Zuschriften
zuecks mündlicher Besprechung erbeten unter Cluffre A. S.

2763 an die Scliwolzer Hotel-Revue, Basel 2,

Hotel oder Pension
ca. 50 Betten, mit nachweisbar gut gehendem Geschäftsgang,

wenn möglich Sommer- und Wintersaison-Betrieb

zu pachten ev. kaufen
gesucht. Offerten unter Chiffre A. R. 2770 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Bon billard nyant tres pen scrvi

ä vendre
pour laute de place. Prix fr. 750.—. S'adresscr

Mme Joly, Höfel Beau-Site ä AIrIc. (2771)

(hef de Service
Oberkellner

Ich suche fur den fachtuchtizen Inhaber dieses Postens in unserem
SommerKeschält passende Stelle fur die Wintersaison. Eintritt
nach Uebcrcinkur.it. E. Seller, Rest Schuh, Intcrlaken.

Gesucht
in grosses Restaurant ein
mteü'gentcr, gu temproh lener

lunglmg als

Kcchlehrling
Kann auch eine Kochlchrtochter
sein. Gute Gelegenheit, das
Kochen gründlich zu erlernen
Patron kocht selbst Geil
Offerten an Hans Jost. Restaur.

Strauss, Nouchatel.

Junger
Kaufmann

in allen Bureauarbeiten
bewandert, perfekter

Buchhalter. sucht passende
Stelle

per 1 November, prima
Zeugnisse. Schriftliche Ot-
rerien unter Chuire O. F.
2614 S. an Oreil Fussli-

Annoncen. Solothurn.

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der,Revue' auch Ihnen nützen wird?

Tüchtiges Ehepaar mit eigenem Sommergesduft sucht

Vertrauensposten
fur den Winter Oiferten unter Ciufire 276S an die Schweizer

Hotel-Revue. Base! 2.

Die

Ideal-Presse

erlaubt spielend leichtes, rasches und schönes
Plätten von feiner glatter Wäsche, Decken etc.,
mit und ohne Stickereien. Heizung mit Gas, Elektr

od. Dampf. Auskunft durch Firma:

*ESWA-ZÜRICH*
Einkaufs-Centrale fur Schweiz. Wäschereibetriebe

Dreikön;gstrasse 10



Hans U Bosshard

Die „HONGKONG und SHANGHAI
HOTELS, LTD." sucht zwei oder drei

Assistant Managers
Bewerber sind ernstlich darauf aufmerksam gemacht, dass nur sehr seriöse, ledige,
nicht über 30 Jahre alte, best empfohlene, in allen Teilen des Hotelfaches erfahrene,
tüchtige, gut präsentierende Schweizer in Frage kommen Bewerber müssen unbedingt
fliessend und tadellos englisch sprechen, gewandt sein im Verkehr mit Gästen und
Personal, und die Bedingung eingehen, während den ersten 3 Dienstjahren nicht zu
heiraten Den Offerten ist ein arztliches Zeugnis beizulegen, woraus ersieht ich ist,
dass der Bewerber erstens gesund ist und zweitens, dass seine Konstitution den
Anforderungen des Klimas im fernen Osten (Hongkong und Shanghai) gewachsen ist. so dass
die Gesundheit des Bcwerbeis von den hiesigen klimatischen Verhältnissen nicht nachteilig

beeinflusst wird. Uebrige Bedingungen sind kurz folgende: Reise zweite Klasse
hin und zurück bezahlt. Aerztliche Behandlung sowie Kost und Logis frei. Bei voller
Zufriedenheit, nach 3 Dienstjahren 6 Monate Ferien mit vollem Gehalt Gehalt monatlich,

im ersten Jahr Mex. Doli. 225.—. im zweiten Jahr Mex. Doli. 250.—. im dritten
Jahr Mex. Doli. 275.— (Mex. Doli. 1.— gleich durchschnittlich ungefähr Schweizerfranken

2.50)." Ausführliche, in deutscher und in englischer Sprache geschriebene Offerten

mit Zeugniskouien. Photographien, und Angabe von Referenzen erbeten. Deutsch
abgefasste Offerten sind zu richten an: Herrn Heinrich Waser. Direktor. Astor House
Hotel. Shanghai, China. Englisch abgefasste Offerten sind zu richten an. R. Weeding
Skinner Esq.. Shanghai Manager. The Hongkong 6t Shanghai Hotels. Ltd.. Hongkong

& Shanghai Bank Building. The Bund, Shanghai. China. (2578s)

Gesucht auf 1. Januar oder später rentables

Cafe, Weinstube od. Dancing
von solventem Unternehmer. Gefl. Offerten mit detaillierten

Angaben unter Chiffre E. H. 2772 an die Schweizer
Hotel- Revue, Basel 2.

Fenster putzen
Sie mühelos mit ..Kemal" ohne Wasser, ohne Leder. Macht
auch die schmutzigste Scheibe sofort spiegelblank. Erhältlich

in den Drogerien. 5717

Dr. E. Strickler. ehern Laboratorium. Kreuzlingen.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Englische Dame.

dipl. Masseuse
vertraut mit elektr. Behandlung

und der schwedischen
Heilmethode, wünscht

Engagement
in Wintersportsplatz und später

in Sommerkurort oder
Sanatorium. Event. Tausch
mit hiesiger Masseuse. Off.
mit. Chiffre B. D. 2761 an d.

Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

REMETTRE
ä GENEVE et

Environs
Hotels Ier et lleme ordre.

Restaurants-Pensions d'et rangers,
famüle et ouvricre Brasserie.

Cremeries, et autres
commerces dans toutes les
branches. Pour renseignements
6crire Regie Meteor S. A.t
rue Mont-Blanc. 20. Gen&ve.

Zu kaufen gesucht:

Qccasions-
Kochherd

fur Hotelbetrieb. Grösse
ca. 2.10 m auf I m für
etwa 250 Personen berechnet,

in tadellosem Zu-
itande. Of.'erten unter
Chiffre P 3379 G an Pu-
blicltas St. Gallen. 5832

Gebildetes, arbeitsames Fräulein,

30 Jahre, im Hotelfach
versiert, wünscht

Vertrauens-
Stelle

Gefl. Offerten unter Chiffre
S. L. 2748 au die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier
mit Sommergcschaft sucht ti:c!i

tiges Ehepaar, auch cinzein

Portier und
Zimmermädchen
auf kommende Wintersaison zu
placieren. Referenzen durch O.
Hollinger. Hote'icr. St. Gallen.

Fräulein sucht Engagement als

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZURICH
i e t e n o n y

Fabrication d'appareils sanitaires

Stütze der Hausfrau. Wurde
ev. die Leitung eines kleineren

Betriebes übernehmen.
Offerten gefl. unter Chiffre M. L.
2773 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Ein Inserat in der

Schweizer Hotel - Revue

ist eine Empfehlung 1

,Rapidmethode4 Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Krage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erleint Der Leiter der
Spezialschule für Englisch ..Rapid" in Lu/erii hat auf Grund
jahrelanger Erfah.u.ig ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welche.- ie lenuann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leichtfasshcher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange Pro-
speki mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.

Trinkeier Hotels und Pensionen, welche
den ganzen Winter durch solche
täglich benötigen, machen einen

Versuch mit unseren Leghennen aus der Lombardei, bekanntlich
die besten Winterleger*', garantiert gesund befundene, 6 Monate
alte, kräftige Tiere, den Postkorb zu 8 Stück für nur Fr. 35.—

franko und Verpackung gratis, liefert fortwährend:
Lombardische .funghühner - Zentrale: Otto Steiner. Chiasso.
(OF. 30472 U.) (4203)

Wir offerieren
Ihnen:

Arrivee-Depart-Bücher
Fremden-Bücher

Weck-Bücher
ab Lager

KOCH & UTINGER, CHUR
1577

verm'öuth js®tta

'orueren-öiojfe
DEKORATIONS-PLÜSCHE LICHTECHTE REPSE

^CffGDP &(o. ZÜRICH'USTERISTR.s\
Muster und Preisliste auf Verlangen.

H. RIVINIUS, ZURICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papier-machö-Waren en gros, sowie diverse
Hotel-BcdarfsartiLci

CO

"3

Nerven-Heilanstalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihl

imgmmBHiHgMmmH
Schenkt unsern Inserenten alle Beachtung

vsia

wird als das
Feinste

in Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstk'a«sigen Hotels. Ersafzole
weise man energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

Montageha'le

Wir bauen selbst
in eigenen, modern eingerichteten Werkstätten, mit Schweizer

Arbeitskräften, die bewährten

Wäscherei- Ä Maschinen

Beste Konstruktion, Arbeit und Material, sowie technische
Überlegenheit lassen unsere Maschinen auch gegen ausländ. Fabrikate
erfolgreich konkurrieren. — Erkundigen Sie sich an Hand unserer

grossen Referenzenliste. Sie ist gratis. Wir beraten kosten os und

unverbindlich.
Schweizer: kauft Schweizerfabrikat!

Ad. Schulthess & Co., Zürich
Wäschereimaschinenfabrik

Hotelierssohn
wünscht per sofort eine

Kellnerlehrstelle
(Volontär)

in der welschen Schweiz.
Suchende- ist cc'ernter Ko;h.
Gefl. Oi eren unter Chi f'e
W. R. 27G2 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

REVUE-INSERATE
sind nie erfolglos

Zu kaufen gesucht:

Hotel
in Basel, Luzern, Weggis. Anzahlung

Fr. 50—60,000.—. Offerten an:

CAS A A.-G., vormals Gieseler
Spalenberg 23, B3SQ1


	

